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Spanien kehrt zurück. I

Der Wiedereintritt in den
Völkerbund beschlossen .

Es bleibt bei der Forderung auf einen Raissitz .
F.H. Paris , 22 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^>as spanische Direktorium faßte nach Madrider Meldungen nun -

offiziell den Beschluß , daß

Spanien in den Völkerbund zurückkehren
wolle. Di « Note wird dem spanischen Gesandten in Born noch heute
"der morgen zugehen . Man erklärt aber darin , daß es dieselben
Rechte zu erhalten wünsche, die es vor zwei Jahren im Völkerbund
hatte , das heißt , die Zuteilung eines Sitzes im Rate . In Madrid
llibt man sich der Hoffnung hin , daß Spanien ein halbständiger Sitz
^ gestanden wird .

Die englische Ablehnung
der russischen Vorschläge.

Was die Presse sagt .

" / 'H' P ^ i». 22 . März . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)
^

ord Eushendams Rede zu den russischen Abrüstungsvorschlägen wird ,l * Ehamberlain gestern im Unterhaus anempfohlen hat , als
« * ° ßes Ereignis hingestellt . Die Korrespondenten der Lon »
?ner Blätter in Genf behaupten , selbst solche Völkerbundskreis

'e,' e bisher manches Gute in den russischen Vorschlägen entdecken zu°»nen glaubten , seien mit der rücksichtslosen Bloßstellung der bolsche-' lnschen Heuchelei einverstanden .
. Der diplomatische Mitarbeiter de» „Daily Telegraph " sagt ,

/ « leicht sei man in Deutschland etwas unangenehm berührt ge -
f !en, weil Bernstorff eine etZias merkwürdige Sympathie für die

Litwinows gezeigt habe . In Berlin hat man nicht
6

" -ffiunfch , die Beziehungen mit Rußland weiter in Gefahr zu
„

* Cen , nachdem die russische Regierung in der Donezaffär « etwas"°Megeben habe .

vi » ia einem gewissen Grad sei e» zu verstehe« , daß Deutsch«
land mit seiner verhältnismäßig kleinsten Armee , die Türkei
mit der teuersten Armee und Rußland mit der schlechtesten
Armee sich in der Abrüstungsfrage bester verstünde » al » die

anderen .
Daß die konservative Presse so ziemlich in dasselbe Horn stößt ,

ist verständlich . „Morning Post " findet die russischen Vorschläge zu
durchsichtig . Rußland wolle sein Heer abschaffen und dafür Polizei
einstellen . Diese müßte den russischen Dimensionen entsprechend
größer sein als die anderer Länder , mit anderen Worten ,

Rußland biete an , das Gewehr mit dem Revolver zu vertauschen .
Im übrigen solle man nicht vergessen , wie England wegen der
Arcosaffäre getadelt worden sei. Jetzt sehe man , wohin die Deut -
scheu mit der entgegengesetzten Politik gekommen wären . Ein
anderes konservatives Blatt nennt die russischen Vorschläge
Sammlung unnützer Blödsinnigkeiten , die mit leeren
Worten zusammengehalten würden . Als Beitrag zur Abrüstungs -
frage habe man sie nur von einer Regierung erwarten können , die
auf roher Gewalt beruhe und wünsche, daß alle Nationen sich gegen -
seitig den Hal » abschnitten , damit sie selbst im Trüben fischen
könnten .

Auch die liberalen Blätter find mit Cushendam einverstanden ,
soweit sie sich überhaupt äußern . „Daily News " sagen , Lord Eushen -
dam habe wirkungsvoll und mit mehr Diskretion als bei früheren
Gelegenheiten geantwortet . Die russischen Vorschläge hätten aller
Welt gezeigt , welcher Abgrund zwischen der vorsichtigen Politik be-
dächtiger Regierungen und dem Friedenswunsch der großen Massen
bestünde .

7 Goldslew wieder in Berlin.
m. verlin , 22. März . (Drahmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Oberingemeur Goldstein , der im Donezgebiet verhaf -
tote Angestellte der AEG . , der am Samstag von den Russen wieder
freigelassen worden ist , traf heute vormittag um 10 Uhr in Berlin
e \jt Er begab sich zunächst zur AEG . um dort Bericht darüber zu er-
statten , wie es zur Verhaftung der Deutschen im russischen Industrie -
gebiet kam und inwieweit der Vorwurf der russischen Regierung , er
und seine Kollegen hätten industrielle Sabotage betrieben , berechtigt
ist. Oberingenieur Goldstein begibt sich nach seiner Berichterstattung
zum Auswärtigen Amt , um «Ach dort Mitteilung über die Ver -
Hältnisse im Donezgebiet zu machen .

Bergung der Lawinenopser.
Zwölf Tole ausgegraben .

Dte Arbeit der Reilungsexpedilionen .
^ . U. Wien , 22. März . Nach den letzten in der Nacht ein -

st. ^ enen Meldungen aus Salzburg , hat sich die Lawinenkata -
fian *

im Sonneblick -Gebiet gestern gegen 11 Uhr vormittags er -
• Die 17 Touristen sind

~ I °' 0e des Föhnsturmes , der ihnen durch Auswirbelung de»

r ö
Ces ö 'e Sicht erschwerte , zu weit an einen Abgrund geraten

getx . ^ ^ en , als sie eine Beratung abhielten , die Lawine los -
in Jjaben , die in ungefähr 20 Meter Breite 13 der Touristen

riß . Sofort begab sich eine Gruppe Bergführer von
Sofm iQiImin a " f die Suche nach den Verschütteten . Trotz des
halb 1

~~ Unb Schneesturmes arbeiteten sie sich 500 Meter unter -
[tiij

ei ' lnglückstelle heran . Sie fanden jedoch nur zerbrochene Ski -
tc n j

Uni verschiedene Ausrüstungsgegenstände . Von den Verunglück -
l lost war nicht die geringste Spur zu entdecken.

^ tttndenlang suchten die wackeren Leute unter Todesgefahr im" Mee , doch blieb ihre ausopsernngsvolle Arbeit bis in die
Nachtstunden völlig ergebnislos .

lficnsfr mtI ^ e Rettungsexpeditionen , darunter eine 3s Mann starke
* * i A ~ e

ma &*eUun0 , sind in später Nachtstunde vollkommen
8 * leb

u " b ohne irgendwelches Resultat zurück -
tV

* k
» tev r

le ®U(f)e " ach den Opfern ist heute am frühesten Morgen
aufgenommen worden . Der Rettungsexpedition ist es

n
'
J

9 , Ut ® tun ^ gelungen , zwöls Todesopfer auszugraben
ach Kolm -Saigurn zu bringen .

X<UjCen
S ^ ? u>tnenunglück ist eines der schwersten , das sich seit vielen
"

IL
1? " 6 '

.. h° t. Di « meisten der Skifahrer dürften von nieder -
n Eisblöcken erschlagen worden sein." *em Diamantenschmuggel

y , aus die Spur gekommen.
* Bereinigten Staaten um Millionen geschädigt .
j

Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
°Mt W-ashington . 22. März . Wie J .N .S . erfährt , ist das Schatz-
wie ^ ^ ' amantenfchmuggel auf die Spur gekommen ,

n Jahrzehnten nicht mehr verübt wurde . Einem inter -
^ ' amQn ' enW mu fl9cIrtTig foll es gelungen sein , aus

° rt p „
des ehemaligen russischen Zaren Diamanten im

Un^ narfi >f
n mehreren Millionen Dollars zu erstehen

ln . % . cn Vereinigten Staaten hineinzuschmug -
^ ^ ^den 8an 5er Stab von Schatzbeamten ist damit beauftragt
^ ^ eifrig ^ Verbleib dieser Diamanten zu forschen , von denen

. a< ift sf
n bisher keine Spur gefunden worden ist. Der

8eichäbin + ^
UIr ' diese angebliche Schmuggelaffäre um Millionen'» i worden .

Bestechungsskandal
bei der Reichsbahn .

Untersuchung durch die Staaisauwaitschast .
m . Berlin , 22. März . sT^ ahtmrldung untrer Berliner Schrift -

leitung .) Ein Riesenslandal , der in den Kreisen der deutschen
Reichsbahn spielt , beschäftigt augenblicklich die Staitsiirwalt -
schast I Berlin und die Disziplmarochörde -der R .' ichzbahMerwal -
tung . Nach den bisherigen Ermittlungen scheint sestz -' /telll , daß an
hohe Beamte der Reichsbahn während des letzten Jahres B e -
stechungsgelder gegeben worden sind, die mindestens
die Summe von 100 000 Mark betragen . Bereits vor
»einigen Monaten tauchten in Wirtlchaftskreisen KerüHte aus , daß
Äei der Verteilung von Lieserungen für die Eisenbahn , die in
Berlin vor allem durch das Eisenbahnzentralamt erfolgt , nicht
« lles mit rechten Dingen zuginge . Es hieß , daß einzelne Firmen
an Eifenbahnbeamte Bestechungsgewer von vielen tausend Mark
»gegeben haben , um Lieferungen za erhalten .

Die Reichsbahn ging diesen Gerüchten sofort nach. Geheimrat
Dr . Beyer und Reichsbayndirettor Lindenmaycr fuhren im Februar
nach Köln und stellten dort bei einer großen Firma , die Material
für Güterwagen lieferte , fest, daß Angestellte einer einzi -
gen Firma 100000 Mark Bestechungsgelder be -
zahlt hatten . Während ein Teil des Geldes ohne nähere Angaben
direkt an Beamte abgegeben und überwiesen war , wurden andere
Summen unter dem Deckmantel von Lizenzgebühren behandelt , die
die Firma an einen Reichsbahnbeamten für angebliche Verbesserung
ihres Materials schuldig war .

Wenig « Tage später fand im Hause der Hauptver -
waltung der Reichsbahn eine weitere Sitzung unter Lei -
tung von Geheimrat Beyer statt . Auf Grund des schwer belastenden
Materials war es erforderlich die Staatsanwaltschaft von dem Vor -
fall in Kenntnis zu setzen . Staatsanwaltschcrftsrat Dr . Hermanns
von der Et 'aaisaniwaltschaft I Berlin wurde mit den weiteren Er -
mitthwvgen betraut .

Wegen der großen Bedeutung der Angelegenheit , die noch weite
Kreise nach sich ziehen wird , wird die Sache nicht als gewöhn -
liche Strafsache , sondern in einem besonderen Dezernat erörtert , das
unmittelbar unter der Leitung des Eeneralstaatsiinwalts steht .
Staatsanwaltschaftsrat Hermanns ist bereits nach Köln gekommen
» rod hat dort die Bücher der Firma beschlagnahmt , aus
denen die Auszahlung der B stechungsgelder hervorgeht . D e Namen
der betreffenden Beamten werden im Interesse der Untersuchung vor -
läufig streng geheimgehalten .

In den letzten Tagen haben in Berlin weitere entscheidende
Verhandlungen stattgefunden . Es ist mit einer Anzahl von
Verhaftungen zu rechnen . Die Reichsbahn hat iqre Unter -
sucbung zunächst ausgesetzt , um die Kreise der Staatsanwaltschaft
nicht zu stören . Bereits jetzt wird aber erklärt , daß gegen die
Schuldigen mit aller Strenge ohne Ansehen der Person durchge -
griffen wird .

Auhlaud und Europa.
V . Seh. Herr Litwinow ist mit den Uebertreibungen seiner

Abrüstungsvorschläge in Genf furchtbar nebenrunter gefallen . Vo »
Lord Cushendam bis zu dem amerikanischen Vertreter Eibson al »
Einrahmung einer langen Garnitur von Rednern aller Länder war
man sich in Genf darüber einig , daß die russischen Vorschläge nicht
aus praktische Resultate zielen , sondern nur Propaganda und Politik
im luftleeren Raum darstellen . Der bekannte diplomatische Mit .
arbeiter des „Daily Telegraph " glaubt etwas unangenehm berührt
sein zu dürfen , weil Graf Bernstorff nicht in der gleichen Tonart ,
die alle übrigen Vertreter in Genf angeschlagen haben , ins Horn
geblasen hat . Zweifellos ist sich Graf Bernstorff auch über die wirk -
lichen Absichten der russischen Abrüstungspolitik im Klaren ge-
wesen . Aber nachdem schon wegen der Vorgänge im Donezbecken
eine bedauerliche Spannung zwischen Berlin und Moskau entstan -
den ist, wäre es wirklich unklug gewesen , wenn gleichzeitig von
dieser Stelle au » etwas geschehen wäre , was die Bemühungen der
Wiederangleichung erschwert hätte . Katzenfreundliche Ratgeber in
der ausländischen Presse und in Genf glauben uns mit dem Hin -
weis auf den Zwischenfall im Donezbecken schadenfroh darauf auf -
merksam machen zu dürfen , daß die Politik von Rapallo und die
Politik des Berliner Vertrages durch die Tatsachen desavouiert
werde . Es gibt doch wirklich naive Leute . Weil in Rußland einige
deutsche Ingenieure verhaftet worden sind, sollen wir auf einmal
nach Osten hin ein kriegerisches Gesicht machen und uns dafür enge :
an die Wünsche der Westmächte binden . Man vergißt in London ,
Paris und in Genf offenbar vollkommen , daß die Truppen derjeni -
gen Staaten , die uns in eine gemeinsame Front gegen Rußland
einbeziehen möchten , große Gebiete deutschen Landes am Rhein
besetzt halten . Dieser Tatsache scheint uns doch eine wesentlich
stärkere Bedeutung zuzukommen als den Verhaftungen im Donez -
becken . Looarno und Rapallo müssen für die deutsche Politik eine
unzertrennliche Einheit sein . Solange fremde Truppen am Rhein
stehen , solange die Reparationsfrage nicht eine endgültige tragbare
Lösung gesunden hat , und solange nicht den Forderungen des Ar -
tikels 8 der Völkerbundsakte durch einen Ausgleich der Rüstungen
Genüge geschehen ist, solange ist es für Deutschland von vitaler Be-
deutung , daß in der Sowjetunion in Europa ein Machtfaktor be-
steht , der dem Kreis und der Umkreisung von Versailles nicht zuzn-
zählen ist,' so lange haben wir ein starkes Interesse daran , mit
dieser Sowjetunion wenigstens auf erträglichem VerkehrssuZ z»
stehen.

Das gleiche Interesse mußte umgekehrt auch Rußland empfinden ,
nachdem die Mächte von Versaipes gemeinsam mit Amerika immer
deutlicher eine gemeinsame Frontstellung gegen die Sowjetunion
anstreben . Herr Tschitscherin hat diese Notwendigkeit zweifellos er -
kannt . Er bemüht sich um erträgliche Beziehungen , er bemüht sich
überhaupt um eine Ungleichung Rußlands nicht nur an Deutschland ,
sondern an Europa . Das Bedauerliche an den Vorgängen im Donez -
gebiet und an der noch immer undurchsichtigen Haltung der russischen
Regierung gegenüber diesem Vorfall ist die Schlußfolgerung , die aus
der Hand liegt , daß nämlich die Moskauer Zentralinstanzen und
die ausschlaggebenden kommunistischen Parteistellen Herrn
Tschitscherin auf dem Wege einer klugen , nationalrussischen Politik
nur so lange ungestört arbeiten lassen , solange ihnen die Interessen
der kommunistischen dritten Internationale nicht berührt erscheinen .
Die Propagandatätigkeit der dritten Internationale hat in der letz -
ten Zeit zweifellos neue Anläufe genommen . Solange die Macht -
Haber der Sowjetunion ihren kommunistischen Welteroberungsplänen
nicht ganz entsagen , müssen natürlich alle realpolitischen Be -
mühungen und Pläne hüben und drüben als auf lockerem Sand -
boden errichtet erscheinen . Nun handelt es sich allerdings bei den
Motiven , die zu dem Zwischenfall im Donezbecken geführt haben ,
anscheinend weniger um kommunistische Expansionsbestrebungen als
um innerpolitische Schwierigkeiten . Die innere russische Wirtschafts -
Politik ist bei der Industrialisierung des Landes vor allem im
Donezgebiet auf Wegen gegangen , die überstürzt waren , einen ein -

heitlichen organischen Aufbauplan vermissen ließen und darum an
einen toten Punkt führen mußten , der den verantwortlichen In -

stanzen die größte Verlegenheit bereitet , llin das gefährdete
Prestige der kommunistischen Wirtschaftspolitik zu retten , hat man
nach Sündenböcken gesucht und hat sie in den deutschen Ingenieuren
gefunden , die man unter ^ der Anklage der Sabotage zur Verant -

wortung ziehen will .
#

Wenn es schon gefährlich erscheint , in solchen innenpolitischen
Schwierigkeiten den Parteizweck ^über die außenpolitischen Notwen »

digkeiten zu stellen , so kann die Sache in der Führung des Prozesses
gegen die noch verhafteten Deutschen noch brenzlicher werden . Es
ist verständlich , wenn das Recht des Sowjetstaates auf der anders
gearteten Staatsidee aufgebaut ist und eine Reihe von Vergehen
und Verbrechen kennt , die durch die kommunistische Ideologie des
Sowjetstaates und durch seine besonderen Ideale bedingt sind.
Andererseits sind viele Anklagen , wie wahrscheinlich diejenigen , die
gegen die deutschen Ingenieure erhoben werden , auf der Grundlage
des „bürgerlichen " Rechts in allen anderen Staaten juristisch über -
Haupt nicht zu konstruieren . Die Gefahr , die heraufbeschworen wird ,
ist die , daß in der Durchführung des Prozesses eine unüberbrückbare
Gegensätzlichkeit der Rechtsauffassungen auf der russischen und auf
der europäischen Seite an den Tag treten könnte und daß in der
allgemeinen Einstellung die Folgerung gezogen werden müßte , daß
ein Zusammengehen oder ein Zusammenarbeiten in irg . nd einer
Form mit einem Staat nicht möglich ist, der in einer anderen Welt
zu liegen ' scheint , dessen Grundlagen für das übrige Europa rätsel -
Haft , nebelhaft erscheinen , dessen Parteizwecke alle zwischenstaatlichen *
Möglichkeiten überwuchern , alle Arbeiten in dieser Richtung in jedem
beliebigen Moment vernichten können . Die russischen Machthaber
sind schon bei einigen Gelegenheiten recht unsanft mit der Nase auf
die Tatsache gestuppft worden , daß Rußland schließlich doch noch auf
diesem Planeten liegt und nicht dauernd eine Politik der Isolier «
zelle treiben kann . Das Fiasko in Genf und die einheitliche St llung »
nähme der Mächt « sollte den Herren im Kreml doch Einige » jo



Sekt« 1 Jh . IIB . Jttablfdje Presse - (Vbend -AusgaS «) Donnerstag , de » 22 . IKStj 1928 .

denken geben . Deutschland ist dt« einzig « Großmacht, die heute noch
bereit ist, auf einigen Wegen mit Rußland zusammenzuarbeiten .
Hoffentlich liefern uns die Herren in Moskau nicht den Beweis ,
daß das unmöglich ist.

Die bedrohte
Aohslahlgemeinschas».

Französische Unzufriedenheit .
F.H. Paris , 21. März . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

In der internationalen Rohstahlgemeinschaft , die noch nicht einmal
auf eine zweijährige Lebensdauer zurückblickt, macht sich, durch dir
Franzosen hervorgerufen , eine Strömung bemerkbar , die zur Au ?-
lösana drängen möchte . Die Franzosen beweisen mit der Bewegung ,
die sie entfachen wollen , wieder einmal , daß ihnen alle internatis »
nalen Einrichtungen , mögen diese politischer oder wirtschaftlicher Art
sein , nur öann wertvoll sind , wenn sie diese allein beherrschen und
aus ihnen allein Nutzen ziehen können . Sie beklagen sich darüber

daß die deutschen Fabrikanten ihre Produktion in ungewöhnlicher
Weis« gesteigert hätte »

und daß selbst die hohen Strafjummen , die von deutscher Seite 1« dir
gemeinsame Kasse bezahlt werden müßten nicht dazu geführt hätten ,
die deutsche Ueberproduktion zu unterbinden , sondern daß diese unauf¬
hörlich zunehme . _

Das bei den Franzosen geradezu krankhaft gewordene Mißtrauen
äußert sich auch in diesem Falle und man stellt die Frage , wa »
Deutschland mit dieser übergroßen Produktion anfangen wolle . Man
gibt der Besürchtunq Ausdruck , daß Deutschland sich nicht nur au »
dem inneren französischen Markt festsetzen. sondern Frankreich auch
auf jenen Auslandsmärkten Konkurrenz machen könnte , wo diese»
bisher Stabl absetzte. Ob diese französischen Befürchtungen gerecht ,
fertigt sind , läßt sich nicht festellen . ist übrigens auch belanglos
Wenn die deutschen Fabrikanten mehr produzieren alz ihnen ge
stattet wurde , beweist die » nur .

daß die von der Rohstahlgemeinschast vorgenommene Quoten »
Verteilung sehr zu Ungunsten Deutschland ? erfolgte .

Zur Klage haben die Franzosen um so weniger Anlaß , als die Deut .
Ichen die Strafjummen regelmäßig bezahlten .

Außer den wirtschafitichen Grünben . die die Franzosen veran -
lassen , gegen den Fortbestand der Rohst ah l'g emei nscha ft Stellung zu
nehmen , icheinen es auch politische zu sein , weil die Zulassung der
tschechischen und vor allem der jedem Franzosen ans Herz gewachsenen
polnischen Fabrikanten noch immer nicht erfolgte .

Aus der ausgesprochenen Mißstimmung gegen den Fortbestand
der Rohstahlgemeinschaist wird in Pariser beteiligten Kreisen daum
mehr ein Hehl gemacht , die Angelegenheit muß als sehr ernst er -

Eine polnische Aktion gegen Calonder.
TU . Kattowitz , 22. März . Das vor einigen Tagen bekannt ge-

wordene Verbot des hetzerischen Rotaliedes in den oberschlesischenSchulen , das von Seiten des Präsidenten der gemischten Kommission
Calonder ausgesprochen worden war , hatte bekanntlich in der pol -
nischen .Presse einen Sturm der Entrüstung hervorgerufen . Ealonders

deutschen Bolksbund für Oberschlcsien
•eri. Die Vorgeschichte der fiatweit An -

Entscheibung ist gestern dem
als Beschwerdeführer zugegangen
geiegenheit darf niemals vergessen werden . Am 21 . Novcmber 1925
wurde bei einer Schulfeier in dem oberschlesischen Ort Ianow ein
Schüler einer Minderheitsschule , der nicht mit zum Schwur erhobener
Rechten das hetzerische Rotalied mitsang , von einem Lehrer gezwun -
gen , vor seine Mitschüler zu treten und kniend mit erhobener Rechten
die zweite Strophe des Liedes mitzusingen . Ealonders Entscheidung
hat sich gegen diese Bestrafung des deutschen Schulknaben nicht aus -
gesprochen , sie hat aber nachdrücklichst festgestellt , daß das Absingen
des Rotaliedes in den oberschlesischen Schulen deshalb mit dem Geist
der Genfer Konvention unvereinbar sei , weil das Lied gegen die
deutsch« Bevölkerung Oberschlesiens Haft und Verachtung zum Ans -
druck bringe .

Die Stellungnahme Ealonders wird von der polnischen Oeffent -
lichkeit zum Amatz genommen , eine gut vorbereitete Aktion gegenden Präsidenten der Gemischten Komm ssion in Fliuß zu bringen und
Calonder zum Rücktritt zu bewegen . Heute begibt sich der Wojwode
Grazyirjki nach Warschau , wo im Außeiiministerium ebne Konferenz
in der Angelegenheit Calonder stattfindet . Die Hetze gegen Calonder
zielt auf die Verwirklichung des langgehegten Planes ab , die Ab«
berufung des durch seine letzten gerechten Entscheidungen , vor allem
in den Fragen der Minder >heit < chulen , den polnischen Behörden un <
bequem gewordenen Präsidenten der Gemischten Kommission nun¬
mehr auf geeignetem Wege beim Völkerbund durchzusetzen.

In der polnischen Presse Oberschlesiens hat eine neue Hetze
gegen die Deutschen eingesetzt , die sich jetzt auch gegen die Mitgliederder gemischten Kommission wendet , denen schon die Tatsache , daß sie
deutsch sprechen , zum Vorwurf gemacht wird , Im Kreise Rybnik
haben polnische Chauvinisten Handgvanatenan 'jchläge gegen drei
Deutsche unternommen , wodurch die Wohnung des M - tzgermeisters
Seifferth schwer beischädigt wurde . In Simanawitz wurde ein »
Gruppe deutscher Gemewdevertreter von polnischen

'
Aufständischen

nach einer S tzung überfallen und durch Messerstiche schwer verletzt .

Neue Potarstüge. Franz Schreker 50 Jahre alt.

erfolgte Tod des Präsidenten der Rohstahlgemeinschaft , M a y r i ( .
der das von ihm geschaffene Werk kraftvoll zusammenhielt , ans dessen
Weiterbestand von Einfluß sein wird , wird sich wohl bald mit aller
Klarheit ergeben .

Das zweit « Werk , dessen Präsident Mayrisch war , nämlich
da» d«utsch - srauzösische Studicnkomitee ,

teilt mit , daß das Präsidium fortan von «inem Franzosen und von
einem Deutschen ausgeübt werden soll , und zwar von dem früheren
französischen Botschafter in Berlin Charles Laurent und dem
früheren Staatsminister No st itz - Wa llw itz, von denen jeder eine
Tagung leiten wird . Di « nächste Tagung wird in Deutschland Anfang
Jrni stattfinden .

Dem Stubienkomite « traten in den letzten Tagem bei , der General -
direlitor des deutschen Kwlisyndikats D i e hm , der Vizepräsident des
Industriellen -Verbandes Abraham Frohwein und die Proscssoren
Hellpach und Oncken . Auf französischer Seite einer der bcrühm -
testen Advokaten Henry Robert , der bisher vollkommen im nationa -
liWchen Fahrwasser stand , der bekannte Industrielle Mercier , der

Nordpolfliege , Kommandeur vyrd ,
dessen kühner Ozeanflug von Amerika
nach Frankreich noch in aller Er -
tnnerung lebt , will eine neue arktisch«
Flugexpedition nach dem Südpol

unternehmen .

General Nodll«,
der durch seinen mit dem Luftschiff
„Norye * unternommenen Nordpolflug
bekannt gewordene Befehlshaber der
italienischen Luftflotte , plant «inen

neuen Nordpolflug .

Prof . Franz Schreker ,
der berühmte Komponist und seit 13211
Rektor der Hochschule für Musik in
Berlin , begeht am 23. März seinen
SV. Geburtstag . Seine bekanntesten
Opernwerke sind „ Der ferne Klang ".
. Die Gezeichneten " und „Der Schatz«

grabe r."

Die Bedeutung der Neuwahlen
lls weit rechts steht , und der frichere Hauptfchriftlciter des

..Figaro " Lucien R o m i e r .

Bordeaux erwartet Poinearv.
F.H. Paris , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Am Sonntag wirb Poincars in die WahDewegung eingreifen . In
Bordeaux wird er seine längst angekündigte Rede halten , in der er
sein « bisherig « Finanzpolitik verteidigen und
Frankreich auffordern w >rd , sich weiter zu ihm und zu seinem
Kabinett zu bekennen . Politische Ausführungen soll diese Rede nicht
enthalten . Diese behält sich Poincare für die Rede in Carcassonne vor .

Id Bordeaux werden bereits große Empfangsfeierlich -
leiten getroffen . Ein Bankett von nicht weniger als 300 Teil¬
nehmern wird vorbereitet . 25 Köche und 170 Kellner werden bereits
eingestellt . Es soll, wie dies in Süd - und Westfrankreich immer der
Fall ist , reichlich gegessen werden . 12 Lachse zu je 10 Kilo wurden
bereis bestellt , ebenso 600 Hühner , 40 Kilo Pilze . 6000 Brötchen ,
3000 SMpeisen . 9 Fässer Wein und 800 Flaschen Champagner .

Bordeaux hat eine sozialistische Stadtvertretung , aber der soziali -
stische Bürgermeister und bisherige Abgeordnete Marquet wird es
sich nicht nehmen lassen , an der Sv '

tze des gesamten Stadtrates
Poincar « auf dem Bahnhof zu begrüßen . Dem Bankett zu Ehren
Poincares wird er dagegen nicht beiwohnen - Er wird gleichzeitig
erklären , daß er während der Dauer des Aufenthaltes des Minister -

?
>räsiden -ten in der Stadt die Polizeigewalt nicht ausüben wolle ,
ondern dies « dem Präsekten von Bordeaux übertragen wolle .

Eine faschistische Partei in Frankreich.
F .H . Paris . 22. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Daß es in Frankreich eine faschistische Partei gibt , erfährt man heute
durch eine Mitteilung , wonach die Faschisten im Norden , in der
Normaudie und in der Umgebung von Paris den Gründer der Partei ,
George Ballois , aus dieser ausschlössen , weil er die Grundsätze des
Fasth smius preisgegeben hätte . Dazu sei bemerkt , daß die Faschisten
vor einem Fahr viel von sich reden machten jind durch Vallois ein
Blatt „Le twuveau siecle " herausgaben , das aber dann wegen Man -
gel an Lesern sein Erscheinen einstellen mußte , bezw . es erscheint
weiter

Slrefemann mahnk zu sachlichem
WahMamps.

Eine Rede auf dem Cmpsangsabend des Berliner
Verbandes der auswärtigen Prrsse .

+ Berlin , 22. März . (Funkspruch .) Auf dem Empfangsabend
des Berliner Verbandes der auswärtigen Presse und der Zeitungs -

>verlage , die durch die Mitglieder dieses Verbandes in der Reichs -
Hauptstadt journalistisch vertreten werden , ergrisf auch Reichsminijter

j Dr . Stresemann das Wort . Er betonte eingangs , daß es nicht
seine Absicht sei, heute eine große politische Rede zu halten , da da -
für noch Zeit während des Wahlkampfes nach Ostern sei. Er dankte
zunächst den Gastgebern und hob sodann hervor , daß der im po-
l '. tischen Leben Stehende mehr Geselligkeit und weniger

igesellschaftlich « Veran st altungen brauche , um Zeit zu
haben , die Politik zu übernehmen , die er fortwährend vertreten

s solle . Man brauche jene feine Geselligkeit , die im kleinen Kreise ein -
mal Probleme erörterte und den Menschen kennen lerne , nicht nur
tausende von Menschen , die an dem Auge des vielbeschäftigten Po -
litikers vorüberzögen .

Dr . Stresemann kam sodann auf
die Bedeutung der Neuwahlen

zu sprechen , über deren Termin gestritten werde . Es könne niemand
bezweifeln , daß diese Wahlen von großer Wichtigkeit seien nach

eines
persönliches _ . . . W>
sie es nicht mehr als ihr offizielles Organ ansehen und nunmehr ein
neues Blatt gründete ?!.

Ein Kampjorgan gegen die Autonomsten .
F.H. Paris , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Für die Elsässer mußte etwas geschehen, und so wurde die Heraus -
gäbe eines Wochenblattes „Der republikanische Wähler " beschlossen.
Dieses wird schon in den nächsten Tagen in Straßburg erscheinen ,
soll aber nur kurze Lebensdauer haben und nach den Wahlen wieder
eingestellt werden . Offiziös wird verlautbart , daß es sich um ein
Kampforgan gegen den Autonomismus und dessen
Alliiert « und Helfershelfer handeln soll . Leider enthält die Mit -
teilung nichts darüber , in welcher Sprache das Wochenblatt er¬
scheinen wird . Annehmen darf man wohl , daß es in der „landes -
fremden Sprache "

, nämlich der deutschen erscheinen wird , weil sonst
die elsässischen Wähler das neueste Erzeugnis nicht verstehen könnten .

Coottdge kandidiert nicht wieder.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.S. Washington . 22. März . Die Hoffnung einiger unentwegter
Coolidgefreunde . daß der Präsident sich noch einmal für die kommen -
den Wahlen aufstellen lassen würde , ist nunmehr endgültig geschwun -
den . Coolidge hat in einem Brief an das republikanische Wahl -
komitee des Staates Wyoming , der ihn gebeten hatte , zu kandidieren ,nochmals erklärt , daß er eine Wiederwahl nicht annehmen und auch
nicht kandidieren werd «.

Außen und Innen und für die Richtung der europäischen Außen -
Politik . Stresemann wünschte , den Wahlkampf auf ein
Minimum von Zeit zu beschränken . Er sehe nicht ein ,
so führte er weiter aus , was dieses Äolk , das doch jeden Tag meHr-
mals erführe , was in der Welt vorgehe , für ein Interesse an einem
langen Wahlkampf habe . Er glaube , die Presse werde etwas gutes
tun , wenn sie dafür eintrete , daß wie in anderen Ländern in vier -
zehn Tagen bis drei Wochen das Volk entscheiden werde über Dinge ,über die es informirt sei . Wenn nämlich später die Leute sähen ,
daß die Menschen , die sich so heftig bekämpften , sich im Inneren
gar nicht so fern stünden , dann würde die Zahl der Nichtwähler noch
vermehrt werden . Die heutige Entwicklung des politischen Lebens
und die Situation , in der wir nach der Verfassung stünden und auf
unabsehbare Zeit stehen würden , habe den Parteien eine ganz an -
dere Bedeutung und einen ganz anderen Einfluß gegeben , als es
früher der Fall gewesen sei .

Die Parteien seien Mitregierende geworden .
Er möchte durchaus die Grenze gewahrt wissen zwischen der Autori -
tat des Reichspräsidenten , der Autorität der Parteien und Frak -
tionen und bedauere , wenn diese Grenze irgendwie verwischt werde .
Das hindere nicht , anzuerkennen , daß in dem Lauf der Entwicklung
die Parteien mit ganz anderer Verantwortlich -
keit belastet würden als früher . Die Parteien müßten deshalb
in sich jenen inneren Drang nach Sachlichkeit durchmachen , der an
sich jedem Menschen gegeben sei. Wir hätten ein Interesse daran ,
daß in dieser Zeit , in der kapitalistische Mächte einen viel größeren
Einfluß haben als jemals früher , dieser Einfluß nicht zur Geltung
komme in der Zusammensetzung des Reichstages .

Er halte es daher für richtig , daß das Reich weitergehe als
heute , daß es nicht nur den Stimmzettel aus sich nehme , son-
dern daß es auch nach den Stimmenzahlen , die abgegeben
würden , für die einzelnen Parteien auch einen Teil der Wahl -

kosten ersetze.
Wenn dieses Instrument des Reichstages mitregierend sei , sei
nach seiner Auflassung viel besser , wenn das Reich den Parteien die
Unabhängigkeit garantiere , um sie zu befähigen , für das Allgemein -
wohl wirken zu können . Er glaube , das sei eine große Ge -
iundung des deutschen politischen Lebens , die sich
hier entwickeln könnte . Es dürfe nicht sein , daß der Mann , der die
Wahlkosten bezahlen könne , an die Stelle des Gelehrten gesetzt werde ,der nicht mehr in der Lage dazu sei. Dies alles sei aber eine Frage
von morgen .

Stresemann bat sodann die Presse für die Zeit des Wahlkampfes
Distanz von den Dingen zu bewahren . Eine Partei , so fuhr der
Redner fort , könne Deutschland nicht glücklich machen .

ohne « in Zusammengehen der Parteien lasse sich in Deutsch»«»»',
nicht regieren .

es

Ohne Koalition fei keine Politik möglich . Man könne sich aber
nicht zusammenfinden , wenn man sich vorher zerfleischt habe . In -
Bezug auf das . was sachlich tatsächlich heut « geschehen könne , let
nian sich in wesentlichen Fragen der Außenpolitik einig . Ebenso set
es inbezug auf viele Fragen der Innenpolitik , nicht in allen . Es
sei zu hoffen , daß diese Einigkeit und diese Sachlichkeit über die
parteiliche Einstellung den Sieg davontrage , die da glaube , daß nur
eine Partei das Gute für Deutschland bringen könne . Eins möge
bleiben , die Hingabe an Reich und Vaterland , wie sie in der Per -
sönlichkeit des Reichspräsidenten verkörpert werde . Er , Strese -

mann , habe die Empfindung , daß drei Elemente hier zusammen -
wirken . Einmal der Gedanke , daß hier ein Leben voller Pflichttreue
vor dem Einzelnen liege , zweitens der Gedanke der unendlichen
Würde , die von dem Leben der Persönlichkeit ausstrahlt , und drtt -
tens , daß der persönliche Reflex für ihn . Stresemann , immer der
Gedanke sei . daß hierin die Zukunft unseres Reiches und Volkes
liege , daß das Gute des Alten mit dem Guten des Neuen si * 1°
vereinigen müsse, um ein Volk zusammenzuhalten , wie in dieser Per -
sönlichkeit konservativen Lebens und der Tradition , das verbunden
ist mit der Würde und Arbeit des Reichspräsidenten der deutschen
Republik . Wenn diese Snnthese unser Leben durchdringe dann werde
trotz Parteikamps und schwerer wirtschaftlicher Not schließlich eine
Zukunft vor uns ausgebreitet liegen können von Friede , Freiheit
und Brot .

Eine Partei Wirth ?
m. Berlin , 22 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Sch ' i °t >

leitung ) . In parlamentarischen Kreisens die dem früheren Reichs
kanzler Dr . Wirth nah stehen , deutet man an . daß Herr Dr . Winn
sich nicht ohne weiteres dem Spruch des badischen Zentrums , der «M
von der Kandidatenliste streicht , fügen wird , daß er vielmehr fefr
den Versuch machen wird , sich irgendwie selbständig zu machen , uM
mit seiner eigenen Liste hervorzutreten . Er hatte schon seit längerer
Zeit damit gerechnet , daß in Baden seines Bleibens nicht mehr se>"
würde , weil er sich zu schwere Verstöße gegen die Disziplin zuschulden
kommen ließ . Er hat dann wohl mit dem westlichen Kreis gelieb -

äugelt , in der Hoffnung , daß die Arbeiter ihm dort einen sicheren
Plak auf einer Zentrumsl '

ste vorschaffen würden . .
Aber das scheint verhindert worden zu sein . Herr Wirth glaubt ,

daß die Werbekraft seiner Persönlichkeit groß genug sein wird ,
mit einer selbständigen Liste zwei oder drei Mandate dem Zentrum
abnehmen zu können . In Zentrumskreisen selbst allerdings wird d >
Richtigkeit dieser Rechnung bestritten mit dem Hinweis darauf , .

da»
Dr . Wirth durch die Art seines Auftretens den größten Teil setnc
Popularität verloren habe .

Grotzseuer im Kabelwerk Oberspree .
* Berlin , 22. März . (Funkspruch) Großfeuer kam am Mi '*'

woch abend in der 10 . Stunde aus noch unaufgeklärter Ursache tw
Kabelwerk der A .E .G . in Oberschöneweide zum Ausbruch . Da
Feuer verursachte enormen Schaden . Auf mehrmaligen Alarm rückt
die Berliner Feuerwehr mit sechs Zügen und dem Feuerlöfchvoo
unter Leitung des OLerbrandirektors Gempp und der Baurat
Bauer und Noag zur Brandstelle aus . Es wurde mit ungefähr zeh
Schlauchleitungen stärksten Kalibers angegriffen . Der Brandhcr
lag in der Tischlerei . Das Feuer hat ein angrenzendes Oellage
in Mitleidenschaft gezogen . Insgesamt ist ein Raum von 3°'
Quadratmeter » vom Feuer ergriffen worden . Der Brand könnt
Dank dem schnellen umfassenden Eingreifen der Feuerwehr na <?
wenigen Stunden bereits gelöscht werden . Der Tischlereibrand
durch Kurzschluß entstanden sein .

soll

Spirin -

*
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Der Leopardenmann .
Von

Jack London .
®iit neuer Jack London tk eben in » UntversitaS - Ber -

lag (Berlin ) erschienen : . M o n d g e s i ch t". eine Tamm -
King seltsamer Geschichten, der wir folgende entnehmen :

Sein Blick war träumerisch und sein , und seine betrübte ,
Zögernde Stimme , die sanft wie die eines Mädchens war , schien
eine tiefeingewurzelte Melancholie zu verraten . Er war der
Leopardenmann , jah aber nicht danach aus . Sein Beruf war es ,in einem Käfig mit dressierten Leoparden auszutreten und gewisse
tollkühne Wagnisse zu unternehmen , daß es den zahlreichen Zu -
schauern kalt iiber den Rücken lief . Hierfür erhielt er von seinen
Chefs einen Lohn , der im Verhältnis zu dem Nervenreizstand , den
er verursachte . Wie gesagt , er iah nicht danach aus . Er war
schmalhüftig , schmalschulterig und blutarm und machte weniger
den Eindruck , daß er an Melancholie litt , als den einer sanften ,stiften Traurigkeit , deren Druck er entsprechend sanft und still er -
trug . Ich habe eine ganze Weile versucht , ihn dazu zu bringen , daß
er mir irgend ein Erlebnis erzählte , aber es schien ihm überhaupt
an Phantasie zu fehlen . Seiner Ansicht nach war ihm auf seiner
strahlenden Laufbahn nichts Romantisches begegnet , er hatte kein
tollkühnes Wagnis bestanden , nichts Anerkennendes erlebt — nur
immer dieselbe graue Einförmigkeit und unendliche Langeweile ge-
suhlt . Löwen ? O ja ! Er hatte mit ihnen gekämpft . Aber das
war ja nichts . Da galt es nur , ruhig und nüchtern zu sein . Zeder
konnte einen Löwen mit einem gewöhnlichen Stock zur Vernunft
prügeln . Einmal hatte er eine halbe Stunde mit einem gekämpft .
Man mußte ihm nur jedesmal , wenn er zusprang , über die
schnauze schlagen , und wenn er tückisch werden wollte und mit ge-
ienktem Kmife herumschlich , dann brauchte man nur das Bein aus -
zustrecken. Schnappte er danach , so zog man es an sich und schlug ihn
wieder auf die Schnauze . Das war alles . Er zeigte mir jeine
Farben , immer mit dem fernen Blick in den Äugeln und unter
einem sanften , stillen Strom von Worten . Er hatte viele , darunter
eine , die verhältnismäßig frisch war , das Andenken an eine Tige -
tij », die ihm nach der Schulter geschnappt und ihn bis auf die
Knochen gebissen hatte . Ich konnte noch die sauber gestopften Risse'n dem Rock sehen , den er trug . Sein rechter Arm sah vom Ellbogen
abwärts aus , als wäre er in eine Dreschmaschine geraten , so war
er von Krallen und Zähnen mißhandelt Aber das hätte nichts zu
!agen , sagte er , die alten Wunden störten ihn nur . wenn Regen -
wetter käme . Plötzlich fiel ihm etwas ein , und sein Gesicht vertlarte
Nch denn in Wirklichkeit war er ebenso versessen darauf , mir « ine
beschichte zu erzählen , wie ich es darauf war , eine zu hören .

„Ich nehme an , daß Sie vo>„ dem Löwenbändiger gehört haben ,den ein anderer Mann haßte ? "
fragte er . Er hielt inne und sah

nachdenklich auf einen kranken Löwen in einem Käfig gerade vor
uns . „Hat Zahnschmerzen "

, sagte er erklärend . „Run . die große
Kummer des Löwenbändigers bestand darin , daß er dem Löwen
Seinen Kopf ins Maul steckte . Der Mann , der ihn haßte , war bei
»er Vorstellung dabei , in der Hoffnung , einmal das Zuschnappender Löwenzähne zu hören . Er reiste mit der Menagerie durch das
Lanze Land . Die Jahre vergingen , er wurde alt . und der Löwen -
bandiger wurde alt , und der Löwe wurde alt . Da endlich hörte er
eines Tages , als er auf einer der vordersten Reihen saß. das ,
worauf er gewartet hatte . Die Löwenzähne s zappten zu . und es
yatte keinen Zweck mehr , nach dem Arzt zu schicken ."

Der Leopardenmann warf einen flüchtigen Blick auf seine
Fingernägel , einen Blick, den man kritisch hätte nennen können ,
wäre er nicht so traurig gewesen . „Sehen Sie . das kann man Ee -

,uli> nennen "
, fuhr er fort . „Und die habe ich auch , aber ich kannte

e>nen Burschen , der ganz anders war . Es war ein kleiner , dünner ,wie abgenagter französischer Säbelschlucker und Zauberkünstler ,^ r nannte sich de Ville und hatte eine hübsche Frau . Sie arbeitete
Trapez und pflegte aus der Kuppel in ein Netz zu springenund dabei einen netten Salto zu machen . De Ville hatte ein schnel-' es Temperament , fast so schnell wie seine Hand , so schnell wie die

^ atze eines Tigers . Als der Oberstallmeister ihn eines Tages einen
Moschfresser oder etwas ähnliches , vielleicht noch Gröberes nannte ,
Langte er ihn gegen den Hintergrund aus weichein Kiefernholz ,d
^ a er bei seiner Messerwursnummer gebrauchte , und zwar so
lchnell , daß der Oberstallmeister gar nicht erst zur Besinnung kommen
tonnte . Und dann ließ de Ville vor allen Zuschauern seine Messer
durch die Luft blitzen und schleuderte sie zu beiden Seiten des Man -
' tes in das Holz , so nahe , daß sie ihm durch die Kleider gingen , und
daß die meisten ihm die Haut streiften . Die Clowns mußten die
Messer herausziehen , um ihn zu befreien , denn er war festgenagelt ,
seitdem hieß es, daß man sich vor de Ville hüten müsse, und keiner
Zpagte mehr als eben noch höflich zu seiner Frau zu sein . Sie war
udrigens nur ein gerissenes kleines Frauenzimmer , aber alle furch-
^ ten sich vor de Ville . Nur einer , Wallace , fürchtete sich nicht vor">m . Er war Löwenbändiger und benutzte auch den Trick , seinen
^ dps in den Rachen eines Löwen zu stecken . Er konnte es nicht bei
Men tun , sondern nur bei Augustus , einem großen , gutmütigen
,̂ eh, auf das man sich immer verlassen konnte . Wie gesagt , Wal -
«ace _ König Wallace , wie wir ihn nannten — fürchtet ? weder
gebende noch Tote . Er war wirklich ein König , darin konnte man" ' cht irven . Ich habe ihn berauscht in den Käfig zu einem Löwen

sehen , der gereizt worden war ; er tat es nur . um eine Wette
Zö gewinnen , und prügelte ihn , bis er klein war . und das ohne
^ iork . Er schlug ihn nur mit der bloßen Faust auf die Schnauze .
Lrau de Ville —"

Es gab plötzlich Lärm hinter uns , und der Leopardenmann
? ? ndte sich schnell um . Hinter uns besandd sich ein in mehrere
MUme eingeteilter Käfig , u>nd ein Affe , der die Finger zwischen
Jn Stäben des Käfigs hinausgesteckt und um die Scheidewand ge-

Kiffen hatte , war jetzt von einem großen , grauen Wolf geschnappt
^ vrden , der mit Eswalt versuchte , die Hand zu sich hereinzuziehen ,
^ er Arm gab nach und wurde immer länger wie ein dickes Gummi -

and , und die Kameraden des Unglücklichen mähten einen furch >
« ren Spektakel . Es war kein Aufseher zur Stelle , und der Leo -

^
>rdenmann ging hin und versetzte dem Wolf mit dem dünnen

^ tock , den er in der Hand trug , einen heftigen Schlag über die
plauze . Dann kam er mit einem traurigen , um Entschuldigung
. Stenden Lächeln wieder und setzte seinen unterbrochenen Satz

als hätte keine Unterbrechung stattgefunden .
»— hatte mit König Wallace kokettiert und König Wallace mit

W , und de Ville warf finstere Blicke . Wir warnten Wallace . aber
gvttutzte nichts . Er lachte uns aus , ganz wie er eines Tages de
^

' ue auslachte , ja , er drückte de Villes Kopf in einen Kleistertopf ,
^ tl er gern mit ihm anbinden wollte . De Ville sah schrecklich aus
>.

"b half ihm , sich zu reinigen ; aber er blieb vollkommen ruhig
- so stieß keine Drohung aus . Ich sah jedoch einen Schimmer in
- nen Äugen , wie ich ihn oft in den Augen von Raubtieren ge-
. ? en hatte , und ich ging zu Wallace , um ihn zu warnen . Er lachte ,
„ ? aber Frau de Ville nicht mehr so viel an . Mehrere Monat «

Erdgeschichtliche Zeitperioden .

U
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JW ^ gen . Es war nichts geschehen , und ich begann zu glauben .
^ . " Friede war und keine Gefahr bestand . Wir waren damals im
Äi» . gaben unsere Vorstellungen in Frisco . Eines Tages
tum

9 bei der Nachmittagsvorstellung — das große Z ; It war
fcjJi von Frauen und Kindern — hinaus , um den roten Denny , den
^ rer der Truppe zu suchen, der fortgegangen war und me in

ech*e Sodenen
o Mineral - Pastillen

Hutten, Heiserkeit. Verschleimung

Was ist Paläontologie ?
Von

Heinrich Nerpel .
Die Paläontologie hat sich als ein besonderer Zweig aus der

Geologie entwickelt . Während früher die erdgvschichtlichen Epochen
allein nach den Gesteins -chichiungen und Ablagerungen beurteilt
wurden , also nach anorganij wen Gesichtspunkten , traten mit
der Häufung fossiler Funde die Pflanze und das Tier , also die
organische Welt , in unser Gesichtsfeld . Es entwickelte sich eine
Paläozoologie . eine Lehre von den Vorwelttieren , und als weitere
Äuszweig 'ung eine Paläogeographie , eine Erdkunde der Vorrvelt ,
Paläontologie ist also der Sammelbegriff vor weit ! icher Forschung
nach wesentlich organischen Gesichtspunkten . Die Versteinerungen
wurden wie mit einem Zauberstab zu neuem Leben erweckt, und unser
Zeitgefühl erhielt auf einmal Dimensionen nach rückwärts , die alle
bisherige Chronologie als naiv erscheinen läßt .

Natürlich lassen sich Geologie und Paläontologie nicht voneinander
trennen . Sind doch die geologischen Formationen selbst zum großen
Teil aus der Vernichtung organischen Lebens entstanden und sind
andererseits die Fossilien anorganische Petrefakte , eingebettet in die
anorganische Welt . Deshalb ha -t man bei der Aufstellung der « rd -
geschichtlichen Zeittabelle die Ergebnisse der Geologie
und Paläontologie kombiniert und so einen Ueberblick geschaffen über
die Entwicklung beider Bereiche . Die geologischen Epochen , die bis
dahin wesentlich nach Einzelbesunden benannt worden waren , wurden
jetzt unter ein großes Gesichts chemo gebracht . Altertum — Mittel -
alter — Neuzeit mit einem undefinierbaren Rest grcruester Vorzeit
allerdings , der die drei Erdepochen um ein Vielfaches noch über -
treffen soll. Wir sehen : nicht nur vor uns , auch hinter uns liegt die
Unendlichkeit .

Ich folge im Nachstehenden den Darlegungen eines berufenen
Fachmannes . Edgar Dacqu ^ s , dem Konservator an der paläonto -
logischen Staatsjammlung in München , der Verfasser von „ Urwelt .
Sage und Menschheit "

, „Natur und Seele "
, „Leben als Symbol '

und einer Reihe geologischer , paläobiologischer uud paläogeogmphi -
scher Werke . Es erscheint wohl nicht als zuviel gesagt , wenm ich
Dacquö mit Driesch ( der inzwischen Mr Parapsychologie übergegangen
ist ) als den einzigen Naturphilosophen von Rang in der Gegenwart
bezeichne . Besonders sein kürzlich erschienenes Buch : „Leben als
Symbol " (Vertag R . Oldenbourg , München ) gibt hierzu eine Be -
stätigung : von Suife zu Stufe steigt Dacqu « aus der empirischen Welt
zur metaphysischen hinan , überall die Bestätigung des Goethischen
Wortes findend , daß alles Vergängliche nur ein Gleichnis sei .

Die Paläontologie unterscheidet also drei Zeitalter der Erd¬
geschichte, die die rein geologischen Epochen überbauen : Erdalter «
tum (Paläozoikum ) — Erdmittelalter (MÄsoozoiVum) —
Eidneuzeit (Känozoikum ) . Was vor diesen drei Weltaltern
liegt : das Eozoikum (Prähambrische Zeit ) und das Azoikum
(Archäische Zeit ) ist etwa das gleiche , was in der Menschheitsgeschichte
vor dem Altertum liegt : graue Vorzeit , dem forschenden Menschen -
geist nie ganz erhellbar . Nach einer anderen , verwandten Einteilung
werden fünf Zeitalter der organischen Erdgeschichte genannt : I . Das
Archozoische Zeitalter oder die Primordial zeit ? 2. Das Palä¬
ozoische Zeitalter oder die Primärzeit ; 3 . Das Mesozoische Zeit -
alter oder die Sekundärzeit : 4 . Das Känozoische Zeitalter oder
die Tertiär zei t ; 5 . Das Anthropozoische Zeitalter oder die
Quarta kzeit . Vergleicht man die beiden Schemata , so sind
eigentlich keine Abweichungen vorhanden . Die Primordialzeit ist das
Eozoik.um -Mzoikum. die Primärzeit das Paläozoikum , die Sekundär -
zeit das Mesozoikum , die Tertiär ^Quartärzeit das Känozoikum -
In der Tertiäyeit entsteht , nach herkömmlicher Auifsassung, das
Säugetier , in der Quartärzeit der Mensch .

Das was vor dem Erdaltertum liegt , ist eine Urzeit , in der
Leben kaum oder nur in Spuren nachzuweizen ist . Es sind sehr
lange Zeiträume im Vergleich zu den lebensgeschtchtlichen Epochen ,
eine Urzeit der festen Erdkruste , die kein organisches Leben auf -
kommen lassen will . Dabei Hai die Archäische Zeit einen starken
Vulkanismus und starke Faltengebirgsbildu .ngen , in der Präkam -
burischen Zeit stehen sich dagegen Eiszeit und Vulkanismus gegen -
über . Es mußte also offenbar erst der Gegensatz von Kalt und Heiß
erscheinen , bevor das eigentliche organische Leben auf der Erdkruste
entstand . Das Azoikum und das Eozoilmm sind rein hypothetisch ge-
setzte Abschnitte eines angenommenen vorbnologischen Erd ?ust« ndcs ,
die auch nur rein hypothetischen Wert haben . Anders steht es mit
den drei . geschichtlichen" Epochen , die immerhin auf den Tatsachen

paläontologischer Funde gründen . Hier ist der Grad hypothetische «
Annahme wesentlich verringert , w »nn gleich natürlich immer noch
groß genug .

1 . Das Paläozoikum (palai . s -alt ) umfaßt «ein geologisch
folgende Unteralbschnitte der sogenannten Primärzeit : die Kambrisch «
Zeit oder die Eiszeit , die Silurzeit , in der sich Faltengebirge bilden ,
die Deoonzeit ( so genannt nach Devonshire in England ) mit starkem
Vulkansmus , die Steinkohlenzeit , wieder mit Gebirgsbi -ldungen , und
schließlich die Permzeit ( so genannt nach Perm in Rußlands , in de«
wi ^ er Eiszeit und Vulkanismus nebeneinander stechen . Die Fauna
steigt nach dieser Einteilung aus der Panzevsischzeit zut ersten Bil -
»ting von Vierfüßlern , dann zu Amphibien und Reptilien , den erstell
Lanldbciwohnern und schließlich zur Entstehung des Säugetiertypus ,
Die Flora ist Hauptzelt der tryptogamsn Pflanzen , die ersten Nadeln
böiger entstehen . Damit 'Wicht das Erdaltertum ab und leitet zuiq
Erdmittelalter über .

2 . Das Mesozoikum (mesos = mitteil ) , das geologisch als
Sokundärzeit bezeichnet wird , zerfällt in drei weitere Unterabschnitte :
die Triaszeit , die Jurazeit und die Kreidezeit , die vo>r allen Dingen
wieder durch starke Faltengebirgsbildungen gekennzeichnet ist. Es
ist die Haupzeit der Reptilien . Hier finden wir die sichersten
Spuren der ältesten Säugetiere und der erste Vogeltypus zeigt sich.
Es ist serner die Haiuptzeit der Nadelhölzer , der Tannenarten , doch
entstehen am Ende die ersten Laubbäume und Blütenpflanzen . Jetzt
find die Voraussetzungen für die Existenz der Säugetiere vollkommen
geschaffen , jetzt kann auch der Mensch entstehen .

3 . Das Känozonkum (kainds --- neu ) umfaßt Tertiär - und
Quartärzeil zugleich , das Zeitalter der Säugetierherrschaft und de«
beginnenden Menschc-nHerrschaft . In der Alt - und Jung -Tertiärzeit
herrscht starker Vulkanismus , verbunden mit erneuten FaltengebimsB
oildungen ^ Zn der Quartärzeit endlich unterscheiden wir zwischen
Diluvui - und Jetztzeit . Das Diluvium ist die letzte Eiszeit , ih«
schließt sich unmittelbar die Menschenzeit an , die wir prähistorisch als
älteste Steinzeit bezeichnen . Von ihr steigt der Mensch immer mehr
empor , wird aus einem prähistorischen Wesen zu einem historischen
und dami zu dem Wesen , das nun mittels der Erkenntnis alles das
zu rekonstruieren sucht , was es in der jahrmillionenlangen Entwirf «
lung durchlebt hat . i

Damit stehen wir vor der Adstammungssrage . Der gesamte erd^
geschichliche Ausbau läßt ein progressives Emporsteigen erkennen . Di «
später « Welt ist immer die „höhere " gegenüber der früheren - Also
scheint es fraglos , daß sich der Mensch aus der Säugetierwelt adge «
zweigt hat und daß er entwicklungsgeschichllich zu dem geworden ist,
was er heute ist. Damit erhält offenbar auch der Darwinismus
recht, und Ernst Haeckel, sein Poipu .la .r .sator , triumphiert auss neue .
Aber Edgar Dacquö gibt eine andere Antwort , die im ersten
Augenblick gewiß als absurd erscheint , die aber plausibler wird , ja
mehr man sie durchdenkt : der Mensch ist früher als das Tier , di «
Tievwelt ist gleichsam nur eine sichtbare Auseinanderlegung de«
menschlichen Polentiailität .

Es ist vor allen Dingen eine Idee der Romantik , daß der Mensch
allen Erscheinungen des Kosmos zugrunde liegt . Von Lavater ,
Oken , Schelling , Earus reicht die Linie dieser „Physiognomik "

,
dieser Lehre vom menschlichen Ausdruck der Natur und des Kosmos .
Der „uranfängliche Mensch" der KaÄbale (Adam lad man ) ist ein
solches Bild vom makrokosmischen Menschen ^ dem der mikrokosmischs
gegenübersteht . DacquS greift die romanniche Idee vom uranfäng -
lichen Menschen wieder auf und sucht nun die Geschichte der Erde
und des Menschen nicht als EooliUtion (Entwicklung ) , sondern als
Emanation (Ausstrahlung ) zu begreifen . Besonders sein letztes ,
schon erwähntes Buch „Leben als Symbol " behandelt diese Frag «
ausführlich . Damit werden Totemlsmus , Tiersyirtbolik und vieles
andere verständlich . Der Mensch sieht immer eine bestimmte Seite
des Tierischen an sich , das er im Totem symbolisiert . Hier wäre auch
die Kollekliopsycholoä 'e der Völker zu nennen : der deutsche Adler ,
der aalliische Hahn , der britische Löwe , der russische Bär usw . , ein «
Symbolik , die nicht zufällig entstanden sein kann .

Jedenfalls begeben wir uns mit dieser Idee des llvanfänglichen
Menschen auif das Gebiet der Metaphysik . Es wäre deshalb auch
verkehrt , nach einein Menschen in früheren geologischen Epochen zn»
suchen. Die Entwicklungstheorie mag recht haben , daß der heutig »
Mensch ein spätes Produkt ist, so hat sie doch nicht recht , wenn sie die
Geburt des Menschlichen mis dem Tierischen ableitet . Das Mensch«
liche ist vor allem Tierischen , wenn auch nicht der Mensch vor den»
Tier . Mit dieser Unterscheidung dürste es schwer fallen , Dacquö nicht
zuzustimmen . i

mm
Taschenmesser mitgenommen hatte . Als ich an einem der Garde -
robenzelte vorbeikam , guckte ich durch ein Loch in der Zeltwand , ob
ich ihn nicht erblicken könnte . Er war nicht da , aber vor mir stand
König Wallace im Trikot und wartete darauf , baß er mit seinen
Aöwen an die Reihe köme . Er amüsierte sich über einen Streit zwi -
Ichen zwei Trapezkünstlern . Alle anderen im Varderobenzelt waren
Hesckäfti^ t , mit Ausnahme von de Ville , und ich bemerkte , wie er
Wallace mit einem unverkennbar haßsrfüllten Blick anstarrte .
Wallace und die anderen waren zu sehr von dem Streit in An -
spruch genommen , um das , was jetzt folgte , zu beachten . Aber ich
sah es durch das Loch in der Zeltwand . De Ville zog sein Taschen »
tuch heraus , machte eine Bewegung , als wollte er sich den Schweiß
vom Gesicht wischen (es war ein heißer Tag ) , ging gleichzeitig an
Wallace vorbei und trat hinter ihn . Er blieb nicht stehen , sondern
ging weiter und wedelte dabei mit dem Taschentuch in der Rich ;
iung der Tür . Im Hinausgehen wandte er den Kopf und warf
einen schnellen Blick zurück. Der Blick beunruhigte mich gleich , denn
ich las nicht nur Haß , sondern auch Triumph darin . Ds Ville will
sich auf die Lauer legen , sagte ich bei mir , und atmete wirklich er -
leichtert auf , als ich ihn durch den Zirkuseinzang gehen und auf
eine elektrische Bahn springen sah , die nach der Stadt fuhr . Einige
Minuten später stand ich in dem großen Zelt , wo es mir glückte,
den roten Denny zu erwischen . König Wallace führte seine
Nummer aus , und das Publikum saß in atemloser Spannung da .
Er war besonders boshaft und hetzte unaufhörlich die Tiere , so daß
schließlich alle knurrten , das heigt , alle außer dem alten Augustus ,
der zu fett , zu faul und zu alt war . um sich über irgend etwas auf -
zuregen . Zuletzt schlug Wallace den alten Augustus mit einem
Stock Wer die Knie und brachte ihn in Stellung D ^r alte Au -
gustus blinzelte gutmütig , öffnete den Rachen , und Wallace steckte
den Kopf hinein . Plötzlich klappten die Kiefer zusammen , es
knirschte , weiter nichts ."

Der Leopardenmann lächelte sanft und nachdenklich , und seine
Augen nahmen den gewohnten fernen Ausdruck an . .Das war das
Ende von König Wallace "

. fuhr er mit seinem traurizen leisen
Ton fort . „Als die Aufregung sich ein bißchen gelegt hatte , nahm
ich die Gelegenheit wahr , beugte mich zu Wallaces Kopf und roch.
Und im selben Augenblick mußte ich nießen ."

„Es . . es war . . .
"

, forschte ich . vor Spannung stotternd .
„Schnupftabak — den d ? Ville ihm im Garderobenzelt ins Haar

gestreut hatte . Der alte Augustus tat es nicht absichtlich . Er nieste
nur ."

Humor.
3 » höflich .

Alte , geizige Dame (zu einem Jungen , dem sie eine
Menge Handgepäck aufgeladen hat ) : „Nun , was sagt man denn ,
wenn man 10 Pfennig für 's Tragen erhält ? " — „Ich bin zu höf¬
lich , um . das zu sagen .

"
.

MiWünde im früheren Deulsch-Södwest .
Die VerhäUmsse Än miserem früheren SchiiHgeÄiet Dsutslch»

Tüdwestaiftika , MMesondere m Süden des Laudes , scheinen altes
andere als ersveuMch zu sein . Um eine Abstellung der vielfachen
Mißstände zu erreichon , begab sich Lürzbich eÄ« zahlreiche Abovix
nung aus dem NalmaMa 'lawd zu den zustä>nd !ge -n M 'iirnstenn, st«
konnte jedoch süßer einigen billigen T -rostworten nichts Greii 'dares
mit nach Hmise nehmen . Wie I . Studer , der Wortführer der Ab *
orbimmg , erblärte , list die Lage der Farmer und Griin 'dÄesttzvr viel -
fach geradezu verzweifelt . Dem Süden des Landes ging es noch
nie so schlecht wie gegenwärtig . Infolge anhaltender Dürre ist di »
gesamte Ernte so gut wie v̂enlvren , Lieh in Massen eingegangen
und dreii Jahre hintereinander der Nachwuchs der Schafherden auS ^
goblieben . Im vorigen Ja -hre erhoffte man auf Grund der neuen
Dilamantensuuive «ine Wondung zum Besseren . Aber die erwartet «
Steiigermig der Bodenpreise wurde durch das neue südnsrikanä

'
chs

Laudgeiset ? verhinidert . Danach dürfen nämlich auch seit vielen Jah ^
ren Ansässige aal«? ihrer eigenen Farm nicht nach Diamanten graben ,
während neu gegründete Gesellschasten sov-iel DiamantengrUden er -
öfsnen können wie sie wollen . Die Lmidpreise in N>ZMala »id sind
daraufhin stark gefall « ! . — Obwohl der Regierung diese traurigen
Zustände bekannt stnd > wurde noch so gut wie nichts zur Abhilfe
getan . Das Einzige , was man in Aussicht stellen fonnte . war die
Eröffnung einer Diamantengrube in Alerauder -«Bav . Da diese ab «
nur sechzig Arbeiter beschäftigen soll , ist die e ..Ailisaktion " auch ein

»Tropseit auff einen ĥeißen Stein " . — Auch über die Eingeborenem
wurde stark geNagt . idvnen es an der nötigen Arbeitslust fehlt . Di «
Farmer geben ihuen nach Möglichkeit Arbeitsgelegenbeit bei der
Landbestellung und Ernte , trotzdem verkommen die Schwarzen mehr
und mehr . Behördliche Hilfeleistung wird dadurch erschwert , daß di«
Eingeborenen auf reserviertem Lande sitzen uud die Unionsregi «-
rung do >rt nicht ei»igreisen kann .

Mitteilungen
Wollen Sie zum Sommer ein Fabrra » kanfcn , so leben Sie Ii«

mit der Firma S ch I a ro e, Berlin N . 54, Weinbrenner .
(trabe 4, in Verbindung . Diese Firma liesert komplette Kaürrüde «
schon von 88 9( ält . an : Teilzaliiungsräder erhalten Sie »u den bill 'aste»
Preisen in hervorragender Qualität bei kleinsten Raten . Prachtkatato «
gratis . Beachten Sie das Inserat in der heutigen Nummer dieses
Blattes . » >>87

E . MERCIER * C *
Qr «nz36ktkellorei für Deutschland m. b. U TRIER

ist der einzige Wetter -Mantel,
der nach dem Regen sein Aus¬
sehen nicht verändert , ein j| | 2£| g -
Universal -Kleidungsstüek für jede

Gelegenheit . VCritailf :



Seite 4. fit . 140 . »vadische Presse " sikbend -AusgaSe ) Donnerstag , den Tl . März 1928 .

Die Gefahren der Spittlerparteien
Don

Generalsekretär Hang Wolf , Karlsruhe .

Aast scheint es so , als ob der kommende Wahlkampf auf dem

Rücken des Bürgertums ausgetragen werden soll. Noch ist der end-

gültige Termin für die Wahlen nicht bestimmt . Die politischen Par -

teien sind mitten in der Kandidatenaufstellung , — da melden sich

schon aus allen Lagern Sondeigruppen , die mit eigenen Listen bei

den kommenden Reichstagswahlen vorgehen wollen . Bereits ?o'

Wochen wurde mitgeteilt , dah die Deutsche Reformationspartei unter

Führung des früheren Oberhofpredigers Döhring mit eigenen Listen

in den Wahlkampf ziehen wolle . Nach einer Meldung der „Kreuz -

zeitung " beabsichtigt auch der Christliche Volksdienst eine eigene Liste

aufzustellen ; und nun kommt die Kunde von der Gründung der

Christlichnationalen Bauernpartei in Hessen. Fürwahr . Zentrum und

Sozialdemokratie können über die Selbstzerfleischung der bürgerlichen

Parteien helle Freude empfinden . Die Erfahrungen von Hessen,

Braunschweig und Danzig scheinen an dem deutschen Bürgertum spur ,

los vorübergezogen zu sein,' ja fast mutet es so an , als ob die bür¬

gerlichen Parteien von ihrem Dornröschenschlaf überhaupt nicht

mehr zu erwecken seien .
Es ist daher angebracht , daß man einen Blick in die Vergangen ,

heit wirst . Anläßlich der Dezemberwahlen zum Reichstag im Jahre

192'4 sind nicht weniger als 24 Parteien in den Wahlkampf gezogen .

Nimmt man an , dah diese Parteien , Gruppen und Griippchen auch

bei einem kommenden Reichstagswahlkampf wieder in Erscheinung

treten , und rechnet die bisher bekannt gewordenen Neugründungen

hinzu , so darf man annehmen , dah etwa 25—30 Parteien die kom¬

mende Wahlvorschlagsliste zieren werden . Nun ist es interessant ,

festzustellen , dah von diesen 24 Parteien im Jahre 1924 nur 11 Par -

ieien Abgeordnete erhalten haben ; 13 Parteien , al,o mehr als die

Hälfte , sind leer ausgegangen . Dadurch sind nicht weniger als

534 910 Stimmen verloren gegangen . Dazu kamen noch 60 651 Stim¬

men der Nationalsozialisten , die deshalb nicht verrechnet weiden

konnten , weil auf der Reichsliste nur ebensoviel ? Abgeordnete ge

wählt werden können , als die Partei Sitze im Lande gewonnen hat

Da die Nationalsozialisten 7 Mandate im Reiche eroberten , so konn

ten auch nur 7 auf der Reichsliste gewählt werden und der Rest fiel

unter dem Tisch . Das bedeutet insgesamt , das; 655 511 Stimmen ein¬

fach verloren gegangen sind. Rechnet man von diesen etwa 100 000

Stimmen den sozialistischen Parteien zu, so ist durch die Zersplitte »

rung für die bürgerlichen Parteien ein Verlust von N Mandaten

entstanden . Weit schlimmer noch war es bei den Maiwahlen 1924.

bei denen 1024 527 Stimmen unter den Tisch fielen
Was sagen uns nun die Lehren des Jahres 1924? Sie rufen

dem Bürgertum zu : Nehmt Vernunft zur rechten Zeit an . denn die

Aufstellung von Sonderlisten berührt weder die Sozialdemokratie ,

noch das Zentrum . Schaden trägt allein da : Bürgertum davon

Gewih der heutige Kampf um die Existenz verlangt den Zusammen ,

schluh in Wirtschaftsorganisationen als Berussvertretungen . Mtt

dieser Aufgabe sollten sich aber auch diese Verussvertretungen de.

schränken und unter ollen Umständen vermeiden , sich politisch zu be-

tätigen . Ganz abgesehen davon , daß jede Berufsvertretung in ihrer

Einheitlichkeit leidet , wenn sie von politischen Gesichtspunkten au »

geführt wird , liegt es auch nicht in ihrem Interesse , aktiv Politik zu
treiben . Daraus scheint es mir anzukommen , daß die Wirtschans -

und Berufsvertretungen ihre besten Köpfe in die politischen
Parteien schicken, um dort Interesse für die Nöte ihres Berufe »

zu wecken . .
Sehen wir doch , wie die Dinge in Baden liegen . Was nutzen

dem Badischen Landbund die zwei Vertreter und welchen Einslus »

üben die zwei Vertreter der Wirtschaftspakte » im Parlament für

khre Organisationen aus ? Eine selbständig « Fraktion können sie nicht
bilden , also ist ihnen auch die Mitarbeit in den Ausschüssen ver >

schlössen; es sei denn , daß man sich — wie in Baden — entgegen
der ursprünglichen Absicht doch wieder mit einer anderen politischen
Partei zusammenschließt , um auf deren Krücken in die Ausschüsse hin -
ein zu geraten . Was dabei herauskommt , das beweisen ja die ergötz¬
lichen Szenen in der „Bürgerlichen Vereinigung " im Badischen Land -

tag , in der . wie bekannt , Deutschnationale . Landbund und Wirt '

fchastsvartei zusammensitzen
Wie ganz anders aber liegen die Dinge , wenn die Berufsver «

treter der großen Organisalionen in den Parteien sitzen , dort ihr «
Ansichten vertreten können und dann mit der Stoßkraft der politi ^

schen Parteien sich für ihre gerechten Forderungen einsetzen . Deshalb
ist alles Geschimpfe nach der Wahl überflüssig , wenn man vor bei
Wahl nicht die Vernunft aufbringt , auf die Aufstellung eigene ?
Liften zu verzichten und den Versuch unternimmt , Einfluß innerhall
der politischen Parteien zu gewinnen . Dazu ein Weiteres : Es ist
unbedingt notwendig , daß am Wahltag jeder Einzelne seiner Wahl -
Pflicht nachkommt und seiner Wahlpflicht genügt . Die Maiwahlen
des Jahres 1924 zum Reichstag haben eine Wahlbeteiligung von 77,4
Prozent gebracht . Im Dezember 1924 find sogar 78 7 Prozent er >
reicht worden . Die Ergebnisse , die aber dann im Laufe der nächsten
Ic >hre in den einzelnen Ländern erzielt worden sind , müssen zur
größten Sorge Anlaß geben . Schon in Baden betrug im Oktober 1925
die Wahlbeteiligung nur 51,2 Proz . , in Hessen ist sie Ende des Iah -
res 1927 kaum über 50 Prozent gestieg .n ; erfreulicherweise haben
dagegen die jüngsten Wahlen in Bremen eine Wahlbeteiligung von
84 Prozent , die Wahlen in Danzig eine Wahlbeieiligung von 85,1
Prozent und die Wahlen in Hamburg eine Wahlbeteiligung von
80 Prozent ausgelöst .

Deshalb muß in dieser Stunde das Gebot des Bürgertums sein .
Meidet Sonderlisten ! Geht hinein in die politischen Parteien ! Ge»
nügt euerer Wahlvflicht !

Die genlrumslisle.
Der Vollständigkeit halber führen wir nachstehend die restlichen

Namen der Ŵahlliste der bad .schen Zentrumspartei für die kommen -
den Reichsagtswahlen an :

7 . Reichstagsabgeordnete Klara Philipp - Karlsruhe , 8 . Land¬
tag sabgeordneter Bürgermeister Büchner - Mannheim , g . Land -
tagsabgeordneter Gutsbesitzer D u f f n e r - Furtwangen , 10. Land -
tagsabgeordneter Henrich - Karlsruhe . 11 . Blechnermeister Graf -
Achern . 12 . Stadtrat Uhrig - Lörrach , 13 . Eisenbahnobersekretär
Keller - Kehl , 14 . Lehrerin Theodora A b e r l e - Heidelberg ,
15 . Geh . Legationsrat z. D . Dr . K u e n z e r - Berlin , 16 . Landtags -
abgeordneter Heck - Gerichtstetten . 17 . Landtag sabgeordneter Prälat
Dr . Schofer Freiburg i . Br .

Zur Streichung der Kandidatur Wirtfi wird weiter mit¬
geteilt , daß diese Streichung ausgesprochen worden ist, weil sich
Dr . Wirth bekanntlich der Parteidisziplin nicht gefügt hat . Eine
Partei aber würde , wenn sie diefe preisgäbe , dem Untergange ge -
weiht sein . Uebrigens sei von Dr . Wirth niemals eine Verpflich -
tungserklärung verlangt worden , da ja nach dem Reichswahlgesetz
kein Reichstagsabgeordneter dazu verpflichtet werden kann .

Landtvirlschafiliche Tagesfragen.
Landwirtschaftlicher Bezirksverein Durlach.

) ! ( Durlach , 20. März . Der Landwirtschaftlich « Bezirksverein
Durlach hatte seine Mitglieder zu seiner diesjährigen satzungs -
gemäßen Bezirksoersammlung in den Adlersaal nach I ö h l i n g e n
eingeladen . Der erste Vorsitzende , Gutsbesitzer Eduard Marton «
Rittnerthof , leitete die Versammlung und gedachte vor Eintritt in
die Tagesordnung des im Alter von nahezu 85 Jahren gestorbenen
hochverdienten früheren Präsidenten und Ehrenpräsidenten , Geh .
Oberregierungsrat Salzer . Auch der Aurlacher Bezirksverein
hatte durch den Tod zwei verdienstvolle Männe " verloren : Altröhle «
wirt P o st w « i l e r in Wolfartsweier und das Drwktionsmitglied
Altbürgermeister Kröner in Wilferdingen . Der Mitgliederstand
betrug Ende des letzten Jahres 1464. Eine Reihe Versammlungen
mit beehrenden Vorträgen wurde abgehalten , wie auch der sonstigen
Tätigkeit des Vereins anerkennend gedacht wurde . Für den ver »
starbenen Altbürgermeister Kröner wurde Bürgermeister Schäfer »
Wilferdingen als Direktionsmitalied gewählt . Belehrende Vorträge
hielten nach Erledigung des geschäftlichen Teils Dr . Stumpf von
der Bad . Landwirtifchaftskammer und Veterinärrat Huber »
Durlach .

Bezirksobstverein Unteres Kinzigtal .
— Kengenbach , 20. März . Der Bezirksobstverein Unteres

Kinzigtal hielt am Sonntag in Gengcnbach seine Jahresversamm¬
lung ab , die bei einem Stande von 2200 Mitgliedern von 465 Mit »
gliedern besucht war . Dem Jahresbericht , den Kreisobstbauinspektor
Löffler - Offenburg erstattete , ist zu entnehmen , daß im vergan «
genen Jahre infolge Reichszuwendungen in umfangreichem Maße
die Schädlingsbekämpfung in Angriff genommen werden konnte . Es
sind jetzt sechs Motorspritzen im Kreise tätig und etwa 40 Karren -
spritzen . Für eine Umpfropfungsaktion sind 60 000 Edelreiser von
der Landwirtschaftskammer zur Verfügung gestellt worden . Die
Umpfropfungsaktion dehnt sich auf 2500 Bäume in 33 Gemeinden
aus . Die Kosten werden aus Reichsmitteln bestritten , von denen
auf den Kreis Offenburg 5800 R ^ und auf den Bezirk des Ver -
eins 4000 RM entfallen . Schöne Erfolge sind in der Obstkultur
erzielt worden . Der Rechenschaftsbericht zeigt einen Vermögens -
zuwachs von rund 990 R -K . Die Einnahmen betragen 11564 , die
Ausgaben 11470 9t«Ä . Der Voranschlag für das neue Jahr wird
auf 8000 R ^ t berechnet . Die Vorstandswahl ergab die Wiederwahl
des bisherigen Gesamtvorstandes .

Markgräfler Bauerntag .
— Müllheim , 20. März . Auf Einladung des Badischen Bauern «

vereins fand am Sonntag nachmittag in der Festhalle ein großer
Bauerntag statt . V o mst e i n - Manchen begrüßte in Vertretung
des Bezirksvorstandes die beiden Redner . Generaldirektor Dr .
Aengenheister -Fre .burg und Landesökonomierat Ries sowie Landrat
Schmitt und Altbürgermeister Güntert . Kreisvorsitzender des Ober -
badischen Weinbauvereins , Landrat Schmitt , begrüßte die Ver -
sammlung und hob dabei hervor : Bauernnot ist Volkesnot . Es
gilt alles aufzubieten , um in dieser schweren Zeit durchhalten zu
können Der Redner wies besonders auf die landwirtschaftlichen
Schulen hin , deren Besuch er für den Nachwuchs in der Landwirt »
schaft dringend empfahl . Anschließend daran ergriff Generaldirektor
Dr . A e n g e n h e i ste r das Wort zu seinem Vortrag über „Bauer
in Not " . Landesökonomierat Ries sprach über wirtschaftliche
Stellung und Betriebsweise der Rintwiehzvcht . Einstimmig wurde
eine Entschließung angenommen , in der es heißt : „Der Mark -

gräfler Bauerntag in Müllheim erhebt angesichts der Notlage in de«

Landwirtschaft des Markgräfler Landes die Forderung , daß die

Reichsregierung in tunlichster Bälde in ihrer Wirtschaftspolitik um -

kehrt und der Landwirtschaft einen besseren Schutz gegen die aus -

ländische Konkurrenz angsdeihen läßt ! weiterhin sind die drückenden
Steuern und sozialen Lasten abzubauen ."

Ein Notschrei aus Waldshut .
— Walds Hut, 20. März . Di« auf Sonntag nachmittag von de«

verschiedenen landwirtschaftlichen Organisationen «inberufene Ver »

sammlung gestaltete fich zu einer großen öffentlichen Kundgebung
der Landwirte und mußte , da der Gesellensaal die in Massen er»

schienenen Landwirte nicht fassen konnte , unter freiem Himmel aus
dem Turnhalleplatz abgehalten werden . Das schöne Wetter bcgün »

stigt« die öffentliche Abhaltung . Die Kundgebung , zu der fchätmngs »

weise etwa 1300 Landwirte aus dem Kreise Waldshut , dem Rhein »

tal , Hotzenwald , Wutachtal und dem Zollausschlußgebiet erschienen
waren , nahm mit den vorgesehenen Rednern ihren programmäßigen
Verlauf . Die Redner sprachen in ausführlichen Darlegungen über
die heutige Notlage der Landwirtschaft , der dringend abgeholfen
werden müsse. Verschiedene Landwirte äußerten sich in ziemlich
scharfen Ausführungen und Anklagen gegen Parlament und Regie »

rung , die sie für die heutige trostlose Lag « für schuldig erachten .
Es wurde eine Entschließung gefaßt , die der badischen Regie »

rung zugeleitet werden soll und in der ausreichender Zollschutz für die

landwirtschaftlichen Produkte , ferner Abbau der Steuerlasten , be»

sonders der Gebäudesondersteuer , Uebernahme oder Ablösung der
Rentenbankschuldzinsen durch das Reich , Einhalt im weiteren Aus -

bau der Sozialversicherungen , besonders der Arbeitslosenversicherung
usw . gefordert werden .

Internationales Weinami.
Das Internationale Weinami (Sitz Paris ) , am 15. Dezember

dort g -gründet , trat Mitte dieses Monats in Paris zu einer Voll -

Versammlung zusammen . Bisher haben sich 7 Länder dem Amt an-

geschlossen: Frankreich , Span en , Portugal . Ungarn , Luxemburg ,
Rumänien und Tunis . Alle Mitgliedsstaaten waren bei der Zusam --

meiÄunft in Paris vertreten . Weiter « weinbautreibende Länder
hatten inoffizielle Abordnungen entsandt , darunter auch Deutsch -
land , Oesterreich und die Schweiz .

Die Koniferenz beschloß, in allen Ländern dafür einzutreten , dah
der Begriff „Wein " nur für Erzeugnisse aus der Weinrebe Anwen -

dung finden dürfe , nicht aber für alkoholhaltige oder alkoholfreie
Fruchtsäfte .

Ferner wurde die Herausgabe monatlicher Mitteilungen und
eines Jahrbuches , in denen alle auf den Weinbau bezüglichen Fragen
Behandlung finden sollen , beschlossen. Von den angenommenen Ent -

Miehungen empfiehlt eine die Schaffung statistischer
Aemter für Weinbau fragen in allen beteiligten Ländern ,
ferner eine andere die Bildung einer wissenschaftlichen S .udien -
deputation . Außerdem werden Anträge vorgesehen für die ein -

lheitliche Gesetzgebung über den Wein und gegen Verfäl¬
schung von Wein . 6e>onders aber auch für den Schutz der Her -

knnftsbeZeichnung . Zu diesem Zweck wurde das Zusam -
menarbeiten der Weinbauverbände aller betet -

ligtenLänder angeregt .
Die ausländischen Abordnungen der Tagung wurden von Außen -

minister B r i a n d zu einem Frühstück eingeladen . -er .

Die Gasversorgung des Taubertales .
d . Tauberbischossheim , 22. März . Auf Veranlassung des städti -

schen Gaswerks Würzburg fand hier in der Frage der Gasversor -

gung des Taubertals eine Zusammenkunft statt , zu der die Städte
Mergentheim , Tauberbischofsheim und Lauda , so -
wie die Gemeinden Gerlachsheim , Distelhausen , Großrinderfeld und
Höchberg Venreter entjandt hatten Direktor K r ä m e r - Würz -

durg führte u . a . aus , daß für die Gemsinden zwei Möglichkeiten
des Anschlusses bestehen : entweder können ste als Großabnehmer
auftreten oder aber der Stadt Wärzburg eine Konzession auf eine
Reihe von Jahren erteilen . Im letzteren Falle gehen die Gemein -
den überhaupt kein Risiko ein .

Weiter wurden einige von privaten Gesellschaften und Firmen
eingereichte Angebote besprochen , wobei die Versa .nnlung darüber
einig war , daß eine Gasversorgung nur dann einen Sinn habe ,
wenn der Gaspreis billig ( allerhöchsten ? auf 2Z Pfennig ) bemessen
werden könne und den Gemeindon bezw . den Steuerzahlern keine
weiteren Lasten aufgebürdet werden . Aus diesem Grinde müssen
alle Angebote auf das Sorgfältigste geprüft werden . Zu diesem
Zwecke wurde ein Arbeitsausichuß eingesetzt : in diesen entsendet
Äergentheim drei , Tauberbischossheim und Lauda je zwei , alle
übrigen Gemeinden je einen Vertreter . Baurat Mehl hob hervor ,
daß eine Fernversorgung das Richtige fei , da nach den gemachten
Erfahrungen auch in der Gastwirtschaft sog. Zwergbetriebe , wenn
sie erst eingerichtet werden , nicht mehr rentabel seien . Landrat
Fesenbeckh teilte mit . daß die badische Regierung der Gasver¬
sorgung lebhaftes Interesse entgegenbringe und daß auch die
vadische technische Beratungsstelle gerne bereit sei , den Gemeinden
mit Rat beizustehen . Direktor Krämer stellte Entgegenkommen
in jeder Hinsicht in Aussicht . Wiederholt kam der Gedanke zum
Ausdruck , daß eine ersprießlich : Lösung nur dann erreicht werden
könne , wenn die beteiligten Gemeinden unentwegt zufammenhal -
ten . Dieser Auffassung wurde zugestimmt . In der Frage der Gas -
Versorgung des Taubertals ist wiederum ein rüstiger Schritt nach
vorwärts getan .

r . Reilsheim , 20 LWrz . (Todesfall .) Im Alter von 80 Iahren
ist hier Johann Salzgerber gestorben . Mit ihm ist wieder
einer der wenigen , die den Feldzug 1870/71 mitgemacht haben ,
ins Grob gesunken .

r . Wiesloch , 22. März . (Winzerfest .) In einer Beratung der
hiesigen Vereinsvorstände wurde der einmütige Beschluß gefaßt , in
diesem Jahr das schon im vorigen Jahre geplante Winzerfest mit
einem großen Winzerzug abzuhalten . Der Zeitpunkt der Veranstal -
tung wird in den Monat September gelegt . Die Leitung und Vor -
bcreitung liegt in den Händen des Verkehrsoereins .

= Adelsheim . 22 . März - (93 . Geburtstag .) Die älteste Bür -
gerin , Fräulein Emma H a a k, kann morgen ihren 93. Geburtstag
feiern .

— Sindelsbeim (bei Adelsheim ) , 22. März . (Ertrunken .)
Fräulein Irma Gräser erlitt am Sonntag einen Schwindelanfall ,
stürmte in den Mühlkanal und ertrank dort .

) ! ( Neidenstein (Amt Sinsheim ) , 20. März . ( Kriegerverein . )
Der Kriegerverein ist hier wieder neu organisiert worden . Nach
einer gut besuchten Versammlung im Rathaussaale fand die Neu -
wähl des Vorstandes statt . Dem Verein traten sofort 50 Mit -
glieder bei .

Verkehrsausschuh des
Rheinschiffahrlsverbandes.

— Konstanz , 21 . März . Dieser Tage trat in Friedrichshafen der
reu gebildete Äerkehrsausschuß zu seiner ersten Sitzung zusammen .
Als Vorsitzender wurde Stadtrechtsrat Dr . R ö s ch - Konstanz Wein -

felden gewählt . Im übrigen wurde eine vorgelegte Geschäftsordnung
genehmigt und das Arbeitsprogramm des Ausschusses durchberaten .

— Erlenbad (Amt Achern ) . 21 . März . (Einkleidung und Pro »

fessen.) Bei der diesjährigen Frühjahrskleidung erhielten 42 Kandl -

daten im hiesigen Kloster der Franziskanerinnen das Ordenskleid .
Die gleiche Zahl von Professen wurde abgelegt .

— Kehl , 21 . März . (Der V . rlehrsverein lebt auf ) . Der Der -

kchrsverein hat sich . n einer am Montag abgehaltenen Generalver -

sammlung neu konstituiert , nachdem man fast ein ganzes Jahr nichts
mehr von ihm gehört hatte . Der Ausschuß wurde neu gewählt .
Die Leitung des Vereins hat Banldirektor Patschke übernommen ,

sein Stellvertreter ist Herr Laug i . Fa . Laug & Sanwald . I "1

Laufe der Verhandlungen wurde der Wille der Wirtschaft kun^
gegeben , künstig allein Träger des Verkehrsoereins zu sein un &

ihn zu finanzieren . Zur Intensivierung der Propaganda wurde die

Schaffung eines Werbeorgans beschlossen. Die Geschäftsführer -

stelle des Verkehrsvereins wurde Ludwig R h e i n e ck übertragen -
— Freiburg i Br ., 21. März . (Tödlich verlaufene Blutvergli -

tung .) In der hiesigen Klinik starb ein Feldhüter von Breisach , der

vor einigen Tagen wegen einer Blutvergiftung , die «r sich bei der

Reinigung eines Kanals zugezogen hatte , gestorben , ebenso ein
älterer Mann , ein Landwirt aus OberfchaiMaufen , der sich eine leichte

Verletzung an der Hand zugezogen hatte .
— Müllheim , 21 . März . (Weinmarkt .) Mit einer kurzen « e»

griihung durch Bürgermeister Hämmerte wurde heute nachmittag
2 Uhr der weit über die Grenzen des badischen Landes hinaus be-

kannte Müllheimer Weinmarkt eröffnet . Ausgestellt waren in - $^
samt 70 Proben , davon einige Posten 23er bis 25er und einig «

größere Mengen 26er und 27er Markgräfler Edel -weine . Der Absa ?

war bei mittelmäßigem Besuch den augenblicklichen Zeiwerhältnisle "

entsprechend schwach . Die angesetzten Preise wurden bei den
schlüssen größtenteils angelegt - Es wurden u . a . bezahlt für Muu -

heimer Reggvnchager Jahrgang 26 und 27 je 130 Mk . für einen
HettioMer . Wr IMöer Müllheimer Reggenhager Gutedel und
vaner 150 Mk . . für verbesserten 27er Müllheimer Markgräfler l *®

Mk. Um 4,15 Uhr nachmittags wurde der Markt durch Bürgermeister
Hämmerle für geschlossen erklärt „ „ „

— Vom Bodensee , 22. März . (Einbruch in einem Kloster ) -3
der Nacht zum Sonntag läuteten die Nonnen des Redemptoristinnen

-

klosters in dem nur eine halbe Stunde von Bregenz entfernte
Lauterach Sturm . Vier Einbrecher waren über das Dach C

Jv ,
gedrungen und durchwühlten die Koffer . Ein Friseur kam
seinem Gewehr den Schwestern p Hilfe . Er gab auf einen der v?

brechet , der eben eine Schwester würgte , drei Schüsse ab . die
Getroffenen tödlich verwundeten . Die andern drei Einbrecher en .
kamen doch ist man ihnen auf der Spur . Zurzeit weilen etwa >>

Schwestern in dem Kloster .
I ! ■ ■ ■ * _ tff' Äen Schmerzen !

|
Hilfe „Badags" RheamagtAf-Tahleffön
Unschädlich für Macren und Herz . Erhältlich in Apotheken ^

Gesetzlich darf
in MAQGIS Originalflaschen nichts anderes als

MAGGI S Würze feilgehalten werden . Beim Nachfüllen

achte man deshalb darauf , daB die Würze aus dergrcBen
mit dem Namen MAGGI versehenen Origiral - Flasche

gefü It wird Auch verlange man ausdrücklich MAGGIS

Würze und weise Nachahmungen zurück . rlpj
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ABATSCH ARI C I G A R E TT ENFABRIK A ' G *

Tadische Truppen in der grotzen
Schlacht in Frankreich.

Der Siegeszug unserer 28. Infanierie - Division
von St . Quentin bis Mondldier .

1918 — 21. bis 30. März — 1928.

» Die zermürbende Abwehrschlacht konnte , wie sich immer deut -
!^ ex zeigte , die Entscheidung des Weltkrieges nicht bringen . Die
ciujdje Heeresleitung beschloß daher , die Ende 1317 durch das Aus -

»leiden Rußlands und Rumäniens aus dem Kriege und den Zu -
^ nimenbruch Italiens in der 12. Jsonzoschlacht für sie günstig ge-
Irdene Lage zu einem tatkräftigen Angriff an der Westfront auszu -

ehe erhebliche Hilfstruppen aus Amerika eintrafen . Sie ent -
Md sich zum Vorstoß aus der 70 Km . breiten Linie Eroisillez süd-
Mich Arras — La Fere und setzte den 21 . März 1918 als ersten

? ugrisfxtag fest . Mehr als öS ausgesuchte Divisionen wurden zu
» roßzügigen Unternehmen herangezogen . Unter ihnen konnte

Jwtuilich unsere Karlsruher Division nicht fehlen , die von Kriegs -
-Mnn an sich stets auf das Beste bewährt und im Jahre 1917 durch
M heldenmütigen Stürme aus die Vauxkreuzhöhe vor Verdun
°°n Ruf einer besonders schneidigen Angriffstruppe erworben hatte .

v. Sofort wurde mit den umfangreichen Vorbereitungen begonnen ,
T geradezu ein Meisterwerk deutscher Organisation waren . Aus den
^ erzierplätze^ bei Charleville übten die badischen Truppen nach
Uen Dienstvorschriften die Anzriffsschlacht gründlich ein . Schieß¬
ers und Lebensmittel wurden vorgezogen . Um die notwendige
Überraschung zu gewährleisten , wurde nur in der Dunkelheit ge-
" deltet . Auch die Divisionen erreichten in sechs angestrengten Nacht -

Aschen ihre Sturmausgangsstellungen .
. Die deutschen Angriffstruppen gliederten sich in drei Armeen

rechten Flügel bildete die in südw .'stlich« Richtung vorgehende
Armee unter General O t t o v . B e l o w . Sie sollte südlich von

^ mbraj mit der 2 . unter General v . d. Marwitz vereinigt mit
Nachdruck Albert und Amiens angreifen . Auf dem linken

AUgel hatte die 18 . Armee unter General v . H u t i e r , zu der auch
p lere badischen Regimenter gehörten , von St . Quentin aus die

im » , und den Crozat - Kanal zu überschreiten und dann durch einen
. »entwegten Vorstoß aus Montdidier die Engländer von den Franzo -

»u trennen .
S - Am 20. März 1918, abends , stand die 2 8 . Infanterie -

unh
^ 0 n bei Omisy nördlich von St . Quentin bereit : die 119er

' n vorderster Linie , die badischen Leibgrenadiere im zweiten
ottirr •' Dahinter waren die Batterien des Karlsruher 14 . Feld '

^ Ne- Regiments in die trefflich angelegten Geschützstände ein -
• ' Iren ; jedes Artilleristenherz freute sich über die Munitionsstapel
Re&nrÜan ^ bisher im ganzen Weltkrieg noch nicht zur Verfügung
llenu .1 ^a ^ c- Die Truppe war in gehobener Stimmung . Ueberall
?eben Entschlossenheit , das Letzte für den Angriff herzu -

der ü ' auch eine unbeugsanie Siegeszuversicht , die fast an die
» u -Nen Augusttage 1914 erinnerte .

März , 4 .40 Uhr früh , setzte schlagartig auf der ganzen
Trommelfeuer von Tausenden deutscher Geschütze gegen die

Icbr Batterien ein , die nach den aufgefangenen Funksprüchen
s. jj-

" " ' et dem neuen deutschen Gas zu leiden hatten . Von 7 Uhr
Itellim ^ ' choR die deutsche Artillerie die feindlichen Infanterie -

furchtbar wirkten die 42 am Mörser und die Merreicki -
ftcit - otnrbatterien gegen den Holnon -Wald . Um 9,49 Uhr früb
iw , n dichtem Nebe ! die Infanterie zum Sturm an . Schon nach
jLJr n Minuten ertönte über das ganze Schlachtfeld jubelnd das
toiJj 5 'iira , der erste feindliche Graben und bald darauf auch der

j? umren aenommen . Am Nachmittag brach die Sonne durch den
tttre

• ^ e Verbindung zwischen den Sturmtrupven und der Ar -
Xotl - wi' tde besser, auch konnten nunmehr die Flieger eingreifen .

Mutete die Losung . Bald waren die 7>örf ° '' 5? ayet nnd
^er ist "" ^ WrMlon . erst vor der zweiten englischen Stellung kam

" Nirm zum Stehen .
gründlicher Artill ' rie -Vorbereitung wurde der Angriff am

»nt», J Morgen fortgesetzt . Schwer hatten die Rastatter 49. Füsiliere
6cn h $ euer aus dem Holnon -Walde zu leiden , aber unterstützt
Li „

0en Karlsruher L e i bgre n adi er e n eroberten die
!i>» . '' heimer 110er noch am frühen Morgen die zweite Stel -
ma -fc

Feinde « bei Vaur und drangen am Abend noch bis zum
® o * k 4tt 0,1 der Straße Beauvois — Germaine vor ; damit
d „ . A Q s vorderste Stellungssystem der Engländer
Somm «

13rt ' e it , sie zogen sich in der Nacht fluchtartig nach der
wruck.

in folgte die 28. Infanterie -Division , doch die Hoffnung ,
ii&e^ . '

.d' flem Ansturm »usammen mit dem Feinde den Fluß
^ e t b/n ^ können , erfüllte sich nicht . Die beiden Brücken bei
bei m ^ e o u r t waren zerstört , auf den westlich gelegenen Höhen
tilt etie hatte sich der Feind wohl verschanzt und starke Ar -
i . K^tain 9e '5^ ren - . Noch am 23. März nachmittags vertrieb das

uicn der badischen Leibgrenadiere feindliche Nachhuten aus

Ugny und Villecourt . dann ging der wackere Führer . Hauptmann
d . R . K u enzer , persönlich mit einer Patrouille des Leutnants
d. R . Bender gegen die Somme vor und erkundet « einen Ueber -
gang über den Fluß mit seinen verschiedenen , völlig verschlammten
Wasserläufen und dem dahinter befindlichen Kanal . Im heftigsten
Schrapnellfeuer aushaltend , bauten die Pioniere unter unsäglichen
Anstrengungen aus gefällten Pappeln einen Laufsteg , auf dein am
24. März 4 Uhr früh Leutnant B e nd e r mit seinem Zuge und
einigen Maschinengewehren das jenseitige Ufer erreichte . Kurze
Zeit daraus stürmte Hauptmann Kuenzer mit 6 Kompagnien das
Dorf Bsthencourt , um 10 Uhr früh war auch die Höhe von Pargi ' y
in seinem Besitz : Der Uebergang über die Somme war
erzwungen , eine der größten Heldentaten der
dadischcn Leibgrenadiere im Weltkrieg ! Allerdings
waren auch die Verluste groß 7 Offiziere , darunter der als Füh -
rcr des 1 . Bataillons kommandierte Rittmeister B ü r k l i n von den
Karlsruher Leibdragonern , und 07 Mann waren gefallen , 8 Offiziere
und 120 Mann verwundet . Hauptmann K u e n z e r wurde für fein
entschlossenes Verhalten zum Major befördert .

Ohne Aufenthalt folgte die Division den Leibgrenadieren , am
sväten Abend erreichte sie ihr T,igeszi » l , die Chaussee Potte -Mesnil .
Am folgenden Tage überschritt sie unter dauernden Kämpfen mit
englischen Nachhuten den ?lanon - Bach und betrat am 20. März die
Trichterwüste der Sommoschlacht . Nur langsam konnten sich die
Batterien rnd Bagagen vorarbeiten , aber Eile war geboten , denn
der französische Diktator l^ lemenceau und General Foch hatten
die der Entente drohende Gefahr erkannt und sofort französische Trup -
pen nach dem rechten Fliig " l der Enatsinder vorgesandt .

Wohl ael " na es der ^ neidiaen Divisian durch erbitterte K8mpke
zwischen Saulchoi und Elches die alten Somme - Stellungen zu neh -

men , doch machte sich bereit » in der nächsten Nacht das Eingreifen
der französischen Verstärkungen fühlbar . Diesen gelang es durch
rücksichtsloses Vorgehen das 1 . Bataillon der Leibgrenadiere In
Saulchoi einzuschließen . Zehn Stunden hielten die Wackeren auf dem
verlorenen Posten aus , schon begann die Munition knapp zu werden ,
als sich am Nachmittag im Süden die 40er näherten und von Norden
her Oberstleutnant Frhr . v. Forstner mit zwei Bataillonen seiner
Leibgrenadiere in das Dorf eindrang : Die feindliche Um -
klammerung wurde gesprengt .

Trotz der schweren Bedrohungen in beiden Flanken stieß die
Division noch am späten Abend über die Avre vor und baute die
Stellungen an der Straße Pierrepont —Montdidier als Brückenkopf
aus , unter dessen Schutz die nachfolgenden Divisionen den wichtigen
Fluß überschreiten konnten .

Da die Regimenter mehr als zwei Drittel ihres Bestandes oer «
loren hatten , wurden sie am 30. März durch die 52. Division , zu der
auch unsere Rastatter 111er gehörten , abgelöst und zur wohlverdien -
ten Ruhe in die Nähe von St . Quentin zurückgezogen .

Mit berechtigtem Stolze konnte gerade vie 28. Infanterie »
Division aus die große Schlacht in Frankreich zurückblicken, die Ihr
neuen Kriegsruhm gebracht hatte . Was der Entente in fahre -
langen , immer wiederholten Versuchen nicht gelungen war , hatten
die deutschen Truppen in wenigen Tagen erreicht : 60 Km . weit hatten
sie einen Keil in die feindlichen Stellungen vorgetrieben und dabei
noch 100 000 Gefanaene . über 11 000 Geschütze und ungeheure Kriegs -
Vorräte erbeutet . Trotzdem blieb — und das ist eben die Tragik des
Weltkrieges — der erstrebte Erfolg der gewaltigen Anstrenaungen
aus . denn die deutsch» Heeresleitung erlangte nicht die erhoffte Be -
wegungsfreiholt . schon in den ersten Apriltagen begann an der »euen
Front der Stellungskrieg von neuem ! Wm .

Empfang im Weißen Kaus .
Der Köhepunkl im Washingtoner Gesellschaslsieben . — Die Kongrehmilglieder bei Covlidge .

Der alljährliche große Empfang der Mitglieder des amerifa -
mMen Kongresses durch den Präsidenten der Vereinigten Staaten
im Weißen Haus ist stets der Aiuiftart zum Beginn der Washingtoner
„SeasonVorher würde niemand in der Washingtoner Gesellschaft
Einladungen zu irgendeiner Festivität ausschicken. Bon diesem Tage
an haben alle Schneider , Restaurateure , Tapezierer und Friseur « an¬
gestrengt zu tun ; im keiner anderen Stadt werden soviel Frack Anzüge
cjeibilgctt, Einladungskarten gedruckt unid Salons ausgeschmückt. Das
im Verhältnis zu anderen amerikanischen Städten kleine Washington
— es hat nur eine halbe Million Einwohner — ist in dieser Hinsicht
doch die am meisten tätige und beschäftigte Stadt . Hier , wo sich
sämtliche diplomatische Missionen der Welt mit ihrem Stab und den
Kolonien wm',eirtrieren , erreicht das g>esell

'
chaftliche Leben , was

Elwnz , Bewegung und Abwechslung betrifft , ein für das äußerliche
Bild Amerikas außerordentlich bedeutungsvolles Niveau . Die
Waislhingtoncr Gesellschaft , alle Gegensätze von NorÄ und Siüd , von
Asien und Europa umfassend , wirkt bunter und mannigfaltiger als
anderswo .

Der Empfang der Kongreßmitglieder , die „Eongressional Recep -
tion "

, di« offizielle Vorstellung der Senatoren und ihrer Familien im
Weißen Haus gestaltet sich zu einem besonderen gesellschaftlichen Er -
eigins und wird bei strenger Wahrung einer jahrhunldertaltcn , doch
wirklich republikanischen Etikette ungemein feierlich . Die Stunde
des Empfangs ist für 9 Uhr abends augesetzt , aber schon Stunden
vorher bietet die majestätische Pennsylvania Avenue mit ihrem
wundervollen Spalier der weißflammenden Kandelaber ein festliches
und glänzendes Bild - Die Autos , von innen beleuchtet , mit Herren
im Frack und gestickten Uniformen , mit Damen in großer Toilette
und blitzendem Schmuck, schieben sich langsam in imposanten Sechser -
reihen , wie eine sechsfache feurige Schlange bis zu dem strahlend
weiß erleuchteten Regierun .aspalast vor . -E .n paar Polizisten warten
hinter Gitterstäben , mit ihnen ein paar unicheinbare Herren mit
schwarzen steifen Hüten : die „secret service men — di« „Geheimen " ,
welche die Einladungskarten prüfen . Vor den Garderoben rauscht
und quirlt ein « geschwätzige Menge ; es ist wie im Theater vor der
Vorstellung . Gleich wird sie beginnen , denn schon ertönen die Fan¬
faren , das Zeichen , daß der Präsident mit dem Kabinett erschienen
sind, b '

e oben im historischen „blue room " auf die Gäste warten .
Gegen 2000 Menschen sind gekommen : nicht nur die Abgeordneten
und Senatoren mit ihren Frauen , sondern auch Kinder .

In gravitätischen Viererzügen schreitet die Menge die teppich-
belegten Stufen ?u den Emvfangsräumen hinau -f, durchwandelt eine
Flucht von hellen , strengen Salons im ..Eolonialstple " — das Empire
der damaligen juugen amerikanischen Republik . Die Köpfe sämtlicher
Präsidenten von Abraham Lincoln bis Wilson schauen aus ange -
bräunten , lebensgroßen Oelgemälden herab . Jetzt überschreitet man
die Schwelle des ..Blue room " zum blauen Heilwtum des Präsidenten ,
und da st' ht auch der Märtyrer dieses Abends . Mr . Eoolidge . schlank,
lächelnd , Höflichkeit uud ftnxrr« Güte in den Augen . Er hat nichts zu
tun , als all diesen 2000 Menschen die Hand zu schütteln , wirklich

kein Vergnügen . Ihm zur Seit « kann man Mrs . Coolidge im poun -
csau roten stHergösticktsn Abendkle d bewundern , ein gütiges Lächeln
in ihren wundervollen blauen Augen , di« sie in ganz Amerika so
populär gemacht haben . Sie wirkt wie eine Königin , und wenn man
immer so viel von ihrer natürlichen Eignung $ui Repräsentation ge
sprachen hat , so hatte man nicht unrecht damit . Nicht umsonst gilt
sie , wie ihr inoffizieller Titel besagt , als „The fitst Lady of the Land " .
Der Adjutant , der neben dem Präsidenten steyt ^ nennt mit eimer
knappen Bewegung des Kopfes den Namen des Vorzustellenden : mit
einer ruckartigen automatischen Bewegung des Unterarmes reicht der
Präsident die Rechte , mit dem obligaten , so ganz amerikanischen
..Shakehand "

, das auch bei den Damen ziemlich kräftig ausfällt .
Hinter ihm stehen um den Kamin gruppiert , auf dem die berühmte
goldene Uhr tickt ^ die der Kaiser Napoleon dem General Lafayette
und dieser dem Präsidenten George Washington geschenkt bat,

'
die

Mitgl '. cder deg Kabinetts, ' man erkennt die große sehnige Gestalt des
Finanzministers Mellon im eleganten , mausgrauen Cutaway und
den Reformator aller europäischen Finanzidebakles , das „Genie "

,
General Dawes , die sich leise mit ihren Damen unterhalten .

Weder Getränke noch Speisen werden während des Empfanges
gereicht ; das ist die besondere Eigenheit dieser repräsentativsten aller
Veranstaltungen im „ White House"

. Endlich ist auch der letzte Gast
aus dem Saal verschwunden . Es wird still , die „Aide ?" — die Adju -
tanten — kommen aufgeregt die Treppen hinunter : der Empfang ist zu
Ende . Im feierlichen Zug kommen Mr . und Mrs . Coolidge an der
Spitze des Kabinetts mit ihren Damen aus dem blauen Salon , sie
steigen die große Marmortreppe herauf , di « in die Privatgemächer
des Präsidentenpaares führt und verschwinden hinter der geschätzten
E '

ch . ntüre . Noch einige Minuten wartet man . dann erscheinen die
Mitglieder des Ministeriums wieder , doch obne d " n Präsidenten .
Dabei verlangt es die merkwürdige republi 'anische Etikette , daß die
Frauen der einzelnen M '

nister nicht von ihren Gatten selbst, sondern
von den Sldiutanten am Arm gefübrt werden , während der Gemahl
hinter dem Paar einherschreitet . Vor dem Gitter , das klirrend vor
der EichentÄre niederqeht . postieren sich ein Soldat und ein Matros «
mit aufgepflanztem Bajonett weifchaar 'ge dicke N ^qer . die aussehen ,
als wären sie Figuren aus Onkel Toms Hütte , helfen d - n Gä ^ en in
die Mäntel , und dann bew - at sich die sechsfache feuriae R ' ^ enMange
wieder die wei ' striiblende P ^nn ?r»wania Avenue krrob : ?sf>g' anz der
Erinnerung an die merkwürdige steife Feier auf allen Gesichtern .

ZoubKoff aus Velqien ausgewiesen .
TU . Brüssel , 22 . März . Auf Anweisung der belgischen Regie -

rung mußte sich Zubkoff im Polizeipräsidium vorstellen , wo er auf -
gefordert wurde . Belgien zu verlassen , da man ihn sonst ausweisen
müsse. Zubkoff hat Belgien inzwischen verlassen . Er ist vermutlich
nach Luxemburg abgereist .
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Berliner Börse .

Uerlin . 22. Mär, . iSuntsprn » . » Die Börse b-a-rnn bei r - btgem
Geschäft in freundlicher Tendenz . Tos Interesse konzentrierte sich aus
«ine größere Anzahl von Sveziatvavieren , Mr die ausländische Kauf -
austräge oder sonstige Anregungen vorlagen . Die Provinz verhielt siw
demgegenüber abwartend und entschloß sich nur vereinzelt tn Nach -
Wirkung der gebesserten Rubenbondelsbilanz zu kleineren Anschaffungen.
An der Börse hinterlietz der glatte Absav der Farbenbonds eine zu -
versichtliche Aussussung über dt- wieder beginnende Erstarkung des
heimischen EmissionsmarkteS . T>er Optimismus hiniichtltch der »1 e l 6 »
Marktlage wurde außerdem noch dur » daS weiter zunehmende An-
gebot in Tagesgeldern gesördert . Der schon gestern ermäßigte Satz sür
tägliche Gelder neigte eher abermals nach unten und wurde osstzicU mit
5 biS fl Prozent , sür erste Firmen wesentlich darunter angeboten . Zvto-
natsgeld 7.6—8 .5 Prozent . Warenwechsel ca. 7 Prozent .

Im D e v i s e n v e r k e h r lag der Dollar international fester. Die
Devise Newoork notierte tn London 4 .8818 , in Berlin 4 .1815. London -
Spanien schwach 29.12 . Tie nordischen Valuten setzten ihren Rückgang
nicht fort . London -Mailand befestigt 92.38.

Im weiteren Verlauf der Börse blieb die freundliche Haltung be -
stehen. Dt « Führung hatten bei der Buswärtsbewegung , die im allge-
meinen 1 bis 2 Prozent betrug . Ver . Glanzftosf , die gegen den ersten
Kurö bis 14 Prozent ( 738) gewinnen konnten . Fest lagen außerdem
Deutsch- Atlantische Telegraphen , gelten u. Gutlleaume , bei denen man
ein « Dividendenerhöhung erwartet , Karstadt , Havag und Hansa Damvs .
Man glaubt , den Ultimo leicht zu überwinden und erwartet im April
eine BerbiUtaung der Geldsätze. Der Privatdiskont blieb mit
6.75 Prozent für beide Sichten unverändert .

Bis zum Schluß der Börse konnten sich die erhöhten Kurse infolge
von Gewiilnmiinahmen der Spekulation nicht halten und gaben tm
Durchschnitt um 1 Prozent nach . An der Nachbörse .war die Haltung
uneinheitlich , zum größten Teil aber wieder fester. Gegen 14H llhr
hörte man u . a. folgende Kurse : Havag 150.5 , Nordd . Lloyd 149 .76, AEG .
151 .5 , Bergmann 172 .5 , Siemens 288 , Gesfürel 270, J .-G . Farben 250,
Desfauer Gas 166.75, Karstadt 191 .75 , Schultheiß 335 .5 , Ostwerke 279 .5,
Glanzstoff 733, Zellstoff Waldbof 264 , Harvener 169.5 , Mannesmann 145,
Rhein . Braunkohlen 267, Commerzbank 175.25, Dresdner Bank 158.75,
Danatbank 234 .5 , Altbesitz 1 und II 52 , Neubesitz 14.75 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 22. März . Zu Beginn des heutigen Börsenverkehrs war

die Stimmung allgemein fester und zuversichlltcher , wenn
auch aus den meisten Marktgebieten «in lebhafteres Geschäft nicht ein¬
treten konnte , da weiterhin von einer Anteilnahme deö privaten Pub -
likums kaum die Rede sein kam». Tie Spekulation wurde jedoch an -
geregt durch die Mitteilung , daß die bis jetzt angebotenen 200 Millionen
RM . Farbenbonds glatt nnterxebracht worden sind . Ferner befriedigte
es , daß am Geldmarkt kurzfristiges Geld heute noch ziemlich leicht liegt .
Demgegenüber trat die Verstimmung über die noch immer ungeklärte
Lage zwischen Deutschland uud Rußland und die verschiedenen Lohn-
konslikte etwas in den Hintergrund . Dt « Allgemeintendenz war vor
allein günstig beeinslußt durch die außerordentlich lebhaste Nachfrage nach
J . -G . FarbenbondS , die mit 138 erösfneten und schließlich bis 139V» ge¬
steigert wurden . J .-G . Bezüge waren mit 10%—10V£ verlangt . Tie
Farbenaktien selbst lagen 1% Prozeiit gebessert . Im Einklang mit der
Hausse sür Kunftsetdenwerte in Be ?kw waren Glanzstofs mit 725, später
mit 783 Prozent gefragt . Davon angeregt gewannen Waldhos 1 Pro -
»cnt . Im übrigen überwogen bei der ersten Notierung 1—2 prozentige
ÄurSbeflerungen . Doch war die Kursgestaltnng nicht ganz einhettltch.Am Montanmarkt waren reine Kohlenwerte bevorzugt . Rhetn . Braun -
kohlen gewannen VA Prozent . Riebeck 2 Prozent . Mannesmann . Helsen -
kirchen und Buderus zogen 1—V/j Prozent an , während Harvener nur
knapp behauptet blieben . Am Elektromarkt waren die KurSveränderun -
gen gering . Stur Feiten u . Gnilleaume lagen 2 Prozent höher. Scheide-
austalt VA Prozent höher . Am Bankenmarkt gewannen Danatbank 2
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Monatsgeld 2% Pro, . 8 Monatsneld l '/s Pro ».
<F « nkfvr« ch. i Ostdevise« . Bukarest 2 .504 G.

2 .600 B : Warschau 46 .825 G . 47.025 B : Kattowitz 46.775 G , 40.975 B :
Posen 46.775 G , 46.975 B : Riga 80.58 G , 80.02 B : Reval 111.95 G.
112.45 B : Kowno 41 .51 G , 41 .69 « ! Polen sgroßi 46.672 G , 47.075 B ?
Lettland »0 .07 G , 80.73 B : Estland 111 .50 G , 112 .50 » ; Lttaucn 4LSS
G, 41 .67 B . ,

Kopenhagen 18 .2ÖT4, London - Oslo 18 .28^ >, Kabel-Zürich 5. 190% ,
Amsterdam 2.482 !- Kabel- Warfchau S.91%, Kabel -Berlin 4. 1815%

Kabel-

Lnnolierfe Werte
Mitgeteilt von Baer A Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe

ukltt Na»
Sadenia Intck.
Brown Bauer ,
Deutsche Vnftatttc
Deutsche PettoL
(Mafoltn
miindlrt^ ljaTT^

60 % Iitetltaftwettt 15°/» Rod« u Wienendeeg 56 %
(tali»Indnsitit 183% Spinn Kollnan 140%
Kammeelitsch 40"!. Spinn Lffendueg 140%
«anst Ledensder, . ? 40" „ ><ncker >oarei> Speck n *
Oeilaeesdall 136"o .(karlör . Masch . 38 ( i*
Monlngei Branertl 150";«Rabaiter Waggon 1 O« aeluit«

Prozent , Reichsbank 1% Prozent . NSU . gaben 1 Prozent na « .
Anleihemarkt waren Ä!ciibesiva»ileihe leicht erhöht . Rußländtsche Rente»
still, »iur für Anatolter bestand etwas Interesse .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 22. Mörz . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei festerer TendeM

notierten heute : Bad . Bank 160, J . -G . Farben 250 exel . Dio ., Rl>enai>>5
03, Cont . Versicherung 102, Mannh . Vers . 150. Seil Wolfs 77. ittSU .
Rheinelektra 152, Berein Dt . Lel 74 .5 exel. Div ., Zellstofs Waldhos

Warenmarkt

Mannheim . 22. Marz . ( Eigener Drahtvericht . ) Produktenviltl ^Die Korderungen sür Brotgetreide und inl . Hafer haben sich weil»
erhöht . Man verlangte für die 100 Kilo ohne Sack waggonfrei Mo»?'
betin tn RM . : Weizeu inl . 27 - 27.50, ausl . 29.50—32, illoggen inl . 2i -™
bis 27. 75 , ausl . — . Hafer inl . 26—27, ausl . 26.75—27.25, Braugerste aus«.
32.50—30, Pfalz. 32—33, b«&., heff . und württemb . 31.50—32.50,
» erste 24 - 25, Mais mit Sack 25. füdd. Weizenmehl Svezial Null 38
38.25, füdd . RoggeiiiNehl 87.75—39.50, Weizenkleie 14.50—14 .75 . ..Berlin . 22. März . (Funkspruch . » Produktenbörse . Die heutige
stand besonders für Roggen wiederum tn vollständigem Gegensatz »um
fast durchweg stetigen inosstziellen Bormittagsverkehr . Trotz gesteigert »
überseeischer Forderungen war die Gesamtlage wesentlich ruhiger . Ta »
wärmere Wetter bat die Kauslust allgemein auf ein Minimum gedra«'
und damit eine zum Teil ziemlich beträchtliche Senkung des Preisniveau »
zur Folge gehabt . Der Weizen ist beispielsweise vom ersten ® „2 RM . niedriger gesetzt . Für Roggen gingen die Abschwä « unge »
noch weiter . Es scheinen doch vielfach für diese Getreideart aus (» r» » ''
der letzten Steigerungen Begleichungen im Markt zn sein. WährendMal 2.50 NM . schwächer eröffnete , ging der Juli um 4.50 RM .
Auch Termin Hafer war etwa 3 RM . gedrückt, » et st e ruDW" '

Berlin , 22 . März . (Fnukspinch . » Amtliche ProduNeniiotiera ««^Mir Getreide und Oelsaareii ie 10U0 Kilo , sonst ie WO Kilo ab Station ' -
Weizen : Ntärk . 245—248 , März —, Mai 277—276—276 .50 , Juli 288—2S ,Vis 288, matt : Roggen : Mark . 257—259 , März 272 .50—274 Geld . Vi «'
282 .50—281 .25—282 , Juli 265—204 it . Geld , matt : Sommergerste 228 &'
280 , behauptet : Hafer : Märk . 234 —242 , März —. Mai 264 .50- 2®.'3itli 266 .25, matter : Mais : loko Berlin 240—242 , fest : WeizenmeV»
31 .60—35.25, ruhig : Roggenmehl 34.50—36.50, rnhig : Weizenkleie l 6-5
bis 16.75. behauptet : Roggenkleie 10.50—10 .75 , behauptet .

Magdeburg , 22, März . Weikzucker (elnkchliefil Sack nnd ®crSraU ®sjstener sür 50 Kilo brutto für netto aft Verladestelle Magdeburg ! inner >'»j ,10 Tagen 20.85 RM . März 27.15. April 27 .80. Mai 27 .45. Juni , 2W
Melasse — senden , ruhig . — Ter -ninpreise sür ® eifern der tittfl —St
irei Seefckiiffeite Hamburg für SO Kilo netto ) : März 14 .35 R 14 .2-> Z
Avrtl 14 .40 « 14 .25 G . Mai 14.50 B 14.40 G . Juni 14 .00 B 14 A S
Juli 14 05 B 14M G . Aug . 14.75 B 14.70 G . Sevi . 14.80 B 14 .75 S
Ott . 14.80 » 14 .70 G . Dez. 14.75 B 14.05 G . Okt.-Dez. 14 .75 B 14 .0» ®
icndcti » richbg .

Bremen , 22. März . Baumwoll «. SchIuktnrS : American
middliug . c. 28 g . inm loco per engl . Pfund 21 .53 Dollareents . ,Brem «» , 22. März . iFnnkspruck . » Baumwoll - Terminnotier ««^ .
(1 Uhr ) in Dollarcent : Mai '21 G . 21.00 B : Juli 20.99 G . 21.01 yOktober 20.45 05, 20,47 B : Dezember 20.37 G . 20.41 « ; Januar 20.37 v>-
20 .59 B . Tendenz ruhig , aber stetig. ,,Liverpool . 22. MSr ». ( Funkspruch. ) Ranmwalleröffnngsknrfe . !>,
x?« l. ^Pfuni ) : Marz 10 48—10 .50 Mai 10 .33- 10 .35, Juli 10 .21—1°- "
Oft . 9,04—9.95 , Jan . 10.86— 10 .87. Tendenz stetig .

Mdälle . ,Berlin , 22. März . Metallnotierungen für je 16 « Kilo . Elektrolm
kupfer prompt etf Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung
Bereinigung für die Dt . Elektrolntkupfernotlz ) 134.75 RM . Notierii » «' "
der Kommission des Berliner Metallbiirsenvorstandes (die Preise
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und ütezflS" 1" ,,Origlnalhüttenaluminlum . 98 bis 99 Prozent in Blöcken, Wal »' " y.
Drahtbarren 210 , desgl . in Walz - oder Drabtbarreu 99 ProzentReinnickel 98 bis 99 Prozent 350. Antimon Regnlns 85—S5 . Feinl »^
(1 Kilo fein ! 78.75—79.75 Rwt .

Berliner Börse
vom 22 . März
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Tit. Schutzgeb .

Wectbest
5 „ ad . El ».
5 vtt .-m . G .

Ausländ .
5 Viel. adg.
4 B!cj . adg .
* '.2 Lrsi .S.
4 Goldr .
4 « ronenr.
1 liltl . «d.
4 T .Bagd . I
4 I .» a«» .n
4 I . ZoU .
TUrl.-Lofe
4 >/a U» g . 13
4^ Uiig. 14
1 Ung. « ol».
tenir adg.

4 Kronenr .
5 Iföuant .
adg.

I !j Da adg.
Verkehrswerte

a .. (S .t .l<tr «. lb4J U 1851-,»«, . V-talb .
" " *

üaltimort
Uanata
Ct.nis .ö .Brt.
7 ArichSd.
Ikiettr .H «».
»t».3«rttfU .
Hamd.Patett
öamd .Hochd
Hamb.Sudaui

so ?o
S5 .60 95 .6
80.90 80.5
81 .80 81 .8
81 81
87 .75 88

6 .85 6 .8
Anleihen

11 .70 11 70
/ 0 .6 7s

Werte .
- 37.37

24 .4 24 .60
32̂ 5 355

- 9775

12 4 12 .726 25 25.87
26 2s .S
26 .25 -

25.26 25 .26
1.65 1 .6

17-12 16.5

192 .5 199.5117 .5 IIA »ö9 .5
66
97
85.6
89.5

öl
8b 5
9/ .2o
8s . 2 ^
U9 .5

l !-0 5 150 584 84 .62
09 210

21 . 3. 22 . 3 .
232 232-
143'/4 143 '/.
150 149.1662 6 .62

Sans»
Neptun
N . i-ioftd
MMMWI
Eüdd .fflsenb. 137 .5 137 .5
SJ« . ttlie 73 .5 72 .12

Bank -Aktien .
Ad -a
Bad . Bant
Bl. el . Wert»
Bt. f. Brau
Barm. B. L .
BaN .Hdv .B .

., Verein »
Ben . Hdlsg .
Eommerzd .
Danz . Pri ».
T -rmst . Bl.
D .Asiat .Bk.
Tische. » «.
Dt .0dp .Bk.
® . Neds . « k
Twlontog.
Dresdn. B .
GothaGrund
Liix.Jnter .
Mein.Hiip.
Mitt.Bod.E.
Mitleid.Eb.
Osidanl
Dtlt . (JreMt
Pr . Boden
jlfitUC'bl.
Rh . C wditb .
Südd .Blred .
Siidd . TiSk.
Bdl .Hamb.
Wiener Bt».

143
157 .5

144^ z
153?.'°
161
252

232".
£0 .12
161.5
162-..
106'/.
15b
167V4
136
8.25

135-..
204
203 .5
n/t ,
3/ .5
133.5183
129
140
166 .5
17 .25

144 .5
157 .5

145
I54161
2a3 3;.
175
94
235
50 .25
152
16Z -,.
106
15b".
158%
136
8 .3

135».
204 ' .
2035

zy132-!.
137%
123%
188
140.5
{? >

Industrie -Aktien .
145 -/« 147
218 2*0
1 *7 .5 12 /
65 .37 86

Äcriinuilat .
» dl . u . Lpp
» dlerl, Gl .
Adlerw . Sil.
Ä . E . G .
dto. Vit ß
» Isen,Srm .
» mmend P.
» schaff .Xkäu
« schal, . ZeUft» ugSd NM .
Vamag . Mg .
Bamd .Kall ».
Bamd .Mal ,
Barop .Wal ».

150-/. 152
72 .5 72
220 219 - <
215 212 .5
164.5 lb3 5

170
99
25.5
*4
113
95

99.
2o 75
94
113
95.5

Basalt
Banr. Ken.Badr Mot .
Banr Spieg .
Z .P .Bemdg.
BergerTsd.
Bergm .ffW.
B .KarlSr .J .
Berl . » indl .
Bl . Masch.
Bertd .« !efl .
BrauhNiimd.
Brt. Brit.
Brschw. St.
Brem .Befgh .
Brem . Bult.
Brem . Wolle
BrownBoverl
BnderusE .
Busch Lüdsch .
Busch Wagg .
tiapi» M.
? >>ade
Chart . W »ss.
I?h . BnSa»
/>» . Heyden
151). Gelsent .
(?ft. Aldert
(Jone. Berg
Louc. (Riem.
Cotte. Spin».
(It . Caoutch.
TaimlerBenz
Dess. Gas
Dt. Mtl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt. ErdSl
Dt . Gußstahl
Dt . Jute
Dt . Sadel
Dt . Liil0l.llut.
Dt .Linol .Wt .
Dt . Masch.
Dt . Pvll
Dt .Schachtd.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg.
Dt. Xou
DI . Wolle !
Dt . Eifenl, . ;
Dortm .» Ilten :

. Union
Tr .Schueupr
Du » » Wiu .
Dürtoppw . 1
Dllsi Masch
D» u . Nobel
Egesl . Salt
Eintracht
Eisend Brt.

S.

2lJ
157-,-
93.5
91 .5
69
86
563 .5
119
103

117
67 .5
ilt

87 .75
17/ .5
114.0
150.5
123%
95
143
82 . 5
307
2b5
49 .7t

124.5
127.5
164.5
165.5

ffls. Sprott»«
EI . Lieser.
(5l .Licht »rast
Els .Bad .W .
Cugelh .Briu
(?azing ..ll.
Erdms».
Vrlaug.BIii .? schw .Bg .
Eis . Steint.
ssader Blei
Ralilbg. Lisi
valteiisletii
Aaradit
I .G .Farben
ffetiiliite
F eldm. Pap.
FeltenGuill.
Fl Ith .Masch.
? reuu »Msch
Fried. Hall
Friede. Hütte
Frlfter
Gaggen .llis .
Gels. Bw,
Genschom
(Serm . P.
Äes.f.e .Nnt.Ginne« E».
(Sladd .Wolle
GlasSch -Utc
Giockinsl.
GliiitaufBräu
Goldschm.
Görli« Wg.
Gritzner
/«riin u .Bils.
<» ru schwitz
Guauoioerke
Gundlach
Haderm . G.
Haitrih . D .
Halle Masch.
dinib .El.
Hammers ?»
Haun .Masch.
^ fg Cls.
Haid .Phönix
Hartori Bg .

„ Brücke
arpener

>arim . M.
dwigSh.

>eld Franke
mm.Zem.

.nning .Reit
,4lle Wie.
Hilpert M.
Hindr . Aufl .
Hirsch Kpf.
«.' ieschd .Ld .
Hoesch

21. S .
84.25
167.5
213 .fi
30 37
196
41
11? ',«
173%
198
135 .5
61 .1
131

1 ^
?4%

Öo9%
124
195 .5
118 .5

22. 3.
84 87
167 .5
211 .5
30.37
195
40 .25
1195
173%
202
140
61
132, .
II

4

250V.§
124
193 .5
121.5

26 24 .87
152 153
102
33
131%i
246
187
185
37.5
137
105%
22 .62
14 L
173
100%

102%
33 .75
133 ' .
95§
194
270 .5
2- 0 .5
181
136
37.5
137
114
22 .62
143
176
101%
77

74 , 71 .75
90 37 91
13s 133

152»/.
175174 175' /«59 . 75 60

124--. -
85.5 87 .75
*5_5 Lo.5

r - iä
105 104
57 .62 -
242 241
242S 24T5
36 88
105% 105 %
113 112
112 113
137% 138.5

Hofsm. St.
HÜUciUOIIC
Holsm . Ph.
Horchwle,
Hxtetbeir .
C .M .Hutich.

or .Hutfch.
? lse Bergb .
Fudufrrirb .
Ieserich
Siidet
ZunghanS
Kahla Pur»,
«alt Aichl .
Karfiadt
Ulöitneew .
»inorr (S. H.
Kiihlm. St.
Kalb & Sch .
Köln Neueff.
Kölner Gas
Konti Waff.«ört Gedr .
Stört EI .
Iirauh & Ca .»nnjTrelbr.
itiippersb .
Sahmeher
ÄaurahUtte
2 - ipz . Riedel«
Leopoldsge.Linsrs EiS
Liudttröm
Linget Sch.
Liiignerw .
Loenie Wie.
>!l>ren ., Tel .Lüdenscheid
Magiri,»
Mannesm.R .
MariSsrld
III . W . Sin »

Sarau
Sittau

Metalldant
Miag
Miiiiniiii
Mi, ^ Gen .
« :»t . De»tz
i»;üto . Bg .
NalionAuto
Wrrfarfulm
Ne-rarwle
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

I Steingut
Nordd .Trit.

Wolle
Nbg .Serkul
Lb .-Bedart

21 . S. 22. A.
70.5 71
83 .12 68 .12
145' . 146%
110 110
165 185
78 .25 76
120 121
243 .5 244
140 140 5
139% 139 .5126.5 -
84.5 87
105 105
168 ' '« 169
186 ' . 11
115% 116 .5iö7 "

157 :5
86 88
137% 138%
9z 95 . ^5
42 .5 42
«2 .25 32 .25
121 120 .351 .5 rl 5
133 .5 131,5
184- . 184* .
156 .5 156

21o ' j 2l6 ' .s234 5 235 -/«100 .5 101 .5126 126 ' .139 '/« 139%121 121%
13S .5 135 .5
119% 119%
90 9!
bO .25 -9 .26

^33.5lol 15114u ',4 14018
_
9 186%

203 203 .5715 7025
99 .5 99 .87

Cd . « o»
ft ' o (Äennh
Ctenftein
OMoerte
Panzer
Pet . Union
Phönir Bg.
Phönix Brt.
Pintfch
Pittler Wkz.
Poege ei .
pocgcVorza.
Pochphou
Presto
Preuftenge .
RadebergEx ».
»laSgn .Aaeb.
Rathg . Wg.
Reichelbräv
DTeiiTitltM .
ReiSH . Pap.
Rh . Brannl.
„ (fltlito
„ Mödel
„ Stabil».

« . W . (? .
Wesls .K .

RW . Tpreng
Rhenania ch.
Richter Dav .
Riedeil-Mout .
Riedel X D .
Roitsiro«
Roddergr .
Rosenih .P.
Rütgersw.
Sachfenw.
Siichf. Gu«
S .-Th . Ptt .
„ Waggon
„ Wedftuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegeldriiu
Schick Berg ,
Zint

Schl .B .Bentb
Schl. Text.
Hg . Echneid
Schud Sal»
Schud. Gen .
Schuckertei.
Schultheiß
Schelm Elf .
Sieg -Sol.«
SiegersdWert
Siem . Gl .
S'em .Hatste

21 . U. 22 . 3.94 94 .62
71 .5 72.5159'!. 130 .5266 269;/»
f0 .75 50 .5
97 5 97. 12
100 103. 5
87 .12 87
175 174
280 290
105% 106
82 .25 "
305
97 9/
92 91
173 .5 173

- 109
80.5 81
29? 293
90.5 89.75
235 235
266% 268'/«
151 1525
170 171
152% 154
164% 164%
125 122.5- 9/ §
64.5 64
208 210 o149 .5 143 §
45 75 46
134.5 133
655 655
119 .5 121
99 .25 99.5
119% 10
140 141%
187 135 .5

59 .25
150 .5

187
151
140
254 254%
119 '/. 118.5
175 175
25 .87 26 .37
228 224
207 .5 207
123 .5
166".
72
109-ij
355
639 .5
168-/»
334.5
153
435
104.5
145
268

123 .5
170 .5
72
109%
359 .5
339 .6
1&V%

44
106
146
270%

21 . 3. 22. B.Sinne » W.(S.
Slatzsuri ch.Stett .Eham .
Siort & (?o .
Siöhr Kg .
Stöwer NM.
Stoib. Sin!
Slollwerl
Siralf . Sp.
Südd . Imb .
Siidd . Zuck.
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Lel
Thür. Ga »
Tietz Köln
Transradi»
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr . Uuger
Union che,«,
lln. Tiehl

Gieheeet
Barz . Pap.
Bee.Bödlerft .
Ber . Charl .
„ Dt . Nittel
„ flansch .

Ber .Elanzst .
„ Gxlhania
„ Jute B .
„ Sil . Hall

Plusel
dto.Porlland
„ Bern. W . 315
„ Siahli».

Ber . Zqpen
Vitt. Wte.
Vogcl Tel .
Boigl Häsf.
Vorw .Sv .Wanderer
Wasser Gelsen
Wegelin
Westereg.
Willing
WieslochTon
Wis-lier Met .
WM - nerGuß §3 .75 60 5a -itl . iiet . 13b 135

3* 36.597.25 95 5
79 .5 79
207% 210
50 50
176.5 17
142 140
239 246
97.12 93
131 133" 41 »{.

4 .25
J8 .25
148
208

135.5 136
19, . 123 .5

S 93 5

139%
157

166 .5 156 .5
159% 169',«
712
123
82

733 5
123

86.75 69 .5
221 220

83 5
103
865
83 .5

5 175 .5
_ .25 26 .25
liis ". 140
107% 106%
1/8 17* 5
159 163
92.5 90" 134

« olf Masch.
Zeitz Masch.
Z - llsl . B .
5 . Waidh.

51
155

51

254
Versicherungen .» ach.M .Feuei 372 375

Bili. « llg . 2850 2950
Bill. Feur, 530 545

Kolnnial - Werte
Di..ciiasr . 163.5 169
Reu.Guinea 699 699
OtBBi 43 87 43.37

Termin -Notierungen
St . 8. 21 . U.

^>amb . Hoch. 84.75 84 .75
vapag
Hamb . Süd
Hansa
Llohd
R .G .Beel.
7% Reich «b
Ctaoi
» dca

151 150' .
211 211%
23?". 234 .5149° , 149-'-'s
184% >87
97 37 97 .544 .25 44 1 -
143.5 144 5

Barm.Bantd. 145 .5 l4l
Beel . Hdlsg . 252 ' ,. 253 .6
Commeezd.
Darm » . Bl.
Dt . Bank
Dislontog
DreSdn . Bl.
Miiteld .Sr».
A . E . G.
Bergm . (k.
Berl . Atafch.
Buderus
Eharl.Waf».
St . Eaontch
Daimler
Dess . Ga »
Dt . Erdöl
,. Masch .

Dynamit
(fielt. Licht
Nette. Lief.
EssenSteinl .
A.B.sfardeu
Feit u .Guill
Gell . Bg .
G f. el . U .
ThGoldfchm.

175.5 17">.5232% 234 4
162 --. 162%
156 -/. iö7 ' .
159.5 158%
205 207
15v % 152
173 173
120% 122
92 25 95 .12
119 119 '/.
119% 118
89 86 75
176% 177 5
124 124
51 .5 49 .25- l20 Ji.
213 213
16/ .5 168 .5
14 % 141
259% 250
118"« 122 -/.
133% 134 .5
272 2 70 -.
106 5 106 5

Hamd . EI .Harpcucr
Hösch
Holzm.Ph.
Ilse Bergb .
Kali Aschsl.
Karftaot
Klöckner
Köln-Aeuesi.
Ldw. Loewe
Mannesm.
N!a »Sfcid
Metalld .Frlf .Rat. Aul »
Ob.-Bedarf
„ Kol»

Orenstein
Lflwcrte
Phöntx Bg .
Rh . Brauul.
Rhein . EI.
Rheinsiahi
Riete« Mt.
RuigerS » .
Satzdets .
Schles . (kl.B .
Schultert el .
Echulth .' P .
Siem.Haisle
Leonh. Tletz
Transradio
Pee . Glanzst« . Siahlw.
Westeregeln
Zellst. Waldh .

St . 3,
152-!«
171 » .
133%
146
244 ".
169- '.
18/ .S
116%
139 5
2385
14t ".
114 .5
127
91 .75
99 .25
94 .75
131 .5
27J
100 5
269
252%
156
149.5
100 'f.
255V«
183 '«
1 &1.5
336
270 5
208
131
717
102-d
178%
264

22 . 8-
153 '
170' »
139 ,
l4b .S
245.5
l ?Z192
iir '

237 .»
'
ff12 «. ,

iäo
Sil -;'269 .5

O.bii
1.43 .5
lOO**
2s6 1'*

M -

20s.S
136 -5

Ö3Ä&
Ergänzung

21 . 8. 22 .
zum Kurszettel
3.

Fls .Hhp.» .
Pf. 1t

sw .Psdt .4S
Heil.L .Pfdr.
dto.Komm.

Cbl. 1- 16
Rh .Hhp.Bl.
S . 50

dto Kom.
WeKd .Bode»

1—1«
i>Grohtr.M.
5 Rum . l » l»S
4 Rum . 1894
4 Türtunif.
4ViiBudap .
SI. I4M.T.i % Budap .
et 14 adg

17.65 -
13 .2 13 .2

7.3
' -

4.66 -

14.02 14
5.9

13-

17.5

58 .4

17.5

58.37

eouna

21. 3. 2 . 3
4?! Budap .St g(! l .» .
ü Sofia St .
4 M .B.A .
4 ^! » uat. I
4 dio . II
414 6t» III
St .3tntt .SB
Hageda
Kollm. Jtd
MtjT .Ftdg
Rheins Kr.
Schfig Off.Btr .iB.Rt .®

,, Illtram
Mannh B .
Rcrdsiern
9ttla Berl

12 .5
16 375
16 .1

105.5
129 -!.
81 .20

173.5

90.5
139".
169
210

13 .25

1 hich
1böb

M
th '

90 ,40
l69 -=

210,
t etil Div
§ tili BMUfl«" « '

t3

2 .6
96

Frankfurter Börse
März

Deutsche
vom 22

Staatspap
21 . #. n .1

87 25 87 25
51 .85 51 .3a
55 .3 55 6

>%Jtct44ant
«dlösg I . II
•'' ■lu ' rt III
Keufcen » i4 3 14 .75Mouanl.
lü. iuoo 89 89

» „ Schadanw
K lu II 23 _

4 sa >«, «rd . 6 .8 6 .95
4 , 1* 6 .8 6 .95
* %« «» .« w *

iittru
Freist 2# 98 98

UV2' , i.tidis» . 95 .6 S5 .6
ilVif, Heil .

Collflii | 97.5 97.5
Aa .il Staatspapiere

Spez Pott . - 9 .6
» oldtum is - 15

Äolltütttn 12.30 12 .37
4 ung G»l» - 25. 12

VI Stadtanieihen .
t>% Bert 24 - -
< f , Darm .

« adl W n .24 - -
77 , TrtSt .

eL .* . S61 88 88

ilv, Franks .et .it . 2ü I
Heidelderger
Stadl « .

V7, LudwigSd
St A Ä!

ti 'X Mainz
G .A . 26

Iii . Mantch .
(S .A. 25

H% dl»
Sl .A . 28

6% Mannt).
St .« . 27

8«;; « ilrudg .
Sl .A . 26

Pl »rzh.(» .il.i % S<[mafrn «

21 . 3. 22 3.

81.5 81 .5
66 .75 87
93 93

- 92 .5
103 103
95 .25 95
80.5 80

95 95
93 93

Bank -Aktien .
«de»
Bad Bant
« «. Brau
Barm . Bl .
Bad . » .«C

Wlirzdutg
Ban SN» . ».

« » .
Beel SdlSgel .
Taniudl.

142.5 143.5
160 158
163 169
146 145

154 156
251%
222 233%

Di. Bant
Dt .Hdp.BI .Tt.Vrreins»
DiSI -Grs .
Dresd . Bl.
Frants VI.
Fr. Hhp.BI .
Fr .Psd .Br .«
Metalldant
Mittel» ,«te».
S.'ürnbg B .B
ce » . (5tdl .
Pfdlz.HdP.Bl
Rh . i- redit
Rh . HHP.
Südd Bod .E .
Süd «. DiSl . »
Well» .
L- ien . Bk».
titb . Rbl .

zl . 3
161
136
102.5
is7 .5
158'i.
114
142.5
142
125
203'/.
lbb
37 .5
153
129
183

22. 3 .
161.5
136
102
156
io9 .-
113.Ö
142.6
142.5
126 6
204
165
37 .3
155-/.
129
183 .5

139% 140
i ? 1

iT
153% 153.8

96 .25 97

rranspnrtanstalten
7-7. Reichs».

« 4. ,Bad Lotai » .
Heidrldeeger

Straften»
Hapag
Lloyd

Sal .Mon
Inlinstrlesktle ».

(»ichdaum 275 275
LöwendrSa
Mu » chc» 312 312

64 64
160% 150%
149
19

150.

RUrnd Brand
Brau .Pforzh .
BranSchwarh

Storchen
Brau. berget
Mulle Stulln
Adt Gebt .
Adirr Lp .
Adl . »liehet
A .E G . 3t .
Aug . Gu .
Aich . Zellft.
Bad (flettt .
Mannbeiin

Bad . Niasch .
Durlach

Bad . Uhre«
Bamag Meg
Bah .Spiegel
Bah Cell.
Bergm . (- lel .
Brem .Beügh
B »wnB »»ett
Bürsl .Eriang
(kliem veid
Datmin
Dt «» ilen».
Dt v'rdöl

„ G .S .Sch .
Dt Vinol.

„ Verla »
Xiugtct _

21 . 3 .
175
120
165
171

22. 3
175
120
165
170%

- 50
85
151.5

86 .76
151%

167% 169

138
9

25
138 .5

9
25

67_ 67
- 173

66 67
157 156
140 140
87.75 87 .76
123 -
191% 193
264
249 249

Dresdener
T>>-n ?!-»r.

Türlopp
E . w . Kail .
« l .L .u .ur .
i>' let «r .Liefet .
Sil « Soll .
Emag
(ftnailliurtch
Enzinger
Union

(ffjl . Masch,
(kttl Spinn.
Fahr Gedr .
J .G.Fatdeu
Feii Guill .
Feinm . Je «
Ftti .Atuiat.

Ga »
" „iyttiu Masch

Geiiing Selt
Goldschm.
Grii-net
Grün n Bill
Sasenmüdle

Sri ,
vaid u Ittu
vammersen
6anfM > FÜN
SesseeÄIalch.
Sirsch«»»f.
Hochtiel
Hoiz«uu»

21 . 3 . 22. 3.

126 126
- 63

27
<13 .5 212 .5164 163
31 31
90 SO

15 16
41 40 .566 64
235 235

- 51
259 269 .5
ii7 ia
91 90 .5
150 150
07 .5 109 .5

73.5
72
106
140.
176

. . . 135
»9.25 49 25
. 177

141 139- 186 .6
w ^
144% 146%

»
71
1C6

ii 5-

Hoijdfrlohl
lnag
Zungh Geb:
»g . »taisetS
liarisr M .
UlrinSchan »
«norr
Koid Schüle
Koni Braun
ZIrauft (!».
Ladmrvet
Ltchwetl .
Ltd Spich .
Ludw . Wal»
Mainlt .
Mttallg.
A!et !! nodt
Me» Söhne
Miag
Moeuu »
Mot .Taemtt .
Teudmotot
Ldtrursel
« S .U
Reaatw .iküi
Lest .Eisen »
Peiers lln.
PI .« ich.« .
Retn .Ged».
Rh M Mm .
Rhenania
Rod» Dm».
Röder Gedr .
»iulgel»» .

21 . 3 . 22. 3
80 .5 30.5
99 99
85 ' 7
210 .5 210
100.5
156
173
49
155 -5
116.5
138
116
171%
78
645
139.5
70_
62_
60

173
68
49

9
138
116 .51735
79
63
141
59
62

132
8 .25

97
48 5
102

23 .25
97
48 .5
100 —
150 5 153
64 .75 66_5
131 132
99.9 99

Schiint (5o .
Schnell, Fr.
SchrisiS '.em »
Schultrri N.
SchuhBern.
Schuh verz
Schulz Gr.
Seil Wollt
Sichel (>o
Siem .HalSte
Sinai c»
Südd.Zucker
Tril .Btngh .
Thüt.Litf .
llhr .Furtw.
Ber .E» .» «.
Ber .T .Leli.
« er . Faß
Botgt .Halfn
Bollh .Kadel
WadhFeedt .
Wohlmuth
Wolfi « .

Piotzh.
Wütii.ltt.

21 3 . 22 . 3
92.5 92 .5
69 63
11 , 119- 163.5
31 . 75 8?
17 25 17.25
76 .5 76 .5
263
104
131

269 5
104
131

113 112%

90
30
45

90 .5
45

173 .5 176
72
127

140
133
£63

72
128.9

140
133
264Zell».« »!»» £63

Znck.Rheiug .
Bergwerksaktten

Budetn » gi 5 94 .5
SfchwBetg - 198
Gellentiech. 130% 132%
« «rpcMt 165.5 172%

21 . 8.
3lft « l . fl.
« aiiAfcheesl
« all Weber
Mockner
Mannrsm.ManSseider
Ldetded
Phönix
Rheinstall
Riedel!
Salz Hetldr .
TelluS Berg
B . Elahlm .
v .« .Lauiah.

Versirheruneen
Allianzdtr,. 265 280

177
115%
144.5
113
99.
153
148
194
III
W %

22 i .
244
169
IM5
117
145
114 .5
98
100 5
1543 4
143
194
110
03

FranIf.Allg.
FIs.Rül»»ets.
Franlona
Ftantona

«l>RM.
Mann» BtrJ .
Lderrd Bets .

174
15

159
160

170
15

114.5
161

Saehwertanleihen
h Bad 60I » 21.5 2l -§ ,
6 . Sohlt 11 .75 U -65
Ft .PI BI II 79 .fi

dto . III
Mhm «ohle
» elf Bl
b Heckatg.
6 «it . Sali

95.3 95.5

2t . »-
9 .3
2.5

>6

- ini

b Pr . Rogg .
el .«uhiiu..'3

b' iRH .H»» .
«RHHIIP24/2S
üRd,M . ,D .
I>Sachsrul .
5 „ Rogg .
5 Süd Feftw
87, lifüi»«
5?; Psdlzet

l ' jlcn
Holzw. 2.1

><?, Badenw .
Kohlenw 2Z

6% Groht .
» ohlenw. 23

ti . ,» l >cl »crg
Holzw 23

»eflen
Roggen 23

Ii % Mannh. . . ^
St .iiodlw .2.1 13

I^ funlldriek «.
Fett.HUP.

12—21 '
Flsr Psd .B^ , 7 75 17 -79

iit . 15— 22 l ' -' -
'» » Hd » Bt

ObliBatloB®0 -
Stoßlrastw
TU. V S <adlw , 7 90
Manndelm 90.3 '

* Paple ».

96
2.3

11 .75

80
23

8 .75

1.3
11-65

80
23

8.72
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Sind Kümorrhoiden
heilbar?

Lilz?° »nd neinl Wenn ein HSmorrhoidenkianker diel «» wirMch ernste
««f.

° vernachlässigt . wird es ihm immer gröftere Qual beretten . Die
^ „

""^ unbedeutenden Knoten am Darm wachsen , sie wandern in den
Vw.̂ . btaetn und vlai ?en schlieklich anf . Dann besteht die Gesabr . das,
^ r,,. uusel in die Blutbabnen kommen und dort »u sehr gefährlichen

Ölungen führen . Es kommt hinzu , das , die Schmer, ? » , das Brennen
— "ag Jucken der erkrankten Teile immer unerträglicher werden und

den Kranken körperlich und seelisch zugrunde richte« . Gchlieblich bleibt
dem verzweifelten Patienten nur noch übrig , sich auf dem Wege der
Operation unsichere Heilung zu verschaffen .

Mutz daS fein ? In den meisten Wllen : Nein ! Denn Hämorrhoiden
rechtzeitig als solche erkannt und sachgemätz behandelt , können mit grotzer
Aussicht auf Erfolg auch ohne Operation beseitigt werden Neben pein¬
licher Sauberkeit muh eine geeignete Salbe zur Anwendung kommen , die

ungen beseitigt , die bewährte Humidon - Salbe verbindet alle diese

Eigenschaften in hervorragendem Matze . Schon nach ganz kurzer Anwen -

dung lätzt daS Jucken und Brennen nach . Damit ist schon viel gewonnen :

denn fällt der Juckreiz fort , so verringert sich . auch die Gefahr weitergetra -

gener Infektionen . r "M "

Humidon -Salbe wird
und unzählige Kranke

Ader die Humidon -Kur ist kein« Wunderkur . sondern da» Resultat
einer wissenschaftlich wohldurchdachten Arbeit . In dieler Salbe sind alle

Stoffe vereint , die diese tückische Krankheit erfolgreich zu bekämpfen geeignet

stnd . Die Humidon - Gesellschaft will überzeuge » und nicht überreden . Sie

schickt deshalb jedem umsonst eine ausreichende Probe Humidon neb » «rzt -

licher Aufklärungsschrift über Hämorrboidenleiden . Diesen kostenlosen Ver -

such ist seder feiner Gesundheit schuldig , und die Humidon - Kesellschaft «st

übe »,engt davon , datz Uder Versuch ein voller Ersolg wird . Also

schreiben Sie sofort , ehe Sie es vergessen . nach Probe und Broschüre an

die Hnmidon - Gesellschast m . b . H . , Berlin SB. 8. Block 197. ( A851 )

Versand durch Slvotbck« >3 » « welken Kreuz ".

Berkaus In Karlsruhe durch die Kronen - Avoiheke . Ind . Brun « Cob » .

Apvrob . Apotheker . Zähringerstr 43 . __ _ _ _

Freitag , 23 .
Samstag,24. März

Anfang 11 Uhr abends

Ein äußerst wichtleer

«txual - Film
Grlä

mit Vortrag über
Aufklärung und Moral 9029

autert von Referent Gregor Felsen
^ '« Bekä mpfung d . Geschlechtskrankheiten

'" ' " "um Gehe nicht blind In die Ehe
Nur

■minimi
' ür Erwachsene Ober 18 Jahre

linm -Mler
^ Kaise rstraße 211 .
^ r | eih Unionfilm München SW 2.

Kapitalien

Reparatur - tt . Garagen
» -trieb fucht 5000 Mark
Betriebskapital geg . Si¬
cherheit aufzunehmen .

Angebote u . Nr . 9601
an die Badische Presse .

Geldeinzug
billig und sicher durch
O .-Jnsp . a . D . Brenner .
Karlstr . 29a . Tel 5974.

(CS602T,)
Wir finanzieren

Kreditkäufe
von Kraftfahrzeugen .

BerNcherungs -Bliro
Karl Hölzle ,

Frtedenstr . 10. Tel . 1496.
(9670)

4000-5000 Mark
auf Beste Hypothek «, zu
11—12 % ZinS gesucht .
Angeb . unt . Nr . SWS

an die Badische Presse .

4000 Mark
, uf 1. Hypotheken von
Privat oder Selbftgeber
gesiilvt . Angeb . unt . Nr .
SVS7V an die Bad . Pr .

Badewanne
« naill .. zu kauf , gesucht .
Bulldog . Kriegsstr . «2.

lBIM )

Piano
gut erhalt . , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe u . 86583
an die Badische Presse .

Getr . Kleider ,
Schuhe und Wasche kauft
fortwährend <79511

Su « »,
Aähringerstrahe Nr . 23.

1 bis 1V4 Tonnen

Lieferwagen
bestens erhalten , zu kau-
fen gesucht . Angebot « m .
Preisangabe , Baujahr u .
Marke u . Nr . ISSSa an
die Bad . Presse erbeten .

Kaufe
fortwährend u . zahl « die
höchsten Preise für getra
gene » leider , Schuhe u .
WSsche. (8723)
I . PsisuSa , ZSHringer

str . Z», Teleson 2293 .

Getrag . Anzüge
und « leider gegen gute
Bezahlung zu kauseu ge-
sucht. Angebote unt . Nr .
9526 an die Bad . Presse .

1 äen FrOMInfi
Ecenso preiswert wie enizOeVend
und vielseitig ist die Auswahl in

Mänteln
Kleidern

vtyflffl Alles was die Mode bringt,
finden Sie zu den

al I erbilligsten
Preisen

bei

Freund & Co.
Kaiserstr . 201 , Eingang Waldstr .

:« jm
daS prei8werte Spezialgeschift (Or mod .
Damen - und Backfisch - Konfektion

Vertragsliaferant der Bad . Beamtenbank .

werden rasch und vreiSwert
angefertigt in der

Drucker«! SVert. Thiergarten .

'«In Ta | I . « u? ' »«Sigen. bll
10 Ii. ... t

ii& S Sssssi
Berlin , 1C5 Weinmeisterstr. 4

-— » OrtoejoK .. .

3Ä Ji€• an . Rassiges , hochfeinesLuxus- Elte . Tourenrad mit fi
US ? ®'af«»«c, rotem la Pneu-
jnaüK. Freilaut mit Rüditritt«
oremse . heller, vernickelter
Ledersattel , Tasche, komplettes

■ sen- 0,od<e 68 M .
s - ■ Pradiikatalog
Auswahl in Touren- ,

rassigen , bildschönen" " Anzah -
- - . . . lang .
Rahmen 18 M.,

« CMUUC13
» gesuefttr

PpfMw
beginnt ein schwermütiges rus¬
sisches Volkslied . Wohin treibt
Dich Dein Schicksal, Mensch ?
Diese Volksweise gibt einem
neuen Roman von Perutz
Qrundton und Titel . Menschen
irren durch Nacht und Tod,
wissen nicht, wohin der Weg
geht Innere Spannung hält sie
in Aufregung , treibt sie zum
Ungeheuerlichen . Träume neh¬
men Gestalt an , Wirklichkeit
grenzt ans Traumhafte . — Sie
müssen diesen ungewöhnlichen

Roman lesen !
Er erscheint in der

Berliner

Zeitung

^ Derjenige,
iet l n erkannt uns !

°
,on

t
e,nem vorübergehenden

'«Ii , ^ anwalti » »« -
demselben , um Ibn vor

ieiw
" 6fä ' »ätefttM

^ clegenheit . den .
* a6»uacbc tt

8freitao vormittaa im Kegler .
(9653)

Cber &aBlfdicä

Fahrrad - und
Musikhaus

mit Vertreterstab über -
nimmt „ och den Bertrieb
eine« erstklassigen Falir -
radeS kommissionSwcise ,
ebenso Ersatz - u . Zube -
HSrteile . Bisherige Ver -
tanfSerfolge werden aus
Wunsch belegt . In Frage
kommt noch der Bertrieb
erstklassiger Svrechavva
ratr . Günstige Zahlungs¬
bedingungen ersorderlich .
Ich biete hohen Umsatz .

verlange anskömin -
Itcbc Proviston . Reklame -
luscbuft » . Beibilse zur
Beschaffung eines Wa -
liens zwecl.Z Ausbau der
Organisation .
Angebote erdeten unter

Rr . 1SZ7a an die Ba¬
dische Presse .

Druckarbeiten
liefert rasch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

Immobilien

wer Ii9(tnimmf
altaitflefefiene Ntittelbad . Zigarren,adrik . Waren
durckschnittsvreis der letzten ü Jahre 72 .— Jl ovo
Mille , obne Aktina und Passiva und bietet dem
jetzigen Inhaber , der tüchtiger Fachmann und Ber .
känser ist, Stellung . Angebote unter Nr . JKS8 »
an die Badische Presse .

MW WWIWI5 -M
Stent , gröb' SI « !
. . . .. . . .. modernes Geschäftshaus in bester

Geschästslage , Zentrum , ist umständehalber mit
JUl 15 000 .— Anzahlung bei 70% vom Steuerwerk
sofort au verkaufe » . Nur Selbstkauser wollen Eil
Offerten einreichen unter Nr . F . H . 6128 alt die
Badische Presse Filiale Hauvtrost .

Hochmoderne

Zweifamilien-Villa
mit allem Komfort ist bei 20—25 000.— Jl An¬
zahlung billig ?n verkaufen . Ein « «.ktage beziehbar .
Selbstinteressenten wollen . Angebote einreichen
unter Diskretion F . H. (S122 an die Bad Presse
Filiale Hauvtvyll .

IvelfAM.-Vills
1X4 und 1X6 Zimmer , beste Lage , mit
allem Uomsort , »um SelbstkostenvleiS fof .

zu verkaufen.
An,abluna 16 000.— Mark .
Angebote unter Sir . F6SS » an die Ba »

dische Presse .

Gelegenheitskauf !
"
VILLA

wirklich schönes und revräsentables An -
niesen mit schönem , aroken Garten , aus -
gestattet mit allem Komfort der Neu,cit .
7 Zimmer . 2 Dielen . Garderobe , Bad ,
Beranda . 3 Fremden - und Mädchen¬
zimmer . Beranda usw ., wcgcn Wegzug »u
75 Prozent des Friedenssteuerwertes

zu verkaufen !
Anzahlung 20—30 000 J ! erforderlich .

Jntcressenten -Anaebote unter Nr . H6SS5
an die Badische Presse .

Tüchtiger , erfahrener u
langjübrigcr Geschäfts '
mann fucht gutrcntable

Metzgerei
zu pachten od . zu kaufen
Angebote unt . Nr . F .W .
2!)8.T9 !i58 a » d . Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Bäckerei
(lief , gute Eriftenz , weg .
aii 'oerw . Unternehmen zu
verkaufen . Selbstrefl .
Ang . u . F . S . VIA an d .

Lad . Pr . Fil . Hauptpost .

Gutgehende

Bäckerei
zu kaufen oder zu pachten
gesucht . Gell . Angebote
unter Nr . £ 6571 an Die j
Badische Presse erdeten .

s^ Wer?
ein Grundstock zu ver -
äussern oder zu kaufen
beabsichtigt , einen Teil -
Haber sucht od . sich selbst
zu beteiligen wünscht ,
eine Gesellschaft zu griin -
den beabstchtiat . sich mit
seinem Teilhaber aus -
einanderzusetzen wünscht ,
in Zahlnngsschwierigtei -
ten geraten ist. wendet
stift vertrauensvoll an daS

Treuhandbüro
Josef Krebs ,

Durlach -Aoe
* 44

Telesvn Nr
'
. 635 Diirw «» .

Oelmühle
sofort zu pachten , evtl .
zu kaufen gesucht.
Angebote u. Nr . 1585a

an die Badische Press «
erbeten .

Verkaufe Nähe Rastatt
in groß ., wohlhabender
Ortschaft , 1 gutgehendes

Spezerejqeschiäft
Scheuer u . Stallung , im
Preise von 15 000 Mark ,
sofort beziehbar . Singe -
böte unter Nr . 1523a an
Die Badische Presse .

Existenz
bietet sich tüchtig . Nach-
mann der Lebensmittel -
brauche , mit etwas Sa -
ptttil zur Uebernahme d.
Bestände n . Inventars ,
durch tiauf bezw . Miete
eines alten , in Mitte d.
Stadt gelegenen Kolo -
nialwarengeschästei . Sin«
geböte unter Nr . 9® 3
an die Badische Presse .

HAU8
mit Einfahrt . Werkstätte .
Stäbe Westendstr .. u . fr .
i Zimmerwohnnna . zu
12 Proz . rentierend , zu
oerkausen . -̂.nz . «— 10 000
KM . Selbstkäufer wollen
sich melden unter Nr .
»688 an die Bad . Presse .

Fabrikations -
Betrieb !

Gut rentabl . Geschäft , in
Rastatt , wegen Wegzug
zu verlausen . Monats -
verdienst 4—500 M , er«
forderl . Kapital 4—5000
M . Fachkenntnisse nttftt
erforderlich . Angeb . unt .~ :>550 an die Bad . Pr .

Haus
mit Laden . 4 Zimmer -
Wohnungen , elektr . Licht .
W Cl . PrciS Mk . 36 000.
Sinz . ev . 6000 .—
E . Güntert . Tel . 4077.

Essenweinstrabe 19.

Haus in Rüppurr
zu kauf . acs . für 1 Fam .
2 oder 3 Familien , mögl .
4 Zimmer auf d . Stock,
bei Mk . 15 0OX — Sinz .
Angeb . unt . Nr . (£6580
an die Badische Presse .

dilligt
Herrenanzüge
dar . prima Oua 'ität ,
beste Verarbeit zu .*
4ti.- 38.- 32.- 2H.- f A .

22.- 18.- 1
Herr .- Übergangs -
Rescn -u .Loden -
mitnt . !!(>.- .12.- < I „
i8 .- 22 - la .- 14.- H »
Herren - Hosen
für Sonntag u . Werk -
lagza -75 gl3 . 25

Knaben - Anzüge
in Manchester u . für
Kommunk . -ff ) CA
19.5018.-14 .- lw . 3W
Damen - , Herren
und Kinderschuhe

Restposten
8.75 7.?0 6. . 5 -i 7fi
5. 5 3.25 2.8J
Be ichtiti . ohne

Kaufzwang !
Selbst lürW' iedcrver -
käufer sehr lohnend !

FÄRBE « .
Karlsruhe

Gelesenh is -ueriM
Kaisersir. 103

im Hof (9411
Ankauf v. Konkurs -
u. RestlaRerbeständ .

Herrenstoff -
Reste

von 50 cm bis 250 cm
außergewöh nl . billig !

Kaiserstr . 109
Im Hof .
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Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten dip

'rauriee Nachricht daü ani 21 . Marz
unser lieber Sohn , Bruder u . Schwager

KARL
nach schwerem , mit . großer Geduld
ertragenem Leiden im Alter von
19 Jahren tanft entschlafen ist

KARLSRUHE . 21 . März 1928
Werderstr . 64, 1. 1' .Y6 >2992

In tiefer Trauer :
Familie Jose * Pfetzer
Familie Engelhardt .

Beerdigung Freitag mitlag »,'.4 Uhr
von der Friedhofkapelle aus .

Offene Steller »

BILLIGES

SONDERANGEBOT
Damen - Hüte

Bau-Ingenieur
(Divl .- Jna . ) als

Provisions -Vertreter
für da» Gebiet Mittelbaden gesucht für chemisch-
technische Artikel der

Baubranche .
Verlangt : Ausgedehnte Be,iehnngen ,u Unter -

nehmungen . Baugewerbe . Staatsverwaltnnaen .
Eigenes Büro . Energische. , ielbewnkte . untelned -
mende Persönlichkeit : gewandt und taktvoll . |

{für Vertrieb seit Jahren bewährter Special -
^^

In Betracht kommen nur Bewerber mit bellen
Refcrcu,en . Angebote unter Nr . 1527« an die Ba .
dische Presse.

IHoher

reeller Verdienst I
Vertrieb billiger QnalitätskaHees I
Homburg 8 , Lagerkarte 23. A853 I

Bedeutend « Mineral -Raffinerie
| sucht sofort für Baden mögl . branchekundi-
gen, bei Industrie . Gewerbe . Landwirt -

I schaff und Automobtlbetrieben gut elnge- j
l führten , unverheiratete »

* * *

Fesch. Hütchen
Exotic . Randauf - K CA
schlae au* Seide .

Flotte Glocke
aus Bördchen . mit 7
Seide kombiniert . .

Neuart flotte Form Jugendl. Glocke
tLrol . iwit m. Lack - A Oft ! Exoteiistrohst . iiiiit O 7cleder-Einfassuiisr . m . Hipsb . u G'itzern sJ%* ^

Einzelverkauf v. Fabrikaten
sachs Gardinen - Webereien

Engl . Tüll-Gardinen
haibarster Vorhang . 3i eilig , v Mk. 8 .00 an

Madras -Vorhänge
koch -u. lichtechte Farben , ätlg . v. Mk. 6 ." #"

Stores
weiß und Sern , von Mk. 8 .50 an

Tüll - und Voile-Spannstoffe
weiß und sandfarbig , von Mk I .SO an

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüber d . Co 'osseuffl

Wegen Krankheit meiner
Frau suche ich sür meine
Wirtschastswche ein im
Kochen perfektes

Mädchen
das auch etwas Haus -
arbeit mit übernimmt ,
zum baldigen Eintritt .
Angeb. unt . Nr . 153<>a

an die Badische Presse.

Jugendl. Seidenhut mit N« d«i 295 | Flotter Hut, Ackere'* ^ei
.
deni" f P!rifD

; 5.80
Kleine Glocke,

mk 3 .75
Frauenhut Taft mit Bandgaroiernng . . 4 .80

FpcrhfQ Hnlrhpn Exotenstrohstoff , Imit . c on
1 Cbcneb nuxenen , mit Landearn .eruo» . 3 <ou

Schöner Frauenhut JJ|£n
™Wni,

.
R

?ih
.
e^ 6 .20

Neueste Glocke,
und Pun,a

; 7.80
Flotter kl Hilf Eroten imit . mit Lackgarn . Q OAI 1UUCI , M . uui , und Augenschleier . . . . y -öu

icn

Gesucht aus sofort oder
1. April ein fleitz ., ehrt .

Mädchen
für Küche und Hausbalt ,
sowie sür fofort ein tüch-
ttges , jüngeres
Sermerfräulein
(Dauerstellung ) . ( 1524a )

Lnifenhos <« rgt>inaen.

! 22—25 Jahre (Autofahrer bevor,uat ) . Z
Handschrift! . Angebote mit ZeligniSabfchr. . !
Gehaltsansvr erbeten unter Ztr. 1588« atij
die Badische Presse.

Landw . gen »ss«nschastl .
Verstcherungsgefellschaft

sucht einen intelligenten ,
zuverlässigen u. arbeitS-
freudigen

ßezirksbeamten
fei Fixum itnb Reise -
svesen . Mit der Land-
Wirtschaft vertraute Her -
ren wollen sich unter
Nr . 9377 au die Bad .
Presse bewerben.

Mark 80 .—
Wochenverdienst
nebst Rm . 6.— TageS-
fpefen und Provision ,
zahlen wir an tüchtige
Vertreter für den Per -
laus unserer patent .
Waschmaschine an Haus¬
haltungen . Bevorz . wer-
den Bü -I»er . Stands .. Per
sich. usw. Vertreter (auch

, Tamen >. (» 884)
Wöchentliche Auszahlung .

Schäfer & Co .,
Mannheim ,

Postfach 473.

Schreib - und redegewandter
älterer Herr

(Pensionär , abgebauter Beamte od . deral .)
für die Haus -Berwaltuna
gesucht Bester Leumund nud einige 100 .&
Kaution Bedingung . Angebote unt . tt . C.
1784/91879 an die Badische Presse. ^

Wir suchen au ? Ostern eine»

Lehrling
! mit guter Schulbildung (Sekunda - Reife) . >
l Demselben ist «yeleaestheit geboten , stchl
in allen kansmännischen Fächern auszn - s

j bilden it . sich Spezialkenntnisse im Handel I
| mit CäclreiSe , Futtermitteln , Kunftdiinacrl

je . zu erwerben . (9654) [
« christliche Bewerbungen an die

B ^d . landw . Hauvtaenossenschaft.
Karlsruhe . Lauterbergstr . 8 .

Der
tielienmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Fi .r Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

8adlffhen £ resie

der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48.237 teste Bezieher

iifiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiitf

kaufen

ohne die umfangreiche
Möbel - Ausstellung
lillil!!iilllll!lll!ll!l!l!l!llillllllllllllllllllllllll!!llll!llllll!llllllllllllllllll
der Woluiungskunät

D. KEiS , MSI*
Ritterstraße 8 , besichtigt

zu haben , hiesse sich se bst
schädigen ! 4049

Shem - techn . Fabrik
sucht für ihr Spezialprä -
parat , das bei der Grotz-
Industrie bereits bestens
eingeführt Ist , für den
Bezirk Mittel - n . Nord-
baden rührigen und . sc-
riösen (B1589)
General - Vertreter
bei hoher Provision .

Marlon - Industrie
Pforzheim

Zerrennerstrafte AI.

Lohnreiche,
dauernde

WIM
! auch passend siir

Militäranwärt .
Fleikiger , zu-

verläfssger Herr ,
welcher seinen
seitheria . Berus
auszugeben beab.
fichtigt . zum Be-
sucht v . Privat -
Kundichast sür I
einen wertvol -
len , nübl . Haus -
haltungsaitlkel ,
welch , auch geg .
Abzahlung ab-
gegeb wird , ge»
sucht. Die ersor-
derl . Einarbeita .
wird gründl . er-
teilt . Beweib -
ungen mit ans -
sührlich Lebens -
(auf erbeten » .
Nr . B424 an die
Badtsche Presse.

Tägl . b. 10 Mk .
zu verdienen. Näher , im
Prosp . m . Garantieschein.

Viele Dankschreiben !
Jol >. H. Schulz, Adressen
Verlag Köln 57k . ( ©G585

Erhältlich in
olt«n Apot +ieken .

ist das seit vielen,vielen
Jahren bewähnte

WAANING-TILLY-OEL
Es wird bei Magen - .Vendauungs «
Störungen , Gicht , Bheuma und
vielen anderen Beschwerden ,

hauptsächlich bei
Gallensteinen mit
bestem Erfolg
angewandt .
MJIAMOTfHC: (X.nntilNTK. UA.#.£•«■
PREISE! FLASCHEMVii
IN KAPSCChi M.ttJO.

WAANINQ -TILLY-OEL
Bestimmt vorrütiÄ n . » . In der Hof -Apotheke .

Ml . NM
der auch am Schraub -
stock arbeitet , v . Auto-
Reoaratnr - Werkstatt

ver sofort aefncht .
Anaebote unt . Nr .

9609 an die Bad . Pr .

Kaufmännischer
Lehrling

au? guter Familie , mit
kiuten Schulzeugnissen,
für hiesige Holzhandluu
gesucht . S « lbstgeschrieb .
Angebote unt . Nr . Stiüü
an die Badische Presse.

Einen Lehrling
sowie tüchtigen Zimmer
tapezier sucht (931627

Sevastia » Münch,
Tapeziermeister, Saicsset-
strafte 55 Neue Adresse
ob 1. April iTricrcnflr. 8»

Lehrling
Maschinen - Schlosser ,

kann Ostern eintreten .
Buttcrsah .

Georg-Friedrichslr . ü .
(931G12

| Weiblich f

Tüchtiger

Friseurgehilfe
per sofort «esucht.
Angeb. unt . Nr . N6590

au die Badische Presse.

Tüchtiger, solider

Herren -
Bediener

sindet sofort angenehme
Dauerstellung. Bubikops-
schneiden erwünscht.
Carl Jäckle , Friseur ,

St . Georgen,
Schwarzwald ,

Anwaltsaebilfin
lüngere . m . » Tchnl-
bilduna . in Masch .-
Schreib , n . Stennoar
geioaudt . aus l Mai
evtl , sriiher aesucht .

Bor ^ustellen nachm .
Kl —W Uhr . (öfi 'iü)
■ Rechtsanwalt Tt .
Ziegler . Kaiserstrakic
Nr . 124a

Schokolade« - n » d Zuckerwarenfabrik
sucht tüchtigen, eiilgekührten

Vertreter
zum Besuche von Konditoreien , Bälkeieien lind
Kolonialwarengeschästeii sür den Bezirk Karls -
ruhe . Heidelberg und den Odenwald . Offerten mit
genauer Angabe der bisherigen Tätigkeit , Lichtbild
und Gebaltsanloiüche beförd. unt . A . M . 451
Rudolf Mosse . Mannheim . <A8»1>

Kür den Verkauf unseres erstkl. konknrtenzl .
Nährmittels an Private Inch . wir noch einige tiicht .

Damen und öetren
bei hohem Verdienst . Damen , die in der Kranken -
pflege bewandert lind, bevorzugt . Vorzustellen :
„Zum Kleinen Ketterer " , Ecke Adler - und Mark -
grasenstraste, Nebenzimmer 71 . Stock . Kreitaa vor-
mittag J ()—12 und 13 —17 Uhr . (S81633)

VERKÄUFERIN
gewandt , mit gut . llmganassormen . findet
dauernde Stellung . (9458 )

Borznltellen v . 10—1 n . S—6 Uhr .
Schuhhaus H. LANDAUER

Kaiserltrake 188.

Für Ziechiinngs- und Briefabteilung eines Fa -
brikbütos in Mühlburg wird für fofort verfette

Stenotypistin

Weibl . Modell
(Akt) gesucht . Vorstellung
erbet. 11 — 13 Uhr. Bis -
marckstr . 14 , Atelier 5.

<FS «!"77)

Friseuse
per sofort gesucht

Friseurgeschäft
L e r ch e r,

Durlacherallee .'17. (9681)
Tüchtige

Wense
(Manie . ) , per 1. April ,
>ev. trete Station ) (jefurtrt .
Angebote an (1534a )

Robert Reeb ,
Baden -Baden ,

FremerSbergstratze 85g .
Jüngere tüchtige

Friseuse
für fosort gesucht .

Leopold Schreiner ,
Damen - und

HerrenIriseurgeschSst,
Mannheim .

Käsertalerstratze Nr . 37.
(1523a )

Suche tüchtige

kkiseuze
auch 2 Kraft bei hob .
Lohn Aug . iti« . Nr .
9580 a . d . Bad . Presse.
Braves , sleiftiges

IV&dchen
das gut kochen kann,
ta» sllbcr von 7— 4 Udr
gesucht . Iis kommen nur
Mädcveu mit lückenlosen ,
langfährigen Zeugnissen
in Betracht . Zu erfragen
unter Nr . 9618 in der
Badi scheu Presse.

Mg . WWli
kür Wirtschaft zum Ser ^
vieren n . leichte Saus ^

Tüchtlaes erfahrenes
Mädchen

nt» t unter 20 Jahren ,
welches bereits In gutem
Hause gedient bat , zu 3
Perionen per T April
gesucht . Selbständiges
Kochen Beding . Wasch-
srau vorhanden . Borzu-
stellen Karl - Wilhelm-
strafte 3 ' , II . Tel . 4383 .
Jüngeres (B1613

31ädchcn
« omögl. v . Lande, in kl.
Sanshalt (3 Pers .) nach
Gartenstadt Rüppurr ges .
Waschfrau vorh . Vorzu-
stell . Schloßplatz 13. bei
Frau Krause.

Gesucht auf 1. Avril
f. Herrschaft ! . Landhaus '
halt erfahrenes , zuverl .Mädchen
selbständig in büraerllch .
Küche u . Hausarbeiten .
Angebote m . Zenanissen
a . Lichtbild, versönl . Bor -
stellnng : »—11 . 13—15 U .
1 !>rau Apotheker Well ,
Dnrla » ». B .. Eichrodt-
weg 3 . (gl 608)

Marktfrau
zum Backwaren
verlausen gesucht .
N1S18 Kroncnstr. 27.

WWli gelMl
Kaiserstr . 188 . vt . (9S63>

Stellengefuche

| Männlich j
Kaufmann

50 Jahre , sucht eiuschl
Pertrcicr -Posten bei gut
Angeführter Firma . Au-
gebole unter Nr . N6565
an die Badische Presse

Reklamctnaler
« kad . . Verb. , flott . Zeich-
ucr sür Tchrist. ^ igur ,
Entwurf u . Ausführung ,
sucht sich zu verändern .
Angeb. unt . Nr . M57K

au die Badische Presse.
.«?oieldicner — Chauffeur
sucht bis 1 Avril od . 15 .
Avril Stellung . Führer -
schein üi>, welch . Repara¬
turen ausführt . Bin ei
5?. Im Hotelfach tät ^a.
Zeugnisse erster Häuser

arbeit fofort gesucht Die . stehen zur Verfügung
Wirtschaft befindet sich in Alter 26 I . Jede Neben-

^ „ „ . .. - tittem kleinen Städtchen arbeit wird mitverrichtet .
(18—21 Iabre ) . welche über erstklasstae Zeuguiile ' ,wischen Karlsruhe und Angebote n Nr . E6557
versügt . gesucht , (vesl. Zu,christen mit genauen i!) ! aun >' eim. Angebote u . an die Badische Presse.
Angaben und GehaltSanivrucken unter Nr . 9671 Nr 1521 « an die Ba
ait die Badische Presse erbeten .

Stenotypistin
nur allererste Kraft .
?.u fofoitia . Eintritt
hierher (1531a )

gesucht.
Wilh . Wolf

Baden -Baden

Weißnäherinnen
lüngere, perf. arbeitend ,
sofort gesucht . (B163V)

WSfchefabrik Gret, .
Wosartsweierstrasze 5,
Bau II . (« 1630)

lacht . Schneiderin
für Neuanfertigung und
Äcnderungen fürs Haus
gesucht . Hirfchstr . 14«, II .

Suche aus 1. oder 15 .
April ehrliches, fleißiges

91fidchen
von 18 —20 Jahren , wel¬
ches etwas nahen n. bü -
geln und in Wirtschaft-
Metzgerei mithilst . Zwei '
tes Mädchen vorh . Adr .
unter Nr . B6377 an die

Höhenlustlurort . (1496a ) Badische Presse.

. Selbständige

Jacken - und
Mäntel-Arbeiterinnen

sofort gesucht , vorzustellen 8—10 nnd 2Vi

Emmy Snhcch ,
Herrenstrabe 11.

Uhr.

(8703)

dlsche Presse.
Tüchtiges, erfahrenes

Aileinmädchen
sür gut . linderlos . Hans -
halt aus 15. April gesucht .
Waldstraße 30 , II . (9518

Dr . « . Melier.

Tiicht. Chauffeur
und Wagenpfleger, 29 I .
alt , Führerschein 1 u . 3b ,
sucht Stellung . Ueber¬
aus» sonst . Nebenarbeit
Angeb. unt . Nr . L6588

an die Badische Presse.

Besseres, ehrliches und zuverlässsges

Mädchen oder Stütze
selbständig in der bürgerlichen Küche und allen
vorkommenden Hausarbeiten , zum 1. Avril 1928
gesucht . Zimmermädchen da . Angebote mtt Zeug-
nisablchrist nnd Lohnforderung erbeten .

Ebenso fuche für meine Tochter eine tüchtige,
kinderl . Fröb .' erin zu ihrem säst 2 Jahre alten
Junge » Angebote mit Lohnforderung und Zeug-
nisabichrift erbeten unter Nr . 1482« an die
Badische Presse.

Zimmermädchen
kinderlieb , für best BtllenkauSh ., per 15.
April od früher ges . Bedingung grllndl .
Crkadrnng im Servieren . Bügeln und
Nähen , bei veinlichster Sauberkeit .

Angebote u . Nr . 9621 an die Bad . Pr .

Hiesiges Modehaus
sucht

Lehrmädchen
mit höherer Schulbilduna . nicht unter 16 Jahren .
Angebote unter Nr . 9685 an die Badilche Presse.

Fleiftiges , sauberes

Mädchen
für einige Stunden vor-
mittags gesucht . Angeb.
unter Nr . 9Gf>7 an die
Badische Presse erbeten.

Wo könnte tllcht .
germeistcr eine
linden , gleich Ä
Branche. Metw-r- >'° '
tiale oder Palvi .^ ! ^
depo« usw., etwa 2W ' - ,
Kaution könnte
« erden . Angebote um
Nr. OK566 an die B»
dische Presse.

WM
sterbrief, sucht auf ^Stellung . Angebote u
p«Sf>0 an die Bad^ -

ZimmeriHXier
24 Jahre alt , mit M

Sauberer
Westenfchneider

sucht Heimarbe «̂ .^
icbote u . Nr.ST ' S Vhg

MehgcrgesA .
27 Jahre , mit Jp
schein 3h , nimmt f°J .n.
tige Stellung an . 3' UL,
vorhanden . Angeb . ^F . SB. » >80 an die
Presse, Fil . Werder^ !-

Slellenoeliich, rl,Aus d . Lehre entlaß ,
jung . Mann sucht
bei Schneider, zur Aieren Ausbildg . i .
stück. Angebote unt . ^
R6569 an die Bad .̂

{ Welbll «^
Tüchtige

BuchhalterlN
bilanzsich ., sirm I . L °? ^
Mahn- , Stenerw
vertr . mit TurchM,, -
oerfabren . langMÄ
Zeugnisse , sucht Vw ' l ctc
Wirkungskreis. Mno "
unter Rr . " «t-
Die Badische Press« 0
Itnte Hanvtvost.
Junge , redegewandt

Verkäuferia
Kenntnisse in 3 ' CIt?u(W
Schreibmaschine, ( j.
Stellung im » erffl« ' „t.
auf Büro . Angebote ^
Nr . F .H .6N4 an d-
Presse Filiale
Jg . Frau sucht dä^

'

Heimarbeit
gleich welcher Art . ^ ,böte unter Nr .
die Badische Presse^

Hausdame flit
tüchtig im
Weißnähen, kausm .
Dct , mit langsäbr . ^ jii
nissen . sucht '{Lite «'
Sanatorium od. ' '„»„ je;
losem Haushalt . 6 gtlj
böte unter Nt - W-% tfiI'
au die Badis« e *
Filiale Snuptpog^ -- ^ '

Tüchtige. reinli « °

Frau
46 Jahre alt . H

sucht St-ll«
,.

Sinfleb . unt Nk. u cß
an die Bad >M ^ !-Kyi .
Wo könnte gebild - .

22 I . alt . ab 1. U o<»
tücht . Tamcn -Frneu

Volontarin
eintreten . Angebe,
ter Nr . « 6544
Badische

Suche für weine ^
er . 16 I ^ >>re . cl.n ,,.
Lehrstelle
od Modistin .
ter . 16 Jahre . eMse»^
. .. ji & M &
übernommen ,
unter Nr . r «S« "

Badische Presse

20iit[get Sanfmann
i

in ungekündlgter Bankvosttiou ^ ^ss.
wünscht sich alsbald zn verändern . c.(n
klailige Zeugnisse und Nekerenzen ' . .tf
zur Verfügung . Ana »bote unt . Nr . *■
ntt die Badische Presse.

ö ~£aus haltsfldav̂ i 1j
damit ist Schilift '
Oder werden Sie sich noch
früh bis spät mit Ihren öodon ^
Treppen abplagen, wo es <*
juLoba " gibt .

jjLOBfl -WflCHS " glänzt sonnenhell u . stahl¬
hart Parkett und Linoleum,

„LOBfl - BEIZE "
, gelb, braun oder rotbraun,

das „ wasserechte " Farbbohnerwachs ,
färbt und glänzt alle Bretterböden
wie schönstes Parkett ,

„LOBflLIN" reinigt mühlos alle Böden
ohne Späne, ohne Seife .

Also rationell auch im Haushalt , das heißt :

3mmer <£ eß & für öeßl3oö^sl
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Ringweükiimpje der Badifchen Polizei.
Die Schwerathletikabteilung des Poli ^eisportvereins Karlsruhe

M am letzten Sonntag nach langer Pause wieder einmal mit einer
^ ranstaltung in Tätigkeit . Zum Gegner oerpflichtete man die
^ °n guten Ruf genießend « Kampfmannschaft des Athletiksport -
Fleins E a g g e n a u . Die Kampfleitung lag in den Händen des
fahrten Schiedsrichters Herrn Reuter vom Polizeisportverein
^ Usruhe . Die Karlsruher Polizeiturnhalle erfreute sich eines
^ >en Besuches . Um 11 Uhr vormittags begannen die Kämpfe .

Verlauf der Kämpfe war folgender :
. Bantamgewicht : Woll - Gaggenau —Sab , jtin . PSV .
Msruhe . Hier entfaltet sich gleich ein technisch formschöner Kampf .
M Minuten wird Woll Sieger durch überlegen ausgeführten
^Mlkrdrehgriff in der Bodenlag « .
^ Federgewicht : H a a g -Eaggenau —Wiedmai « r , jun . ,
M . Karlsruhe . Beide Kämpfer zeigen sich gut durchtrainiert .
rl ganze Kampf ging über die 10 Minuten äußerst temperament -

Durch einige prächtige Angriff « zeigt sich Wiedmaier überlegen
^ wird Sieger nach Punkten .

» Leichtgewicht : Schneider -Gaggenau —F i sch e r PSV .
Msruhe . Das war der beste und formschönst« Kampf des Tages ,

beweglich« und wendige Fischer greift sehr aagressiv an . Auch
Kampf ging über die ganze Distanz von lg Minuten recht ab -

kchslungsreich und spannend vor sich , wobei Kraft und Technik fel-
>S schön zum Ausdruck kommen , lleberlegener Punktsieger wurde
^ cher , der überaus reichen Beifall erntete .
. Mittelgewicht : Kraus - Gaggsnau —Bopp PSV . Karls -
^ Die Entscheidung dieses Kampfes fiel nach 6,35 Minuten für
Ap . Hier zeigte sich Bopp gegen seinen Kampfkameraden als der
. Misch reifere Kämpfer , der die Distanz ebensogut wie die Aus -
yjjt beherrscht «. Kraus erwies sich als außerordentlich hartnäckiger
»^ Ner . Bopp siegte durch einen ausgezeichneten Armfall mit
»brücken der Brücke.

^ J > a l b sch we r g e w i cht : Ka i>se r-Gaggemm —W i ttma n n -
Karlsruhe . Zunächst kämpfen beide Gegner sehr vorsichtig .

Ueberlegenheit des Karlsruhers Wittmann bringt schon nach'
Minuten überraschend seinen Siy . Wittmann gefiel durch seinen
Gütlich gebesserten Stil und lieferte einen der schönsten Kämpfe .

.. . Der Schwergewichtskampf zwischen Baue r-Eaggenau
3 Wiedmaier Jen., PSV . Karlsruhe fiel aus . da Bau « in -

jj .Se Zi^ verspätung nicht antreten könnt «, sodaß Wiedmaier Sieger

Der Reoanchekampf wird wach Ostern in Gaggena » aus -
^ agen. I.«

jr Eintracht Frankfurt spielt in Karlsruhe . Man schreibt uns :
^ nächsten S o n nt a g wird der M a i n m e i st e r dem K .F .V.
, das fällige Rückspiel liefern . Der Kamps ist deshalb von weit -
Sender Bedeutung , weil die Eintracht der schärfste Konkurrent
jn $ . £ . Bayern München um die süddeutsche Meisterschaft ist.

aufsehenerregenden Spielergebnissen haben sich die Frankfurter
hinter den Spitzenführer gesetzt ; das Vorspiel gegen K .F .V.

,.̂ °e 4n gewonnen und von der bayerischen Extra klaffe wurde
J % en«m Grund und Boden Fürth geschlagen und gegen Bayern
i tnchen ein Unentschieden erzielt . Keine süddeutsche Mannschaft
J >n diesem Jahre so eine gewaltige Formverbesserung auszuweisen
j .ü die Eintracht . Der K .F .V .-Sportplatz wird am Sonntag die
1»

®« « eines höchst bedeutungsvollen und großen Meisterschafts -
sein.

Achtes Baden -Badener Auiomobillurnier .
Das VIII . Baden -Badener Automobilturnier , veranstaltet vom

Badischen und Rheinischen Automobilclub , sieht folgende Veranstal -
tungen vor : Flachrennen , Bergrennen und Geschick -
lichkeitsprüfung . Den gesellschaftlichen Höhepunkt wird ein
Blumenkorso bilden . Auch die unübertreffliche Baden -
iöadener Schiinheitskonkurrenz findet wieder statt .
Die vielbesuchte Baden -Badener Automobilwoche wickelt sich in den
Tagen vom 2(5. Juni bis Sonntag , den 1 . Juli , ab . Zugelassen sind
Sport - und Rennwagen . Da die Oberste Nationale Sportkommis -
sion für den Automobilsport in Deutschland die Genehmigung erteilt
hat , die im Programm vorgesehenen Rennen als „offen e" aus¬
zufahren , sind die Inhaber der internationalen Lizenz aller
Nationen teilnahmeberechtigt .

Der Karlsruher Reitsportverein C. B . hielt am Sonntag in
seiner Reithalle in der Gottesauer Kaserne ein Vereins - Schul -
reiten verbunden mit Preis springen ab . Der Verein hatte
aus Platzmangel nur seine Mitglieder und deren Angehörige und
Freund « eingeladen ? trotzdem war eine außerordentlich zahlreiche
Teilnahme zu verzeichnen , sodaß der verfügbare Raum bis auf den
letzten Platz gefüllt war . Es ist dies ein erfreuliches Zeichen für
das grohe Interesse , das dem Reitsport in Karlsruhe entgegen -
gebracht wird , dessen Pflege sich der Reitsportverein angelegen sein
läßt . Preisrichter waren die Herren Oberstleutnant Freiherr
v. Eglofs st ein , Rittmeister Freiherr von Rosen und Ritt -
meister von F i e b i g in Karlsruhe . Freiherr v . Egloffstein konnte
feststellen , daß außerordentlich gute Leistungen gezeigt wurden , daß
die R ? iter und Reiterinnen vorzüglich ausaebildet sind und daß auch
das Pferde -Material einen glänzenden Eindruck macht . Bei der
Preisverteilung für das Schulreiten erhielten den 1 . Preis :
Frau Dr . Kuhn auf eigenem Pferd „Schagya"

; 2 . Preis : Herr
Er nt ort auf Vereinspferd „Freya "

: 3 . Preis : Fräulein Roth¬
mann auf Privatpferdd . .Hali "

: 4 . Preis : Herr Schollenberg
auf Vereinspferd „Wodan "

. Beim Preisspringen : 1 . Preis : Frau
Stern auf Vereinspferd „Herta "

,
' 2. Preis : Frau Ermart auf

Vereinspferd „Wodan " ; 3 . Preis : Herr Lösch auf Vereinspferd
„Emil "

; 4 . Preis : Herr Fabricicius auf Vereinspferd „Herold " ;
5 . Preis : Fräulein Oppenheimer auf Vereinspferd „Herta " ;
6 . Preis : Herr Ermart auf Vereinspferd „Freya ".

Die Veranstaltung hat wiederum den Beweis erbracht , daß die
Leitung des Reitunterrichtes bei Herrn Stallmeister M a r k i e w i tz
in den besten Händen liegt und daß der Verein mit ständig steigen -
dem Erfolg bemüht ist, sein Pferde -Material zu verbessern und zu
vergrößern und dem Reitsport neue Freunde zuzuführen .

= Handball D .T. PSV . Karlsruhe — Tv . Philipps -
bürg 11 :5. Der PSV . Karlsruhe steigt damit in die Meisterklasse
der D .T . auf .

— Die südd . DGB . Handballmeisterschaften sahen in Darmstadt
den SC . Darmstadt 98 mit 7 :4 über den DSV . München siegreich.
Spielt Darmstadt im Rückspiel unentschieden , ist es abermals Meister .

-ch- Der V .f .B . Karlsruhe weilte am Sonntag mit stark verjüng -
ter Mannschaft zum Rückspiel in Birkenfeld und konnte die im
Vorspiel bezogene Niederlage durch einen einwandfreien und ver -
dienten 3 :2 Sieg wieder gut machen .

— Die deutsche Bamamgewich .s - Meisterschast im Boxen fiel in
Stuttgart an den Herausforderer Otto Z i e m d o r f-Berlin , der den
verletzten Titelhalter Felix Friedemann nach Punkten ' besiegte .

n -i M .

Vom Freiburger Ausschuß für Leibesübungen
und Jugendpflege .

Bei der ersten Sitzung der beiden Arbeitsausschüsse im neueil
Geschäftsjahr wurde für die Abteilung Leibesübungen Hauptlehrer
Wolfsperger zum Vorsitzenden gewählt und bezüglich des in
Aussicht genommenen 3. Wanderlehrganges der Deutschen Hoch -
schule für Leibesübungen der Vorschlag gemacht , anstelle des bis -
herigen allgemeinen , durch leichtathletijche Gesichtspunkte begrenz -
ten Lehrpensums , dufch Verwendung von Spezialkräften in geson-
derten Kursen verschiedene Uebungsgebiete einzeln zu behandeln .
Im Herbst soll zum Gedächtris des langjährigen 1 Vorsitzenden
Dr . Tauern eine vom Ausschuß durchgeführte Veranstaltung statt -
finden . Die Abteilung Jugendpflege hat im Arbeitsausschuß be-
schlössen , unter dem Vorsitz von Vikar Merk eine Lichtbildzentrale
zu schaffen , die über alle im Besitz der Frciburger Schulen und Ver -
eine , sowie in prisater Hand befindlichen Lichtbilder Aufschluß
geben und die Verleihung vermitteln soll

Die Olympia -Anwärter im Springen .
Die

immer
hat für . . . . .. ■
Zeitz , Baumann - Dresden , Kohlitz -Dresden , Frieling - Köln und Kühl -
Magdeburg , die Damen Söhnchen -Vremen , Rehborn -Bochum , Gehl »
Berlin , Borg Düsseldorf genannt . Die Aufstellung der Deutschen
Turnerschaft umfaßt Lossagk-Berlin . Wiesbar -Berlin . Mäd -
ler -Leipzig und Knielbsrger - München ins Turmspringen . Kossag -Ber -
lin , Stolz - Mannheim , Wiesbar - Berlin , Mädler - Leipzig im
Kunstspmngen und Frl . Kapp Frankfurt . Frl . Verboel - Frankfurt
und Frl . Bach -Bonn bei den Damen . Die endgültige Zusammen -
setzung der deutschen Vertretung wird anläßlich der deutschen Meister «
schaften des DSV . am 14 . und 15 . Juli vorgenommen werden .

Ä-
Karl Sahm , der Deutsche Weltergewichtsmeister , wird am

22. April im Leipziger Achilleion mit dem Europameister Dar -
ton - Belgien um die Europameisterschaft kämpfen .

dra . Der Deutsche Städtetag hat nunmehr amtlich _
einen

Ausschuß für Leibesübungen begründet , nachdem bisher lose Be -
spprechungen der Leiter der Stadtämter vorausgegangen waren .
Die erste Sitzung dieses Ausgusses fand am Donnerstag , den

Wetternachrichtendienst der da » . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Werthei » . ,
itonilisliuhl .
Karlsrnlie .
vade«-va »c»
« iUuigc» .
St . Blasien .
Fclddcrg . ,
Äaoc» ivetler

Allgemein « Witterungsllberft » «. Mit dem deute » acht um etwa 12
Uhr erfolgten Umschlagen des Windes von Ost aus Südwest sind wir
in den Beieich der warmen Vorderseite eines neuen über Südengtano
liegenden Teiltief geraten . DaS Aufgleiten der in der Höhe dem Wirbel
vorauseilenden Warmluft , hatte schon gestern Bewölkungszunahme und
auch leichte Niederschläge gebracht , die anfänglich noch als Schnee fielen .
Heute morgen ist es in schroffem Gegensatz « zu gestern wieder auher »
gewöhnlich mild .

Wir werden jetzt voraussichtlich längere Seit dt « Luftzufuhr vo »
Ozean behalten .

Wetterauösichieil für Qfrciiaa, den JB. MSr «. Anhaltend mild und
wolkig mit Aufheiterungen bei südwestlichen Winden . Zeitweise auch
leichte Niederschläge . »

Wasserstand de» Rhein «.
Schufierwsel . 02. März , morgen » 6 Uhr : SO Strn . , gef . 5 Stm .
Kehl . 22. März , morgen « 6 Uhr : 190 Ztm . . gef . 2 Ztm .X
Maxau , 22. März , morgens 6 Uhr : 861 Ztm ., gef . 4 Ztm .
Mannheim , 22. März , morgens 6 Uhr : 242 Ztm .. gef. « Ztm .

Schleppen und Treiben
Der FORDSON ist ein Universalmotor ,
denn er schleppt Fahrzeuge und treibt
Maschinen . Als Schlepper ist der
FORDSON jedem Lastwagen weit über¬
legen . Dazu ist er wesentlich billiger in
Anschaffung und Retrieb , elastisch und
außerordentlich widerstandsfähig . Seine
Redienung ist in wenigen Stunden zu
erlernen .
Wenn der FORDSON nicht als Zug¬
maschine gebraucht wird , kann er ohne
weiteres als stationärer Motor fflr alle
Maschinen mit Riemenantrieb verwendet
werden . Es sind keine Leitungen zu
legen , keine Fundamente zu bauen , keine
Transmissionen zu errichten .
Jedes Unternehmen kann mit dem
FORDSON die Retriebskosten herab¬
drücken und die Gewinne steigern . Lassen
Sie sich den FORDSON durch autorisierte
FordMndler kostenlos und unverbindlich
vorführen .

Dar Preis des Ford ton betHlgt M » 75-— ak
Fabrik Berlin tuiflgl . Llefrrungskostrn . la
dem Preise »ind Rflder , Kadschutz , Riemen .
Scheibe und sonstige Ausrüstung nicht ent¬
halten , da sie von Fall iu Fall vom Vertreter
besonders vorgeschlagen und besorgl werden .

Zuverlässig

SÄ'ueme Teilzahlung nach dem Einhetts -
der Ford Credit Company A. G., Berlin .

Halbe Kotten — Doppelte Leistung
AUTO-BEIER, Karlsruhe I B.
Ettlingerstr . 47 / Telefon 6350/ 1

telefonieren Sie an
wenn Sie

WANZEN
samt Brut mit dem
glänzend bewährten
A .S .- Verfahren ganz

unauffällig und diskret
unter Garantie vertilgt
haben wollen . (7313)

D . V . G . ü .
Anton Springer
nur Ettlingerstraße 51

Aelteste , größte und
leistungsfähigste

Anstalt am Platze .
•IIIUIIHiltlMIIIIIIIIIHill »IIIIIIIIIII

Erbprinzenstr. 23
Teieton ms

- Empfehle In nur fein¬
ster lebendfrischer

Ware :

holl . Cabllau
Schellfische
Cablisufllet

j Jemandes

1 Goldbarfchfilet
Rheinzander
Stockfische
Rhein- und

Nordsalm
leb . Forellen
Schleien
Karp' en
Hechte «y??
FHchraucnerwaren

u . maringden
leinst . Taieigeliügei

Der günstigste Moment a
■ | ■ preiswerte Wollwaren

jj zu kaufen , bietet mein

Groller Oster-Verkauf 1
WOLLWAREN

Damen - Pullover Kunstseide • • • 4 .90 1
Damen - Pullover Wolle °Ut Kunstseide, apartc^Muster 7 g() |
Herren -Pullover ensrL Muster , reine Wolle «5.5« 10 .50 9 . 50 |
Kinder -Pullover re,ne Wolle , mit Kragen and

[.
Gürtel 5 00 |

und Jede weitere Größe Mk. i .— mehr |
Damen -Westen reine Wolle , unl , färbte 4 .90 1
Damen -Westen Wolle mit KunstseI4e. gemustert e an i

Ii .40 10.50 9.80 8 . 90 m
Damen -Westen mit Wollpelzbesatz 17.50 15 .50 jj
Herren -Westen reine Wolle 11 .50 9.40 7 .90 1
Kinder -Westen reine Wolle , mit Kragen . . Gr. 85 4 .90 I

und jede weitere Größe Mk. 0.70 mehr =
Kinder -Sweater Wolle plattiert Gr. 14 .20 J
Einknöpf - Anzüge reine Wolle 9 .80 i
Sweater -Anzüge Wolle plattiert Gr. 210 .20 I

Neueingang von Damen - u . Kinder -
We sten u . Pullover , Original - Wien ggzg |

Burchard i

IIKieme Hnzeigen
haben in der
Bad . Presse

griHKen Erioig;

iPädagogium fleuenneim HeiflelDerg
Gymnas .- u . Realklassen . Sexta bis Reife -
orüfune . Kamilienheime . Prüfunsrserfolge

Eilt! Eilt!
Kapltalkräftiae « Hcttottcn . wclcke über

mindestens J < 5000. — verfügen , ist ttorfi
Gelegenheit aeboten . kick an einem ae -
winndiinaenden . arok . Unternehmen » ill
, u beteiliaen . Vermittler verbeten .

An « el>vte unter Nr 9626 an die Ba -
dilcke Prelle .

Autofinanzierung
SSer sinamiert sofort aute Markenautomobil -

Vertretung . Mindestkavital 10— 20 Mille Ange¬
bote unter Nr . $ 0581 an die Badische Presse .

(Jnferrichl
SS« lehrt

Hypnose ?
Angeb . unt . Nr . SBG574

an die Badische Presse .

Konservator , « ebild . jg .
Krau erteilt

« lavirr - und
KesangS - UntcrriKt

von 1 Mk . an . Anaeb .
unter Nr P '-.',K7 an die
Badische Prelle .
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Aus der Landeshauptstadt . j Vorläufige Beschlagnahme von Forderungen. ^ Mitgliederstanö öer Karlsruher Krankenkassen
und Beschäftigungsgrad im Jahre 1927.

Karlsruhe , den 22. März 1928.

Die Angst vor dem „schwarzen Mann".
Nicht die Angst der Kinder vor dem bekannten Schreckgespenst

t hier gemeint . Es gibt eine Angst , die das ganze Hauswesen
>n weit größere Aufregung versetzt : die Angst der Hausfrau vor
dem Schornsteinfeger . Zeder hat das gewi'n schon erlebt ,
und wenn er an wonch -n Stellen die Berechtigung dieser Angst er
kannt hat , wird er der um das Hausinnere und die vielleicht ge
rade auf der Leine hängende Wäsche treu besorgten Hausfrau an
sich gewih nicht unrecht geben .

Aber es läßt sich nun leider nicht immer so einrichten , dah der
Schornsteinfeger nicht in einen Haushalt kommt , wo leine Wäsche
ist. Denn der schwarze Mann mutz seine Pflicht in jedem Hause er-
füllen. Ausnahmen oder Zurückstellungen lassen sich da schwer
machen . Es gäbe sonst keinen Anfang und kein Ende . Man mutz
sich mit der vorherigen Ankündigung schon begnügen und sich mit
dem Gedanken trösten : Besser diese immerhin doch nicht alhu schwere
Belästigung , als schlietzlich den roten Hahn auf dem Dach haben.
Und wie sollte es in den Erotzstadthäusern gehen , die von zehn ,
zwanzig und mehr Familien - bewohnt werden ! Irgendeine von
ihnen hätte sicher Wäsche , irgendeine von diesen mutzte es doch
ertragen . '

Die Hausfrau kann sich aber doch mit einer Leichtigkeit vor
den unangenehmen Begleiterscheinuî en der Schornsteinreinigunz
retten : Ätan schließe vorsichtig alle >Ofenklappen , umwickle nach
Möglichkeit auch alle Einmündungen von Ofenrohren in den
Kamin fest mit irgendwelchen, nicht zu kleinen Lappen und lasse
recht oft fegen, damit sich nicht allzu viel Rutz auf einmal lösen
kann. Man behandle den Schornsteinfeger freundlich und bitte ihn,
etwas vorsichtig zu sein , und man wird stets freundliches Eitzegen -
kommen finden . Schornsteinfeger gehören nun einmal zu den not -

wendigen Helfern des Haushalts und des Hauses selbst . Denn
durch zu viel Rutz im Kamin entstehen die bekannten Schornstein-
drände : es können sogar Explosionen hervorgerufen werden, durch
die auch die dicksten Schornsteine in Trümmer gehen.

#

A Tulla -Vediichtnisseier. Am 27. März 1928 jährt sich zum
hundertsten Male der Todestag des badijchen Obersten und Ober-
baudirettors Johann Gottfried Tulla , des Schöpfers der Rhein
korreklion . Die vadijche Wasser - und Stratzenbaud . rektion wird dem

Gedächtnis dieses genialen Ingen .eurs am 2 7 . März , vormit¬
tags 11 % Uhr . eine Weiyestunde widmen. Die Veranstaltung
wird aus einer Ansprache des Präsidenten der Wasser- und Straßen -
baudirektion , Ministerialdirektor Dr . -Ing . Fuchs , bestehen , die
von Vorträgen des Landestheaterorchesters unter Leitung des Ge
neralmusikdirektors Josef Krips eingerahmt wird . Zu der Feier ,
die im großen Saale des Konzerthaujes in Karlsruhe stattfindet ,
sind Einladungen ergangen . Der Saal ist von der Stadt Karls -
ruhe in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt worden. Auf
Wunsch können von der Wasser- und Stratzenbaudirektion noch in
beschränkter Anzahl Karten unentgeltlich abgegeben werden. Ferner
werden am 2 9. März , abends 8 Uhr , der MittelbadischeArchi
tekten - und Ingenieurverein , die hiesigen Ortsgruppen des Bundes

Deutscher Architekten und des Vereins Badische Heimat im großen
Rathaussaal gemeinsam einen Vortragsabend veranstalten , bei dem
Oberregierungsbaurat Spieß über' ,.Johann Gottfried Tulla und die
Rheinkorrektion" mit besonderer Berücksichtigung der ersten Rhein -
durchstich? zwischen Daxlanden und Leopoldshafen sprechen wird.
Der Vortrag ist öffentlich bei freiem Eintritt .

Gesanglicher Fortbildungskurs für Volksschullehrer. In der
Zeit vom 12. bis 16. März fand in der Uhland schul« H sin von
RogienmgSmit Fr . Z u r e i ch geleiteter gesawgspäd.-methodischer
ForibiildmiHskwrs für VolkÄschullehrer umd Lehrerinnen statt , zm
welchem zirka 80 Teilnehmer aus ganz Baven einberufen worden
waren . Die VorDhrmigeit erstreckton sich auf füm -tliche Zweige des
Vottsschu-bgesan-ges . Neben dem Kursleiter waren als weitere Do¬
rnten SeuuimarmuisUlehrer R a h n e r und Dr . med . von Boß
tätig . Dar arbeitsreiche , aber auch erfolgreiche Kurs , bei welchem
mSbesonders die praktischen Leistungen der Singklassen unter Re-
gierungsrat Zuroich allgemeine Bewunderung erregten , fand sei-
tens der Teilnehmer ungeteilte Anerkennung .

— SamtWlfräfs« für die Schweiz. Zur Berichtigung einer in
verschiedenen

^
badischen Zeitungen erschienenen Jiotiz über Schosi -

zerreisen mit Sammelpässen , welche einige Unrichtigkeiten enthielt ,
iei zunächst festgestellt , datz i.m Groggrenzverkehr die Benützung von
Sammelpässen oder Kollektiolisten für die Einreise in die Schweiz
sehr beliebt ist, weil die Reiseteilnehmer , sofern sie Reich-deutsche
sind , keinen Einz>elpaß zur Reise benötigen Es ist aber nicht richtig,
datz ein solcher Patz nur drei Tage gültig sei und die Schweiz gar
Gebühren dafür erhebe. Der Sammelpaß eignet sich für Reise-
gesellschaften oder für Schulen, deren Mitglieder die ganze
Reife zusammen ausführen und wieder alle zusammen zurück-
kehren ; er wird von dem zuständigen bidishen Bezirksamt aus -
gestellt bezw . beglaubigt und von dem schweizerischzn Konsulat in
Mannheim ohne irgend eine Gebühr visiert . Solche Personen aber ,
welche sich in der Schweiz von der Gesellschaft zu trennen wünschen ,
sei es. datz sie nach eine weitere Reise anshlistzen , oder zur Er -
kwluug noch lönger in der Schweiz verbleiben wollen, dürfen sich,
auch wenn sie mit der Gesellschaft einreisen , nicht in den Sammel -

patz oder in die K^ llektivliste eintragen , sondern müssen sich vom
Bezirksamt einen eigenen Reisepatz ausstellen lassen, mit welchem
sie dann ohne Visum beliebig in die Schweiz einreisen und sich
beliebig lang in der Schweiz aufhalten dürfen , sofern kein Stellen -
antritt beabsichtigt ist.

Wenn ein Gläubiger eine Forderung pfänden will , die sein
Schuldner gegen einen Dritten hat , jedoch besürchten muß, daß der
Schuldner über die Forderung anderweit verfügen will , oder daß
andere Gläubiger ihm zuvorkommen könnten, so kann er sich schnell
ein vorläufiges Pfandrecht dadurch verschasfen . datz er
den Drittschuldner und den Schuldner von der bevorstehenden Psän
dung in Kenntnis setzt .

Zu diesem Zweck übergibt der Gläubiger dem Gerichtsvollzieher
eine Benachrichtigung, die enthalten muß : die Bezeichnung des
Urteils , die Höhe des Betrages , den der Gläubiger von dem Schuld-
ner zu verlangen hat und die Bezeichnung der Forderung des
Schuldners an den Dritten , die gepfändet werden soll . In dem
Schreiben ist dem Drittschuldner aufzugeben, sich Oder Versügung
über die Forderung , insbesondere der Einziehung derselben, zu ent¬
halten .

Die Zustellung einer solchen Benachrichtigung an den Dritt
schuldner hat die Wirkung eines Arrestes . Sie verschall dem
Gläubiger ein einstweiliges Pfandrecht : dieses erlischt aber ,
wenn nicht innerhalb einer FristvonZWochennach Zustellung
die ordentliche Pfändung durch Zustellung eines gerichtlichen Be-

schlusses nachgeholt wird . Der Gläubiger mutz also darauf achten ,
datz er mit größter Beschleunigung einen Pfändung ?- und Ueber-

weifungsbeschluß erwirkt , da er sonst seine Rechte aus der Pfan¬
dungsankündigung verliert .

Verfügt der Schuldner nach der Pfändungsankündigung trotz
dem über die Forderung , so ist dies dem Gläubiger gegenüber
unwirksam .

Der Drittschuldner darf an den Schuldner bis zum Ablauf der

vorstehend angegebenen Frist nicht zahlen , wohl ist er zur Hinter¬
legung berechtigt.

Sebr oft kommt es vor . datz dieselbe Forderung des Schuldners
für mehrere Gläubiger gepfändet wird . In diesem Falle ist der
Drittschuldner berechtigt und auf Verlangen eines

Gläubigers verpflichtet , unter Anzeige des Sachverhalts
und unter Aushändigung der ihm zugestellten Pfändungsbeschlüsse
an das Amtsgericht , dessen Beschluß ihm zuerst zugestellt ist. den

Schuldbetrag zu hinterlegen .
Voraussetzung für die Hinterlegung ist also , datz die gleiche

Forderung für mehrere Gläubiger gepfändet ist. Hat nur e i n

Gläubiger gevfändet . so darf der Drittschuldner nicht hinterlegen .
Erfährt der Gläubiger auf Grund der von dem Drittschuldner nach
§ 840 ZPO . verlangten Erklärung , daß schon ein anderer Gläubiger
dieselbe Forderung gepfändet hat . so kann er von dem Drittschuld-

ner Hinterlegung verlangen .
Durch die Hinterlegung wird der Drittschuldner von der Lei-

stung befreit , jedoch nur dann , wenn er dem Gericht die Hinter -

legung angezeigt hat . hinterlegt der Drittschuldner nicht , so kann
der Gläubiger auf Zahlung oder Hinterlegung klagen.

Hat der Drittschuldner hinterlegt , so ordnet das Gericht ein
Verteilungsverfahren an .

ft

§ Verkehrsunfall . Beim Ueberqueren des Durlacher-Torplatzes
lief gestern abend eine Frau in ein in Richtung Durlach fahrendes
Kraftrad , wodurch sie zu Boden fiel und Hautabschürfungen an den

Händen davontrug . Der Führer der mit seinem Mitfahrer eben-

falls zu Fall kam , erlitt auch Hautabschürfungen an der Hand.

§ Wegen Milchfalschung gelangten , wie der Polizeibericht mel -

det, 4 Personen aus Bauerbach und «ine Person aus Bietigheim
zur Anzeige , weil sie gewässerte Milch als Vollmilch an die Milch-

sammelstelle abgeliefert haben.

stz- Di« Woz-rrt -Künstlerspicle warten in der zweiten Hälft ?
des Atonais März mit einem Programm auf . das wirklich einen
Besuch verdient . Herr Direktor Eugen K ist ner hat in diesem
Programm den Tanz bevorzugt , der in allen Nuancen zu sehen ist
Recht fesch ist die Stimmungs -Soubrette Fiffi Herzer . die mit

ihren Vorträgen eigener Prägung viel Heiterkeit und Humor
findet . Adi Walz , der den Karlsruhern längst nicht mehr unbe?
kannte Humorist, hat ein ganz ausgezeichnetes Lortragsrepertoir .
das eine wesentliche Bereicherung des erstklassigen « Programms
bildet Jack Pflüg er als Stimmungssänger und Ansager hat
sehr rasch die Fühlung mit dem Publiiuin hergestellt, das seinen
humoristischen Vorträgen recht herzlichen Beifall zollt. Die Haupt -

anziehungskrait des Programm ? dürfte das S o l r a - B a l l e t t
bilden , das auf dem Gebiete der Tanzkunst ganz Hernorragendes
bietet . Genannt fei nur der Luftballo rtanz und eine Tanzgroteske ,
die bei den Mitwirkenden ein hervorragendes , tänzerisches Können
voraussetzen. Auch Lu Rappold , die Solotänzerin des Pro -

gramms , fügt sich würdig in den Rahmen der glänzenden Darbie¬
tungen in den Mozart Künstlerspielen ein. Schließlich sei noch die

längst beliebte und ausgezeichnete Tanzkapelle Klingel - Roth -

weiler genannt , die nicht nur durch ihre geschickte Begleitung
der Darbietungen , sondern vor allem durch ihre sch nissige Tanz -

musik den allabendlichen Erfolg in den Mozart -Künstlerspielen
garantiert .

Voranzeigen der Veranstalter .

» Lichtbildervortraa über deutsche ßriegergrüber i« Frankreich . Der

Zentralverband Deutscher Kriegsbeschädigter und Krieaerhinterbliebener .
Lrtsgruvve Karlsruhe , veranstaltet am Freitag , den 23. Mär, . abendS

Uhr . im groben Saale des „Palmengarten "
, Herrenstr . 34a. einen

ichtbildervortrag über „Ein Besuch der deutsrven

» riegergräber in Frankreich " . Vortragender ist Herr Kauf -

mann Bernhard Hol, . Da der Vortrag allgemeinem Interesse begegnen
dürste , ist ledermann freier Eintritt gestattet.

Stat .A. Im Jahre 1927 hatten die 14 Karlsruher Krankenkassen
im Monatsdurchschnitt 54U82 (darunter 19 438 weibliche ) verficht-

rungspflichtige , in Karlsruhe beschäftigte Mitglieder . Laßt man
arbeitsunfähig Erkrankten und kwervstosen unoerücksicht .gl , jo ergib!
sich , daß monatlich im Durchschnitt 48 202 Personen darunter 17 7 '
weibliche ) in Karlsruhe versicherungspflichtig arve ^
t e t e n. Das sind sowohl gegenüber 1913 wie gegenüber den Jahl ^
1924 und 1326 mehr, und zwar gegenüber 1913 : 3279 männl . und 31^
weibl. mehr. gegenüber 1924 : 31b3 männl . und 2201 weibl. mehr »n»

gegenüber 1926 : 2746 männl . und 948 weibl . mehr. Hinter der De'

schäfligungsziffer von 1925. dem besten „Arbeitsjahr " seit der Stabil "

sierung, bleibt 1927 jedoch um 1003 männlich- Beschäftigte zurück: b"
den weiblichen weist es ein Plus von 213 auf . Der wirischastliw ^

Rückschlag, der im Jahre 1926 ausweislich der Krankenkassenzisfel "
eingetreten war , ist also mehr als ausgeglichen.

Vom Januar 1927 an ist mit unwesentlichen Schwankungen
Ziffer der arbeitenden Versicherungspflichtigen von Monat zu Mo » ' '

gestiegen . Die höchste Ziffer weist der 1 . Rov . mit 51 293 auf ; £ "ß!
Dezember war , was nach Beendigung der Weihnachtsbejchäftigu"»
meist der Fall ist , ein Rückgang eingetreten . — Auf 1000 Einwoh" -̂

berechnet war die Zahl der arbeitenden Versicherungspflichtigen
kleinsten am 1 . Febr .. nämlich 289 , am größten an den Stichtage»
1. Okt . und 1. Nov., nämlich 342 ; von da an sank die Ziffer auf K»
am 1 . Dez . und 314 am 31. Dez . Im Durchschnitt des Berichtsjahrs
kamen auf 1909 Einwohner 322 arbeitende Versicherungspflichtige!
sind 14 weniger als im Jahre 1925. dem , wie schon erwähnt , best-»
Jahr nach der Stabilisierung , und 20. 25 bezw . 9 mehr als in sc"
Jahren 1923. 1924 und 1913.

Der Anteil derweibl : che n Versicherungspflichtigen (also ohn<

Erkrankte und Ewertislose) an der Gesamtzahl betrug im Mon»^ '

durchschnitt des Berichtsjahres fast 37 P .ozcnt. Während des JU '« ' 9

war die weibliche « ejchäsugungsz.sfer von Jahr zu Ja .)r gestieS^
1917 und 1918 übertraf sie sogar He der Männer (Höchststand :
Prozent im Jahre 1917) . Seitdem sank relativ die Zahl der
lichen Beschäftigten ( am stärksteil von 1918 auf 1919) bis auf
Prozent im Jahre 1923. Von da an nimmt sie wieder zu bis a"'

87,80 im Jahre 1926 , worauf wieder ein kleiner Rückschlag erfolg ' '

Im Vergleich mit der Vorkriegszeit waren in den einzelnen Mona>^
des Berichtsjahres stets mehr weibliche Mitglieder beschäftigt , näm »^
5—17 Prozent, ' die männlichen Mitglieder dagegen erreichten erst ^
1 . Juni den Beschäftigungsgrad der Vorkriegszeit und übertrafen lf.
erst ab Juli 1927, meist um 6 Prozent . Im Berichtsjahr kommt «> '

noch mehr als in den vorhergehenden Jahren zum Ausdruck , daß ^
weibliche Geschlecht in stärkerem Matze als in der Vorkriegszeit vew
Erwerb nachgeht, und daß es sich im Verhältnis zu 1913 mehr Arbe -l»

platze erobert hat als das männliche Geschlecht.
Wenn auch die Versicherungspflicht in den letzten Jahren nie «

fach eine nicht unerhebliche Erweiterung erfahren hat (Einkommen ,
grenze 1913 : 2500 M, ab 1. Jan . 1925 : 2700 J ( , ab 1 . Oktober
3600 Jl ) , w hat selbst die letzte Verschiebung der Einkommens^ »(
den Mitgliederstand der 14 Karlsruher Krankenkasser nur wenig
einflußt , da nur ein ganz geringer Teil ihrer Mitglieder den
versicherungspflichtigen Einkommensklassen angehört . Wahrsche »" ,
haben sich diese Eesetzesänderungen, wenn sie auch im wesentlichen
nur der Verschiebung der Einkommensverhältnisse anpassen, merkn ?^
ausgewirkt bei den Krankenkassen der kaufmännischen und technu^ #
Angestellten usw . , die jedoch , weil sie auswärts ihren Sitz haben » j
sich meist über ganz Deutschland erstrecken, in obiger Statistik »

berücksichtigt werden konnten.

MW ».
x Palaft -Lichisvlele. Herreultrabe 11, bringt ab heute de» pili*
" *-Xf VllUUl MV vtuit f \ \\ Q

welcher überall als . Der Welt größter Film " bezeichnet wird .
v a d i s ". Der Film wurde bereits schon einmat in den Palast '^
spielen gezeigt. Aber wie iu allen deutschen Städte « , so auch Ijtet , «■

j{|(
Nachsrage eine ganz gewaltige und überall , wo der Kilm »um
Male über die Leinwand rollt , ist der Betsall ganz enorm . Der v u
übertrifft die großen amerikanischen Ausstattungsfilme bei weitem. ^ ^
Jaunings in seiner groben Hauptrolle sptelt nicht — er ist Ü!*ro
Der Brand in Rom . der Dompteur Schneider mit feinen Löwe«, ^
Wagcnrennen . der Kampf mit dcm Stier , find Gipfelpunkte der 3 »" '

rungskunst . Dieser Prunkfilm ist wirklich bedeutend . (lt
(7) Nachtvorstellungen im Nuion -TIieater , » alserftr . tlL Der t<

znr Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten brachte unter
licher Mitarbeit des IlniversitüisprosessorS und Oberarztes des
kenhaufes Münchens . Herrn Dr . Mayer , den Bolls - und
film „Bis inS dritte und vierte Glied " heraus . Die u lcIt
ideeit dieses Kilmes ist die Bekämpsung der GeschlechSlkranr ^
Dieser Kilm , welcher mit Bortrag von Gregor F e I f e n verbuno
bindet im Rahmen von Nachtvorstellungen jeweils tl Uhr abends von
nerstag . 22. März , bis Samstag , 24. Mär, , als Erstauffübrun »

Karlsruhe im Uuion - Theater . Kaiferftr . 21t , statt.

_ Ein Alb recht Diirer -Silm . Di « R e f t d e n , . V « « » ' f .
Karlsruhe , Waldstrahe , bringen anläßlich des 400jährigen To !>ee

(jj<
von Albrecht Dürer vom 28.—29. Mär , in alleiniger Erstauffüliru "» f(lf
Karlsruhe den Kilm „ Albrecht Dürer ". Der Film wurde im •' Z»
der Stadt Nürnberg Unter der Regie Tont Attenberger hergcstcû ^
unaufdringlicher Weise wurden den Bildansschnitten der alten J

ftadt Dürer 'sche Gemälde und Stiche unterlegt und da? Ganze durw ^
leicht flüssige Handlung belebt . Der Beschauer des Films wird 1 i(l
Leben und Schassen des groben Deutschen eingeweiht . Tat (cu
mit einer logischen Selbstveiständlichkett wiedergegeben , die auch <>en et
auf kunstgeschichtlichem Gebiet in ihren Bann zwingt . Als D«
der eingeslochtenen Handlung fungieren Schüler der Deutsche «
schule in München . Der Kilm führt durch das malerische „
und gipfelt in der Mahnung , die groben deutfchen Meister zu " >r .

Rheinische Kohlen - und
Bnkett - Gesel ' schaft

Kohren

^ Of C| lHu b * H . Amalienstraße 25 , Ecke Waldstraße
Kokf - ------- Brikettf = Grude ------ -- Brennholl Telephon 244,245,1572
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"

Knaben - Anzüge
Sweater - Anzflge
Einzelhosen
Ariknöofer

Mädchen - Pullover
Fa 'tenröcke
Hängerkieidchen
Kinderwesten

u/asenesm ! ucntecnti straiaziemmg I
Aparte Neuheiten in Formen und Farben

C . W . KELLER
Ludwigsplatz !»5<I4

Orient - Misefuinq

Umtauschalter Rasierklingen
** ■

»der alter Apparate. All* »erden «weck« Werbung
weitererKnndenbeimK«or# der neuen hohl*«8chSIIf«neii

Hulcuto . Dlamon >Daaerkllnffeu, welche viele Jahre
ohne Schleifen brnaolibar bleiben and den etürketeu

Y B*rt von Grand %af naeraeleren od der oioeiiMaloato-Patent
Buteraopuratein Zahlunggenommen. 6 9

Per Pottkart« knaHMea** UMuukn|tM Ä r
■nlcnte-Werk. »Olingen .

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Beste Fabrikate

Ludwig
Scnuieisgut
ErDpr .nzenstraBe a

K beim Rondellplatz

Fahre täglich nach
Baden -Baden

u . könnte laufend Kom-
Missionen anssühren .
Angebote u . FW , W87

an die Badische Presse,
Filiale Werdervlah .

Junger Kaufmann , an¬
fangs Wer I ., wünscht
mit Fräulein . 18- 20 I . .
bekannt zu werden zw .
spaterer

Heirak.
Augebote mit Bild unter
Nr . an die Ba .
bische Prell ».

Konfirmanden Uhren
aller Art in Gold und Silber , auch Schmuck -
gegenstände u. Bestecke äußerst billig bei

J . Gefmann , Uhrmacher
ZHhrlnäerstr . 86 . Ecke Wa 'dhornstr

Suche gute , einwandssreie . arohe

, irka 100 Ztr . Anaebrte mit Preis an Ewald
Arndt. Lieguiv. Rauvachstr . 2». lALLSt

MiImMel « für mnDtfien
Stauen in MMN

wird am IS. April wieder eröffnet .
sab für 6 Mahlzeiten iäalich 3 M seiw ,̂ ^ >
dunaen direkt an die Porfteherin deS (9J0»
Marxzell oder durch den „ . « ifl« -
Badischen Franenvereln Karlsruhe .

werden
fachmäniii :

repariert '

Tennis-Schläger

Karlsruhe

V aiutn-UtiBflinetraieinn?
Hachzeits». Stadt' il S ..

W . 2994 )

und Landsakrte «
oldii_ Waaen bei bill . Berechnuna ^^^^^he

-mafffnartlteizwei gmlMl -i —
(35 Psa^i c . . .

in febem Haushalt unenibchrli « - uj rjrflte' „ >̂
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Gewinn , bietet ©crficHei an . Cf'if '

J.u „ .Arie°^zD
3 C . 1787 durch Rudalf M » N- Ber » »
Nbeinltrad « ll».



DonnerLkag , den 22. MSrz 1S2S Nr . S

5rühjahrstoiletten .
Von

Maria Nisaeit .
In den großen Mcidesalons geht es , wir vor jedem Saisonbeginn ,

?kcht lsbhaft zu. Die Schöpfer der Mode bewahren das Geheimnis
über das , was kommen und uns überraschen soll. Doch einzelne
Besonderheiten , die wir hier und da vernommen haben , lassen uns
"fls Schönste und Beste vermuten .
. . Die natürliche , gerade Linie bleibt noch, und es find vor allem
rj< Kleinigkeiten , die in all ihrer Ursprünglichkeit , Eleganz und
^ rschjodenheit die neue Mode kennzeichnen . Man behauptet , daß

Rock länger werde . Viel wird es gewiß nicht sein . Die
^ aillenlinie rückt langsam wieder an ihren normalen Platz zurück,und hat sie denselben auch noch nicht gan ^ erreicht , so wird dies doch
uurch allerhand vorgetäuscht , zum Beispiel durch einen hoch ange -

rächten Gürtel , ein besticktes Plattstück oder ein Plattstück , dessen
Nnitd mit einer Borde oder mit kleinen Fältchen verziert ist. Auch

•n breites eingesetztes Band in Kontrast mit der Stoffarbe des
^ « ddes wird gern angewandt .

Der Bolero , der manche schlanke Figur so hübsch kleidet , wird
, j9 noch getragen . Er läßt die Bluse kürzer und den Rock länger
scheinen . Der Bolero wirv viel mit Handarbeit garniert , oft auch

faJL eincr bestickten Boride , wobei dann der Rocksaum des ein »
^ chen Kleiides dieselbe Garnierung aufweist . Gany besondere Auf -
^ rksamkeit soll dem Acrmel an der Frühjahrstoilette gewidmet« Den Wir haben uns an ärmellose Toiletten , aber auch an solch«
in» !? n®cn engen Aermeln gewöhnt . Nach der neuesten Mode haben°nch° duftige Toiletten eine ganze Stoffbreite im Aermel . Diese
ö>ii £ !

** an 1)61 Schulter , well dies die Silhouette erschweren
F , Zuerst kommt ein glatter , runder Aermel : hieran wird der

Beträufelt , um unten wieder in ein einfaches , nicht zu schmale,
in s ~ besaßt zu werden . Mehr denn je werden zwei verschiedene ,
crfvf in starkem Kontrast stehende Webarten zusammen ver -
Stow - ' ® ima : Die Aermel und das breite Plattstück werden in
^ '" Nftttbe gewählt , während der übrige Teil des Kleides schwarz
ünJ " °ch t>Unkel bleibt , oder das Kleid ist ganz ohne Garnierung .
-u, .. nui ^>as Dekolletö oider der obere Teil sind mit Stickereien ver -
«o»,

'
» Nlodern , doch recht eigenartig ist folgende Neuheit : Das

Kleid ist aus einfarbigem Stoff , und nur der untere Teil

Hältnissen , mit Venen die Frau noch bei ihrem Studium zu rechnen
hat . Zunächst einmal hat der Mann als Forscher die Tatsach «
voraus , daß er eigentlich nur die Konkurrenz seiner eigenen Ge-
schlechtsgenossen zu fürchten hat , und da er ihre Psychologie kennt ,
besser gewappnet ist als die forschende Frau . Außerdem wird es
der Frau schwerer als dem Manne , die nötige fteic Zeit zur wikken -
schaftlichen Arbeit zu finden , denn , wenn sie eine Stellung als Assi -
stentin an einem wissenschaftlichen Institut bekommt , so werden ihr
die täglichen Arbeiten aufgebürdet . Aber selbst wenn sie sich die
notwendige Muße für ihre Studien erobern kann , so ist ihr der

meifr no ,n Ellenbogen bis zum Bündchen , ist aus dunklem ,
ols i •

* tDar.ä glänzendem Satin . Dies soll den Eindruck erwecken,
üf>ril

et es € ' n langer enger Lederhandschuh . Nachahmung ! Womit
>uens unsere Zeit stark gekennzeichnet wird .

ßeiJH 1 Garnierung wird vielfach anstatt Schlangenhaut russisches
bevorzugt .

Die ? rau als Naturforscherin .
(Erfahrungen einer großen Gelehrten .)

- ' e grauen für exakte und biologisch « Wissenschaften
«törtow13 Diese Frage ist in letzter Zeit des öfteren

o * worden , nachdem verschiedene Damen sich auf den Gebieten
ih >̂ „

° ' ?Lle und Botanik hervorragend ausgezeichnet hatten . Aus
St . . " ' jahrigen Erfahrungen teilt die hervorragende Biologin
ist v

® Erdmann , die Professorin an der Berliner Universität
ha

'
rh » suber interessante Einzelheiten mit in dem bei Ernst Rein -

in >. J n München erschienenen Werf „Führende Frauen Europas ",
!chil>°?

lg bedeutende Frauen ihr Leben und ihre Entwicklung
webw! " '

a,11" 1" diesen befinden sich außer Pros . Erdmann noch
5ohnn „

C ^ aturforscherinnen . so die Schweizer Biologin Gertrud
Woker . die norwegische Professorin Christine Bonnevie und

Etbmn « Biologin Dr . Maria Anna van Herwerden . Rhoda
Deutle , nennt als bedeutende Vertreterinnen der Biologie in
^ ind-? Pionierin der deutschen Zoologinnen , Gräfin
$tfunhfL ;7? at ^ atet t , Zillzer , die Spirocheten -Forscherin des Reichs -
<institi,t^ Adele Hartmann , die Anatomin des Münchner
gelten h„ m die Vererbungsforscherin Paula Kettwig . Wenn so
hat .

ci JU ® weiblichen Forschers bisher Weltruhm erlangt
der « rau Curie , so liegt das an den ungünstigen Der -

Sie wetiiseln
Ihre Wohnung?

Da ist es wiohtig für Sie,
meine Offert« einzuholen .

Steiners Paradicsbeflen
Matratzen
Sfcppdedfen
Bclftväsdse
Gardinen

Burchard
geistige Austausch mit hervorragenden Männern erschwert : sie
kommt weniger leicht an die großen Gelehrten heran als ihre mann -
lichsn Kollegen , lleberhaupt findet sie bei den Männern einen
„allgemeinen passiven Widerstand ." „Dieser passive Widerstand ",
sagt Rhoda Erdmann „ ist einfach Herdenreaktion . Jede Herde
versucht , den , der sich über das Niveau der herrschenden Anschau -
ungen erheben will , wieder in den Herdentyp herabzudrücken . Es
erregt ja im allgemeinen jeder Genius den Widerspruch seiner Um-
weit : der forschenden Frau , selbst wenn sie nur mit einem beschei-

Durch großzügigen rechtzeitigen Ein¬
kauf bin ich in der Lage . Außerge¬
wöhnliches in bezug auf Preise nnd
Auswahl zu bieten . Die Vorlaßen und
Teppiche sind durchweg das Neuest «

_ in modern und Persermuster .
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25ITXS50 800 X400 cm
216 .- 350 .- Jt

elchtbar
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Schließen - Gürtel
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Julius Strauß
Kaiserstraße 18 ».

denen Talent für die gewählte Arbeit begabt ist , tritt dieser In »
stinkt immer entgegen . Sie lebt dann , mehrere Jahre in einer
gewissen Eiseskälte " Einen Ausweg findet die Forscherin , wenn sie
etwa ihren Lehrer heiratet , was in Amerika sehr häufig vorkommt .
Dann aber ist es schwierig , die Arbeit der Frau von der des
Mannes zu scheiden, wie der Amerikanerin Lewis , der berühmten
Gewebezüchterin des Carnegie -Instituts in Baltimore . Noch wem -
ger kann die Frauenarbeit erkannt werden , wenn Lehrer und
■■■ llllltllllllllllllllllllllllllllllllltltltllllllllllllllllllllllHIHIIIIIIIIIIIIIIIIIlllltlUIIIUIHill llllllllllUBBIj
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Schülerin lange Zeit zusammen arbeiten . Infolge der Zusammen -
arbeit mit überragenden Männern wird es der Frau schwer gemacht ,
ein eigenes Arbeitsgebiet zu finden , und noch schwerer ist es für
sie , Schüler anzuziehen und Nachfolger auszubilden . Dies ist bisher
nur der Zoologin Florence Sabin gelungen , der früheren Direk -
torin des anatomischen Instituts der John Hopkins - Universität und
jetzigem Mitglied des Rockefeller -Instituts in New Spork , die ver¬
hältnismäßig früh an die Spitze eines großen Institutes gelangte
und auf diese Werse eine Schule gründen konnte .

Die Frau von
Von

Llsbet Olli .

5ormat ?

Eine in der Gesellschaft führende Dame erklärte mir kürzlich
auf einem Empfang , sie wollte einen Klub ungewöhnlicher Frauen
gründen . Ich fragte sie, ob es so viel ungewöhnliche Frauen hier
gäbe , daß man einen Klub damit bevölkern könnte . . . Darauf .
hin hat man mich zu diesem Klub nicht aufgefordert . Bielleicht
wäre ich auch sowieso dazu nicht aufgefordert worden , denn ich ver -
mute , daß man dazu nur „Frauen von Format " aufgefordert hat .

Unter einer Frau von Format verstehe ich eine Frau von be>
sonderen Qualitäten , die etwas leistet , was nicht jeder leisten kann ,
die hervorragt unter ihren Genossinnen . Ich möchte heute von einer
anderen Frau sprechen , und zwar von der von — Stil . Es ist sehr
wichtig , daß eine Frau Stil hat , einen ganz bestimmten Stil , der
zu ihrer Erscheinung , ihrer Art , ihren Bewegungen patzt . Es gibt
elegante Frauen , die jede neuaufrauschende Modelaune sofort an «
nehmen . Sie tragen etwas , weil es neu ist, weil man ihnen im
Geschäft versichert , es sei der „dernier cri "

, die letzte Schöpfung aus
Paris . . . Die Mode von heute ist international geworden . Man
trägt sich an der Lliviera , .in Tokio , Kairo , Berlin oder Wien genau
wie in Paris . Wir brauchen nicht mehr nach Paris zu fahren , um
zu sehen , was dort getragen wird . Man würde sehr enttäuscht sein ,
denn auf den Pariser Boulevards von heute sieht man reisende
Engländerinnen und Amerikanerinnen in denselben Regenmänteln ,
Staubmänteln , Jackenkleidern und praktischen Reisehüten , wie man
sie überall trägt .

In der stark zusammengeschmolzenen „Gesellschaft " findet man
noch Frauen , die ihren eigenen Stil haben , und ihn beibehalten ,
unbekümmert neuer Moden . . . Nicht , daß diese Damen lange
Röcke und hohe Korsetts trügen , daß ihre Kleidung unmodern ist,
nein , sie fügt sich der Mode nur an . Sic werden nie einen extra -
Vaganten Hut tragen , nie einen auffallenden Schnitt , sie tragen
Gewänder , di« zu ihrem Körper passen , die deshalb sitzen , als feien
sie für sie gemacht . Das „Cachet " ist das wichtigste an der Toilette
der Frau . Sie soll nicht auffallen , ihre Toilette soll sich immer der
Gelegenheit anpassen . Sie wird nie ein wollenes Sportkleid zum
Nachmittagstee anziehen , und erst recht nicht am Abend . Wolle
gehört nicht in den Salon . Sie wird in der Oper immer im fest«
lichen Abendkleid erscheinen . Am Nachmittag in einem leichten Tee .
kleid mit langen Aermeln und Hut ! zum Frühstück im Iumperkleid ,
aber sie wird nie mit gesuchter Einfachheit prunken . Sie wird zum
Regenmantel keine Blume anstecken, keinen geputzten Hut zu einem
einfachen Jackenkleid , weder im wallenden Trauerschleier ins Kino
gehen , noch damit Schlittschuh laufen .

Sie wird sich nie in einem Geschäft imponieren lassen von umher -
stolzierenden Mannequins , welche die Schleppen kostbarer Gewänder
nachlässig Uber den Teppich ziehen . Wenn heute Chiffonblumen
modern sind, so weiß sie , daß diese den Tabakrauch annehmen und
man jeden Abend eine frische Ehisfonblume anstecken mühte , wenn
sie frisch wirken soll . Sie wird bei ihrer Stoff - oder Samtblume
bleiben , das stört niemand ; aber eine zerdrückte Blume sieht häßlich
aus , und es gehört zu ihrem Stil , daß sie immer gepflegt aussieht .

WELTBERÜHMTE
ERIKANISCHE

MODELLE

I Kommen aus dem Lan¬
de . dessen erstes Gesefe
Schönheil und Jugend
heißt t Die Millionen ele¬
ganter Frauen aller Kul¬
turzonen . die heute ein

Warner tragen , wissen , warum sie es tragenI
Warner , das fast slangenlose Wäschestück ,
preßt den Körper nicht in eine gezwungene
form , sondern schmiegt sich ihm on und die

Wirkung ist : vollendete Grazie !

Tragen auch Sie „ Warner " , gnädige ftau »
Das Gebot der schlanken Linie verpflichtet
Sie dazul

Hüftformer von ^I M . an Jedes echte Warner
Corselettesvon 13M . an trögt den Stempel
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Beamtenbank angeschlossen .

Für Kommunion n. Konfirmation
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Wilh . Braunagel
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reiteilige K
s ostüme

81t » . _
Zack- und Rock au » dunkelblauem « ammqarn .
Die Jacke wird Uder dem Iumpcr au » hellerem
Chinakrepp offen getragen , nur durch den an .
gearbeiteten karierten Taftschal , us - mm «n >

gehalten .

, 11» . Dreiteilige , «hl»
aus bunkelrot-m Wolltrikol. Der Jumper
sleichfarbenem Ihinakrepp . Die ärmellos «
lacke ist mit einem weihen Streifen eingefaßt ,"ei&t und rot « Chiffonvlilte an der Schulter .

S IIIS. Zackenklei »
mit passendem Jumper . Jacke und Rock aus
russischgrünem Wollrips , der ärmellose Jumper
»u» zartgrllnem Anaoratriko » mit breiter

werdende » Stufenfäumen .

! ^ ! lter den sportlichen Frühjahrsmodellen nehmen die drei-
! Itmb vierteiligen Komplets einen großen Raum ein .
Unter den Westenkleidern und den Straßenkleidern mit passen-
dem Mantel ist besonders eine Form des dreiteiligen Anzugs
für die betont jugendliche Mode des Vormittags charakteristisch ,
und zwar sind das Kostüme mit dem passenden Jumper oder
Iumperkleider mit kurzem Jäckchen , wie man es nun nennen
will. Typisch ist die Bluse aus bedrucktem Krepp de chine
oder in sich gemustertem Jersey zu Rock und Jäckchen aus ein-
farbigem Wollstoff. Die Jacke hat dann in der Regel ein
Futter oder Kragenaufschläge aus dem Stoff der Bluse . Sie
ist nicht streng schneidermäßig gearbeitet und wird Hauptfach ,
lich offen über dem Jumper getragen , die Einheitlichkeit des
Anzugs dadurch stark betonend . Andere Zusammenstellungen
bringen Jäckchen aus gemusterten Phantasiestoffen zu Rock und
Jumper aus einfarbigem Material . Zu hellen Sommerkleidern
aus Waschseide zum Beispiel sind hochrote, gelbe oder stark -
blaue Tuch - und Kashajacken sehr modern . Sonst aber wird
die Einheitlichkeit des Anzugs gern dadurch gewahrt , daß man
den gemusterten Stoff in demselben Grundton wählt wie den
einfarbigen . Ist der Jumper aus einfarbiger Seide , dann in
der Regel einen Ton Heller als Rock und Jäckchen . Durch
Biesen und Falten , in querlaufenden Stufen angeordnet , gibt
man Jumpern aus glattem Material die beliebten Quer -
streifenmusterung auf sehr diskrete Art und Weise. Ein
Gürtelchen, eine farbige Randblende , ein gesticktes Mono -
gramm sind der sparsame Aufputz.

Der Rock ist geradlinig , mit gesteppten Falten vorn in
der Mitte oder links seitlich gearbeitet . Ist die Bluse durch -
sichtig oder aus sehr anschmiegsamemStoff , dann setzt man den
Rock an ein Futterleibchen aus Heller Iaponseide an . Sonst
schließt er in der Taille oder über den Hüften mit einem Gurt -
band ab.

Für die Jacke ist die Art de'- Kragenverarbeitung charakte.
ristisch . Der Kragen ist sehr klein, ein schmaler Umschlag , ein
kleiner, den Nacken einrahmender Streifen , jedenfalls kein
streng ausgearbeiteter Reverskragen . Nicht selten fehlt er
ganz und die Jacke schließt mit einem abstehenden Rand ,
streifen ab. In diesem Fall trägt man zwei Blüten an der
linken Schulter , die aus Chiffon , aus dem Stoff der Jacke
oder, ganz modern , aus farbigem Wachstuch sein können.
Eine andere hübsche Komplettierung der kragenlosen Jacken

KJM5. Zickchenklel ».
Rock und Jäckchen au »
beigefarbenem Phan¬
tasie -Wollstoff . Dazu ein
Jumper aus mit dlln »
nen Goldfäden durch »
zogener sandfarbiger
Seide . Iackenaufschlag
aus dem Stoff de«

Jumpers .

ist der dreieckige Seidenschal aus dem Stoff des
Jumpers , der so umgeknüpft wird , daß der Knoten
auf der linken Schulter sitzt und die mittlere Ecke des
Schals auf den rechten Aermel herabhängt .

Hedtly Hadank .

Zn obigen Modellen Ullstciü - Sdl 0ittIllUStCr oor bei HERMAM TIETZ
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE
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ü, » » » » » » » » » » III» » » » » » IIHIIIMIIIIIMIIIII

II»»»»»»»I»»»»»I I» ,»»»»»»»»»»»I»»I»» >»
I Kaufen Sie keinen Staubsauger , =
= bevor Sie nicht den «tuten =
: Borsi nf - S tau bs au ßer =

Trage Schmuck
i DU GEWINNST ! |
| Zur Gesellschaftstoilette gehört ein I
ä dezent Schmuck , eine flache Herren - »
a uhr in moderner Ausführung oder =
a eine zierlich Armbanduhr Ich führe i
s darin ein großes Lager , welches Sie ä
a ohne Kaufzwang besichtigen können , a
= Mein Grundsatz , nur Qualität , billige ä
ä Preise und günstige Zahlungsbeding a

1 unrennaus Kidiard Klffcl f
5 Am Stadtgarten 1. Fernruf 2540. |
UUIUIIIMIIIlUillillllllllUIIIIIIIKIIIIIIIIIIHIUItUUllllllUil

{iiiitiiiiiiiiiimiiiimmiiiiiiimiiiimitHitiiiiiiiiimiiiitiij ;

Portiere
-

Garnituren!
ä echt Messing — vermessingt £

Holz
ä sowie sämtliche Zubehörteile . ä

| J . BHHR Eisenwaren |
| Waldstraße 51 Telefon 5249 |
riiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiir

miitiiit iiiiii ii iiiiihii ii iciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiin

FÄRBEREI
Chemische Reinigungg» M» M ss unoiiMDUUD ivoiiiiyuiiy

Säugling ; I mich . weiss
Modell 1028

i gesehen haben . Auf Wunsch kosten - 5
5 lose unverbindliche Vorführung . £

! Säugling G . mbH . I
I Erbprinzenstr . 31 . Tel « 4553 » =
Iii iiiitt ii ii imiiiiii iiiii iiiiii iiii i iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii T

XIIIIIMIIIMIIIIÜIIIMItllllllMMIMIIMIMIIfltllltlllltflllltlllf M
= Das

gute Bildl
| die gescbmackv . Pboto - u . Bilder - £

| Einrahmung |
i finden Sie in größter Auswahl im 5

Spezialgeschäft

I E . BÜChle Inh . W . Bertsch |
| Kaiserstr . 132 KARLSRUHE Tel . 1957. f
^•IIIIIIIIIIIIEIIItili llllllllIIIIIIIIIIIIIIJIItlllllllMIIIIIIIIIIIIIH

Blumenstraße 17

I Inh . : E . Oartner Telefon 2866 |

I Tadellose Arbeit Billige Preise §
fwiimiiiiliiiMmmimuiiimiiiiiiiiiiitmiiiiiiitiiiiliiiniM

fawe -tt'H'VuttiM
empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr .
NUR Karl -Frledrtehstr . Nr . 21
am Rondellplatz . Tel . 5476. Gegr . 1840

V >

EMehie&Sdiiegei
Kaiserstraße 124 b

| Neuheit !
Sheiiand / Kasha i

i iuoiimusseifn/maiiieiseidei
in größter Auswahl zu £
billigen Preisen , a

Damen , die nicht allern
sondern immer wieder
durch die jugendliche
Anmut ihrer Erschei¬
nung bestechen , kennen
das ' ieheimnis , durch
richtig gewählte Unter¬
kleidung die graziöse ,
schlanke Linie zu er¬
halten : Sie tragen

Kalaslrfs
Dieser ideale Korsett -
Ersatz gewährleistet
schöne Figur und Wohl- \befinden . Ohne Gummi

und Schnallen .
Seit Jahrzehnten

unübertroffen !
Letzte Auszeichnung :

— Gesolei Düsseldorf — y)Goldene Medaille . 1/
Kalaslrls - Niederlage ! Uf

UfodeU
*"

Reformhaus L. Neubert
Karlstraße 29a

Besuch unverbtr dl . Druckschr . kostenl .

Abteilung

Iii
Adlerstraße 30 I Telefon 3670

Apparate , Platten , Films . Papiere
Zubehörteile

Entwickeln und Copieren
werden fachmännisch ausgeführt .

s
Blirsfen-Voäel

| 3 Friedrichsplate 3

Das führende
Spezial - Geschäft
für Qualitätswaren

iiiiiiiutfitimmaiiiiiiiiiimiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiaiiaauil

miwM -

cfofatiidrUmm
kaufen Sie am bester im
Spezial - Geschäft

E . BURGER
WALDSTR . 89 TELEFON 2317

Aufarbeiten von Polstermöbel imd
Matratzen bei billigster Berechnung .
Spannen und Aufmachen von Vor-

^ ängen
^

bei
^

fachm
^

n
^

AuMihrung ^

ISSUM
Speisezimmer — Herrenzimmer

Schlafzimmer — Küchen
einzelne Möbelstücke

in bekannt großer Auswahl im Möbel -
Haus

Maier Weinheimer
Karlsruhe , Kronenstraße 82

Zahlungserleichterung

ntmniiiiinnmiiimfifiiftiwitiiiimntimmnnuiimniti
( „Schuhwohl " !
£ Fabrik für Schuhbesohlung £
I Machen Sie einen Versuch ! £
£ Herrensohlen • ■ Mk. 8 .20 £
= Absätze vod Mk . l .- an =
= Damensohlen Mk. 2 .20 :

Absätze • v . Mk . -.80an a
ä Crfepesohlen . v . Mk. 4 .SO an s
| Schutafärben v. Mk. 2 .. an a
a Nurfachm . Bedienung 'BestesKernleder a

i Inh . Heinrich Koos i
i Ka seratr . 67, tünßan ; Walohornstr . Laden S
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiaiiiiiiiuiiiHieT

Zephir , Naltelür Hemdeö
neueste Muster - äußerst preisw
Da keineLadenmiete/GroßeErsparm

Arfliur Buer /
Eing . Kreuzstr ., gegenüb . der kl. ^
Verkaufsräume nur 1 Treppe '' 0

IllllllllllltlllllUIIIIIllllllllMItllltllHII!rnli"111" '"1'
rt \

Neueänziehej ;
v BUrlte ^ Z
■assl

aS > |
= Rudolf Kümmerio
a Kaiserstraße 93 , b. d. Kr»n j Z
1 Telefon 2675 . - Sämtliche Pu ' z!ir *
= zur Frühjahrsreinigung - „»in
TiiiiitiiiiiiiiiBiMiiiiiaiitiiiiaii «iiai«iii» t| lia>l

sas?r
Korbrnöb ^ ,

Gundia « !
- — wilhel° S

aVv

wascht
Mang ® ' *1 ?
Wanne " z
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Anerkannt und ausprobiert

als ganz vorzüglich
Orösstes Lager vorrätig bei

Sie wird stets gut frisiert sein , der Mode entsprechen ». , aber
st« wird sich nicht das Haar abschneiden lassen , weil jetzt jedermann
«inen Bubikopf trägt. Sie wird e, tun , wenn fie glaubt. ba& diese
neue Kopsform fie kleidet, und wird die Form herausfinden , die
Zu ihrer Kopfform patzt , gleichviel , ob ihr der Friseur versichert ,
Bubiköpfe kämen „jetzt wieder ab"

, man trüge wieder Lockenchignons
und Etirnfransen . . .

Ein« elegante Frau fllhlt w den Fingerspitzen, wa» ihr steht ,
und was sie entstellt . . . Die Frau von Stil unserer Gesellschaft
hat meist keine Mittel mehr, sich neue Hüte zu leisten: sie braucht
aber mehrere in der Saison . Einen Sporthut zum Zackenkleid , ei . . ^n
eleganten zum Nachmittag , einen passend zum Complet , und einen
Theaterhut für die Loge oder das abendliche Restaurant . Diese
Hüte wird sie immer wieder modernisieren lassen ! aber es wird
ihr eine Unmöglichkeit sein, einen Federhut morgens aufzutragen ,
oder einen Filzhut zum Abendkleid. Sie kauft keinen Hut , weil er
sie in einem Schaufenster entzückt , sondern sie überlegt : was für
Kleider werde ich diesen Winter tragen, was für Farben passen dazu?
Und sie wird für ihre vier Hüte das ausgeben , was eine Frau ohne
Stil oft für einen einzigen Hut ausgibt , der zu allen Kleidern
passen soll , und daher zu keinem einzigen wirklich paßt . Die Frau
von Stil hat sich studiert,' Geschmack , Sicherheit für Farben und
Formen sind ihr vielleicht angeboren, durch Generation anerzogen,
und deshalb wirkt sie zwischen den glänzendsten Toiletten immer
wie ein Ruhepunkt , ein ästhetischer Eenuh für das Auge . . . Die
Frau von Format mag glänzen in der Operette , auf der Bühne ,
im Vallfaal , auf Tanzdielen , die Frau von Stil fordert nicht die
Blicke heraus , sie bewirkt keine Sensation , sie fällt nicht auf , sie ist
keine „Frau von . . . Format . . ." Sie tritt bescheiden in den
Hintergrund , und läßt and«r« glänzen. Sie ist nur Zuschauerin . *
ist Parkett . . .

Auf der Bühne spielen die anderen . In allen möglichen Rollen
treten sie auf und, wie auf den Maskenbällen , wo mancher sich mit
fabelhafter Sicherheit gerade das Kostüm erwählt, das ihn barikiert ,
so wählen die anderen oft Rollen , die ihnen nicht liegen. Die Frau
von Stil wählt das Maskenkostüm, das zu ihr paht , und kennt die
Rolle, die ihr liegt , sie wird nie in einer falschen Rolle auftreten.

Es hat einmal ein Weiser gesagt , jede Frau sei so , wie sie — - -
angezogen sei . Die Frau von Stil kann auch einen —> Brief
schreiben, das gehört mit dazu, sie hat Geschmack, sich einzurichten,
und ihrer Umgebung das Persönliche zu verleihen . Ihre Umgebung
wird, ob sie ein Schloß, ein Hotelzimmer oder eine Mansarde
bewohnt, immer die Note ihrer Persönlichkeit tragen .

Eine Frau von Format . . . nicht jede kann das sein . . .
gewiß — aber eine Frau von Stil kann man werden . . . Es
gehört Schulung dazu. Selbstdisziplin . . . etwas Takt und das
gewisse Eachet , das den Pariser Toiletten einst ihren unnachahm-
lichen Reiz verlieh , das so selten geworden ist , und auf den Kenner
wirkt, wie ein angenehm diskretes Parfüm.

Allerdings nur für den Kenner . —

Die praktische Hausfrau .
Was kann gegen den schmerzhaften Wadenkramps geschehen?

Fühlt man den Krampf im Bett, so ist es sehr ratsam , die Füße so-

Kleiderstoffe
in riesengroßer Auswahl zu allerbilliSsten Preisen

Kashas , reine Wolle von Mk. 2 45 an

Carl BQchle,
Inh . Gebröder Kohlmann

* Ludw.g. plat*.

Wenn Ihnen Ihr Kind am Herzen | /eQt
geben Sie Ihm a

Mayer's Kur- u. Kindermilch
die vitaminreiche , hygienisch
einwandfrei gewonnene Rohmilch »

MILCHknrMMtatt MAYER a "SÄnEfiJSS

Hammer & Helbling
Gegr . 1809 Kaiserstr . 155/157 Fernspr . 458/459

Junker & Ruh
Gasherde Modell 1028
Größtes Lager atler Modelle

Monatsraten von Mk . 5 .— an

emaiii. KohleMe
Röder — Gwenau — Juno

mit Wasserschltt v . Mk .80 .- an
Preislisten stehen zur Verfügung .

Leipheimer & Mende
Spezialhaus
für

V> STOFFE

BEYER - SCHNITTE
10878

Billige
Strümp ! Tage !
■ k U AM | A kommen große Posten Strumpfwaren ,
MO nelllB aus billigen Lagerkäufen stammend ,
weit unter Preis zum Verkauf ! Alle Einkaufs -Vorteile
lassen wir unseren werten Kunden zugute kommen .

Die große Gelegenheit zur Deckung de , Frühjahrabedarfsl

25
65 '

1 .25
1 .75
2 .90
55 ?

mein lasse und alliäbrlt -b viele Fässer davon beziehe . Aber nur einige

Wochen im Vorfrühling lause daS würzige Nah . Sobald die Birken

ihren grünen Schmuck anlegen , versiege der Born .
Schon seit vordenklichen Zeiten genießt der Lebenssaft der « irke den

Ruf eines bedeutsamen Schönheitsmittels . Einen ganz besonderen Ein .

fluk soll er auf die ^ ntwickelung des Haares ausüben . Nun , — liegt
es nicht nahe , daß die köstliche lebenspendende Flüssigkett , die bet der

alllührlichen Auferstehung und Verjüngung der Natur dem Baume neue

Kräfte «um Ausbau zuführt , auch dem ivtenschcn heilsam sein konnte ?

Jedenfalls hat die Erfahrung hierfür den Beweis geliefert . Dr . Dralle s

Birken -Haarwasser regt den Haarwuchs an , verhindert Haarausfall und
Schuvvenbildung und wirkt außerordentlich erfrischend und belebend ans
die Kopfhaut ein .

So wird die weihe Dame de» Waldes dem Menschen tributpflichtig ,
teilt sie ihm von ihrer verjüngenden Kraft und Schönheit mit . A7S2

Mitteilungen .

Einige Beispiele :
Damen - Strümpfe
Baumwolle , Doppelsohle , Hochferse • • • 65#

Seidenflor -Strümpfe
solide Qualität , verstärkte Sohle 9W

Damen -Strümpfe
Wasch -Seide , z. Teil mit kL Schönheitsfehlern

Damen -Strümpfe Prima Wasch - Seide ,
2. Teil mit unbedeutenden Fehlern • • • • 2.25

Bemberg -Seiden -Strümpfe
elegante feinmaschige Ware

Hirren -Socken
neue Jacquard -Muster • • •

W . Boländer
fort gegen die untere Bettwand zu stemmen,' der Krampf wir»
schnell nachlassen . Auch eine Einreibung mit Kampsersptritus
Franzbranntwein bewährt sich sehr gut in solchem Falle .

Hex-uschuh. Gegen Hexenschuß , der eigentlich durch Dlutstau .
chungen entsteht, helfen am besten warme Umschläge , warme Bäd»̂

und festes Frottieren. . . . . . . . .
Ersatz für Pfropfen . Oft kommt es vor . daß Flaschenkorke ent«

weder kaputt oder verloren gehen . Ein guter Ersatz dafür ist ein
festes Röllchen aus sterilisierter , keimfreier Watte. Kölnisches Wasser,
Fruchtsäfte. Essig usw .. kann man tadellos damit luftdicht ver-
schließen . Dieser Verschluß hält einzigartig .

Reinigung von Seidenstrümpfen , die durch Regenwasser ve-
schmutzt wurden. Nach dem Nachhausekommen soll man solche
Strümpfe gleich in kaltem Wasser einweichen, damit sich die Schmutz-
svritzen nicht erst festsetzen. Dann ist es ein leichtes, mit Seife die
Strümpfe tadellos sauber zu bekommen .

Entfernung von Arzneiflecken an silbernen Löffeln. Man reibt
mit einem Flanellappen den betreffenden Löffel mit Schwefelsaur»
tüchtig ab. spült ihn dann in heißem Seifenwasser nach.

Reinigung von Fenstern und Türen mit Oelanstrlch. Man
nehme einfaches kaltes Wasier, dem man etwas Salmiak zusetzt.
Warmes Wasser , wie es vielfach verwandt wird , schadet dem Oel>
anstrich . Wendet man das Verfahren mit dem kalten Wa^er qji
fo werden Fenster und Türen bald wie neu aussehen.

Für 6te Küche .
Salzburger Dampfnudeln . Man macht aus 500 rt Mehl.

V, Liter lauer Milch , in der 25 gr Hefe gelöst werden , ein Eigelb
geriebener Zitronenschale einen lockeren Teig . Er muß aus wärmet
HerWelle 2 Stunden verdeckt stehen und gut aufgehen. In einer
genügend jjrcßen eisernen Topf , der mit Butter dick ausgestrichen
wird , werden von der Teigmasse kleine Klöße nebeneinander gesetzt
mit Milch, etwas Butter und Zucker überfüllt und nun in mittel
heißem Ofen lichtbraun gebacken. Die Dampfnudeln häuft man au:
eine heiße Schüssel und bestreut sie mit etwas Zucker. Man leg!
mm auf die Dampfnudeln abgetropfte , erhitzte , eingemachte Kirsche»
und gibt eine gute Vanilletunke noch dazu.

Kalbsleber . Die Leber wird schön abgehäutet , in zentimeter-
dicke Scheiben geschnitten, mit Salz und Pfeffer bestreut, in Mehl
und Ei umgedreht, und dann in heißem Fett recht schön heraus«
gebacken. . .

-
Spinat . Der weich gekochte, durchgetriebene Spinat wird tit

einer weißen Soße von Butter, Mehl und etwas süßem Rahm
aufgekocht und zuletzt noch mit ein klein wenig frischer Butter ab«
gerührt. „ '

Eierkuchen mit Käse . Von 125 Gramm Mehl , einem halbes
Liter Milch. 6 Eier, Salz und 125 Gramm geriebenem Schweizerkäse
bereitet man einen Eierkuchenteig, und bäckt aus der Masse schöne,
goldgelbe Eierkuchen.

Stwas von Her weißen Dame Hes Malöes .
Erschrick nicht , geneigter Leser ! Nicht von der weihen nnhetlverkün «

dendcn Spukgestalt alter romantischer Burgen und Schlösser soll hier
die Rede sein , sondern von einem lichten , graziSsen Wesen , daS eine »

hellen , freundlichen Ton in die wuchtigen Akkorde unserer deutschen
Wälder htneinklingen läßt . — Ich meine die Birke . Gleicht sie nicht
einer eleganten , zarten kavri,iösen Frau , Trägt sie nicht mit Anmut

ihr weißes Gewand mit dem lichtgrllnen Ueberwurf ihrer schlanken ,
schmiegsamen Zweige , die am Morgen unter dem Diauiautfchmuck unzäh -

liger Tautropfen schimmern ?
Wir unternehmen einen Spaziergang in den frischen , neuerwachten

Tag hinein . Noch ist trov der goldenen Kringel , die die schmeicheinde
Morgensonne auf den Weg malt , die AUmutter Natur vom Winterschlaf
umfangen , denn mir schreiben Mitte März . Aber überall zeigt sich dem
aufmerksamen Beobachter schon ein geheimnisvolles Sprießen und
Werbe » . >

Der feierlich stille WaldeSdom nimmt uns auf . Nach kurzer Weil «
werden die stolzen Buchen durch vereinzelte Birken abgelöst : der Wald
wird lichter , und plöhlich sehen wir uns inmitten schlanker , silberweißer
Stämme . Wir sind im Birkenwald . Eine Anzahl Männer , anscheinend
Bewohner des Torfes , gehen von Stamm zu Stamm und beobachten
bedächtig . Ter gestrenge Herr Forstaufseher sitzt auf einem umgestürzten
Waldriesen und schaut dem Treiben zu . Auf unsere Frage nach dem
Unternehmen der Männer erhalte » wir die ausklärende Erwiderung ,
daß hier den Birken der Saft entzogen würde . Interessiert treten wir
zu einem der nächsten Bäume und bemerken eine eiserne Rinne , die in
ungefähr Fußhöhe in den Stamm geschlagen worden ist und mit dem
anderen Ende aus dem Halse eines Glasballons ruht . Lustig rinnt der
Birkensaft in die Flasche , die nach einigen Stunden gefüllt ist. Das
gleiche Bild bei den meisten der übrigen Bäume .

Der Forstmann erzählt uns , daß eine große Parsümertefabrik de«
Birkensaft für dte Herstellung deS bekannten . Birken -Haarwassers " sam »

Auch eine » Höhenrekord . Frau Lisi Nordhaus , die an der Afrika -

Erveditio » ihres Gatten im vorigen Jahre teilnahm und als erste Frau
des 8010 Meter hohen Kilimandscharo bestieg , schreibt , daß ihr dabei
Maggi 's Suppenwürfel und Maggies Würze die besten Dienste getelstet
obatten . So habe sie in mehr als 5000 Meter Höhe noch eine delikate
Ochsenschwanzsuppe gekocht. Sie macht dazu dte launige Bemerkung , daß
in solcher Höhe von einer Hausfrau wohl kaum oder selten eine Maggi -
suvve zubereitet worden set . Ihr schwarzer Küchenboy habe tedesmat ge-
staunt , daß man aus einem so kleinen Würfel eine so gute Suppe her -
stellen könne . Auch hier haben sich also Maggi 's Erzeugnisse atö praktt »
scher, leichttransportabler Proviant bewährt .

Deutschlands Sauberkeit ist vordildlichZ Die viel gerühmte und viel
geschmähte deutsche Gründlichkeit bringt es mit sich, daß selbst das kleinste
und befcheide .iste Heim sauber und wohnlich ist. Mit Hilst deS O - l>! cdar
Politur Mop ist es nun den deutschen HanSsrauen besonders leicht , diese
Traultchkett zu erhöhen und die Lebensdauer ihrer Möbel durch ständig «
Pflege mit O -Eedar Politur zu verlängern .

*
Da » leiblich » ( Boll der tanzen Familie tit in der Hauptfach « der

causfrnu anvertraut und deshalb ist el durchaus «rklärltch , daß viele
Frauen heute dem eigentlichen Nährwert der Speise » ein größeres Ber -
ständniS entgegenbringen , als wie dies früher geschah. In der Presse
und im Film ist schon mancherlei Aulklärung durch Bekanntgab « von
Forschungsergebnissen in der Ernährungswissenschaft verbreitet worden .
Auch die bekannt « Firma Dr . Oetker , Bielefeld , hat ihr früher sehr be -
liebtes Schulkochbuch diesen neuen Gesichtspunkte » , sowte den verSnber -
ten wirtschastliche » Verhältnissen angepaßt und in völlig neuer Bearbei -
tung wieder erscheinen lassen . Das 180 Seiten starke Buch , das durch
leine zahlreichen farbigen Tafeln außerordentlich anschaulich und beleh¬
rend wirkt , ist überall da zu hs.be» , wo Dr . Oetker ' S Fabrikat « grführt
werde » und kau », falls nicht vorrätig , vo » der Firma direkt bezogen
werden .

*
« ornrteile gegen fertige Suvven , feien eS Suppenwürfel »der Suv -

veuwürste . mögen früher berechtigt gewesen sei. Schmeckten doch manch ,
derartige Suppen nur nach Salz und einem Ungewissen Etwas . Dow
heutzutage , wo wir in « norr Suppeuwurst «tu Fabrikat besitzen , da »
nach jahrelangen , endlich mit Erfolg gekrönten Versuchen dank sorgsäl -
tigster Auswahl und Zusammenstellung der besten Rohstoffe eine Suppe
ergibt , dt « auch den verwöhntesten Gaumen befriedigt , kann wirklich lebe
Hausfrau , und wäre ihr « Küche noch so vornehm , daraus verzichten , 6k
einczelncn Zutaten für eine Suppe zusammenzukaufen » nd herzuri »
ten . Dabei ist eine Knorr -Suvve schnell und kinderleicht herznstellen .
bedarf keiner weitere » Zusätze und kostet nur 6 Psg . pro Teller . Knorr -
Suppe in Wurstform gibt es als Erbs fein , Erbs mit Reis . Erb » mit
Speck , Ochsenschwan, . Blumenkohl , Pilz . Spargel , Grünkern , Krebs
Tomaten , Eiersternchen . Etersadennudeln . Eierrtng «, Eicrricbel «.

Schneimatier
3500 Stiche I
in der Minute

Vielseitige
verwendbarkell

sticken , stopfen
nähen vor»

und rückwärts <
| Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz !

Erleichterte Zahlungsbeding ungen

Aiie Hutreparaturen
wie Reinigen . Färben , BUgeln , Umformen tadellos und billig

G. Burlefinger , Westendstr . 29D 5» '.l,.br ""iL°;

EMIL BEIDECK
Karlsruhe LB. Wllhelmsfr . 13 Südstadt

Fabrikation von Herren -, Damen -, Kinder - und Bettwäsche ,
sämtliche Maschinen - , Stick -, Festonler - und Hohl -

saumarbi -iten , «owle Monogramm -Sticken
unter billigster Berechnung .
Fachmännische Ausführung . (3162

Spezialität : Bielefelder Art.
Zugebrachte Stoffe werden zur Verarbeitung angenommen .

DieDeutscheilekleidunos-lieseiISChatte
— — am■MM—
Kaufe gleich ! Karlsruhe

Kronenstraße 40

DasgrcßeTUobe- 'RaufQauS

e später ! 3124

mit moderner
Kre^tibewilligung

KARL TIMEUS
Marienstr . 21 — Telefon 2838 • Kaiserstr . 68 , b . Marktplatz

Färberei u. diemistiie Waschanstalt
GEGRÜNDET 1870

Annahmestellen : Dnrlach . Hauptstraße 45 Steinbrunn , Hauptstraße 28 Schmeißer

Erstklassige Arbeit
Mäßige Preise „
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Geschäfts - Eröffnung !
Amsiianstrasse 45

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung
hiermit zur gefälligen Kenntnis , daß ich am Donnerstag , den 22 . Märr , im
Hause AmalienstraBe 45 (beim Ludwigsplatz ) ein

Kaffee- und Schokoladen -SpeziaUfieschäft
eröffnen werde .

Die durch langjährige Tätigkeit in diesem Fach erworbenen Kennt¬
nisse und Erfahrungen berechtigen mich zu der bestimmten Hoffnung ,
allen an mich gestellten Anforderungen vollauf gerecht zu werden .

Ich führe nur prima Qualitäten und garantiere Ihnen die billigste
Berechnung derselben . Indem ich Sie bitte , mein Unternehmen gQtlgst
unterstützen zu wollen , sichere ich Ihnen die sorgfältigste und aufmerk¬
samste Bedienung zu

Hochachtungsvoll

F . Richard Reißland

Während der 8 Eröffnungstage
erhalten 81 » balm Einkauf von 3 Mark an (auBer Zucker und Schmalz )

•inen Karton hochfein* Toiletten -Seifo villig gratis
Kaffee ' s

Spezial 0 .

2 !
3 .
4 .
5 .

Lukulus 4
„ 5

I i

Tee ' s
t f
« *
«j » .
M *

Cacao ' s
Holl . gar . rein I

II
• ♦
« »

pro y4 Pfund

. Mk. 0 .75
^ Mk. 0 .80
. Mk. 0 .90
. Mk. 1 .00
. Mk. 1 .05
. Mk . 1 .25

. Mk. 1 .05
, Mk . 1 .25
. Mk . 1 .50
. Mk . 1 .75
. Mk . 2 .00

Mk. 0 .35
Mk . 0 .45

Konfitüren p«. » ? (. «<
Crem -Pralinen . . von Mk. 0 .20 an
Bonbons . . .
Schokoladen - Pl. ,
Albert -Keks . .
SOhala - Mischung
Bego -Mischung .

von Mk. 0 .15 an
von Mk 0 .30 an
von Mk. 0 .22 an
. . Mk. 0 .25
. . Mk. 0 .30

Schokoladen
2 Tafel Erdnuß . . . . Mk . 0 .45

Sortiment Schokolade :
1 Tafel Mocca , 1 Tafel Vollmilch ,

1 Tafel Haselnuß ä 100 gr
für nur Mk . 0 .95

sowie Qualitäts - Marken -Schokoladen
stets in großer Auswahl auf Lager .

Ferner fOhr# Ich »Jmtllehe Lebensmittel wlet Rele , QrieB , Erbsen , Linsen . Bohnen , Nudeln , Makkaronle ,

Suppen - Würste , Haferflocken , Mehl , Margarine , sowie sämtliche Koch - und Backmittel

rWV -;- ' , •: ' V-1' '
tSU f» - ) " ... „ t >' '

WO ?

3n
Karlsruhe
« cher«:

Baden-Bode» !

- Brette » !

^
Brachial :

- Durlach :

- î reibsro :

§ Kurtwaugea :

i Bagaenau :
z
I Sehl o. « b. :
r

|
| Lahr :

I Cffcnbiitii :r
s

| Säuftsrtt :
e

i Sin «»» « . H.:

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
. Badische Press «"
aufgeben ?

Haupt - Geschüstsstelle =
Lammstrafte 1 b .

ftaiterftr . 148 (gegenüber s
der Hauvtvost » Werder »
vlav »<a
Wilhelm Ruft . Vavierw .»
Kelchcis». Ecke Sauot - uud
Eilenbabnstroile .
Otto vansteln stremert -
bergstr »7 Tel . 1833 .
Herin . Kleinmann Zet ,
tunaskioSk . Straßenbahn .
Warleballe am Leopolds »
vlav
Willi . Günzer . Papier -
und SchreibwarenaelchLs »
Weischokerstrake Z7
Otto Gral Zigarren
tiefrfiäft Kaiserftrake 43
Telefon Nr 126 .
Svonbau » I . Melei
öauvlstrafte R>
ftran , <! öaele . Baubüter »
Krake »9
Job . Welchenmoler Wil »
belmstraste 22
Hermann « ecker, Vauvt -
ltrake 7(1 Tel 27
Fnv Kaisei TabaNadrt »
kate . Vauvtstrakie .
Kun Klssel klobann -
Werberliraiik 15
« an ffoclier . Maschinen -
Stuckere ! Schlosserstr 2V
I Zrube ' S Buchdandlg .
Hauvtstrake 71. Tel Z«5
Karl Möckers. B übler -
strafte 41 . =
Otto Pilanm , Zigarren - 5
aeichast Poststra «e 10.
Telefon l ?
Karl Welk Klgarren -
aeicha » Heaouerft ' ?7«

Amiliche Anzeigen
CtennWoeMeiaiis.

Aus dem Cttlianer Stadtwald wird bai von
den Gabliol,berechtigten zui Deckung der t&emift -
laftcn zur Verfügung gestellte Äabliol »

» m Mltwoch . den 28. d . M .. vormittags S III * .
im Moftönue zur . .Sott « «"

Iffentlick versteigert , und zwar :
aus Distrikt I links der Alb , Abteilung O .-Rüp »

» ich, « cfiierf , Schöllbrouner Steig , Eberbach
und Kreuzelberg
458 Ster buchenes und gemischte ? Schölt - und

Prügelvolz .
S75N Stück Wellen ,

aus Distrikt II rechts det Alb . Abteilung Kalber -
klamm . Kalbcrkops . Wattkops , Bord . Käthen ^
berg und Hlnt . Edelbeia
122 Ster buchenes und gemischtes Scheit - und

Prüaelbolz .
1S00 Stück Wellen ,

vus Distrikt y Hardluiald . Abteilung Unt . und
Ob . Hertel
120 Ster buchenes und gemischtes Scheit - und

Prügelbol ».
200 Stück Wellen . „ _ .
Tie AUr Versteigerung kommenden Lose und

durch Querhölzer kenntlich aemocht und werden
aus Verlangen durch die Lorstwarte vorgezeigt .

Die SteigerungSbeträge werde « gegen Stellung
eines zahluugssäbigen Bürgen zinslos bis IS .
Juli 1928 gestundet .

Ettlingen , den 22 . Mörz 1928. (1582a )
Die Stabifnffc .

SremdslzverM.
ÄuS den ichisserschaftlichen Walddistrikten

Echrambevibalde (Kaltenbach ) , Hoiuwald und
Steingrund werden am Donnerstaa . den ZA. Mii «
1» Z8, vormittags 11 Ubr beginnend , im Gasthaus
zum ..Walde «! " in üirschbaumwalen loswelle dem
öffentlichen Verkauf im Wege der Versteigerung !
1190 Tier bncheneS U. 100 Tier tannenes Ären » -

1 -2 isr . junge Leute
finden oute Ausnahme (Kofi und LoaiS )
Itt gutem , iüd . Hause .

Aufragen unter Nr . M6SZ9 a » dt« va -
tische Presse ^

Sonniges Limmer
an berufst . Fräulein »u
vermtet Näheres Kai -
lerftr . 190. vt . S .H .K10Z

Gnt nrijbl . Simmer , u
vcrmict . : Frank . Karten -
strabe 62. ( 831558)

EchSn . geriwm . Zimmer
gut u . bequem möbliert ,
clettr . Licht , 2. St ., an
ixss. Herrn z. 1. April
, u vermieten . (Südwest -
stadt ) . Zu erfr . unt . Nr .
XG575 in der Bad . Pr .

Laden m. Wohn .
oder Hinterzimmer , wo
möglich Innenstadt , auch
Südstadt . auf sofort ge-
sucht. Angebote in . Preis -
angabe unter Nr . 9447
an die Badische Presse .

Hiermit gebe ich bekannt , daß ich ab heute auch die vorzüglichen

MoningerExportbiere
(hell und dunkel )

im Anstich habe . Der Restaurationsbetrieb wird in tinveränderter Weise
fortgeführt . Ich bitte meine verehrUche Kundschaft, mir auch fernerhin ihr
Vertrauen erhalten zu wollen. 9639

FRITZ RIMMELIN

9839 „zum silbernen Anker"
KaieerstraOe 73 .

BezuaSfr « i«s bochherrsckuntliche»

MnililMus
IS Zimmer , mit reichlichem Nebengelah , Zentral -
beizuna . sliekendes Waiser ?c. . in rubiaer , oorneb »
mer »<age . Näbe Müvlvurger Tor . sofort zu vcr -
mieten oder zu verkaufen . Angebote unter Nr .
8267 an die Badische Presse .

Abgabe von möbliertem
Zimmer

Zu taufchen gef. : schöne

5 Zimmerwolffig.
mit Bad , in gutem Zu -
stand , Turl .-Allee , Miet -
preis ea . Jt 100, gegen
gleichwertige 4—5 Zim -
merwohnung In der Mii -
telstadt , Miete bis M 100.
Angeb . unt . Nr . XK4S8

an die Badische Presse .

Schöne , neu renovierte

izrnimwmg.
II . Stock . Südstadt . Näbe
Ettliuaerstrake . gegen
4—t! Zimmerwoyttung iu
tauschen gesucht. <9ö75>

Kraveri ' s
Mobel ' SoeditilM .

BB

Angebote unt . Nr . NK424
an die Badische Presse .

Zimmer

Stadt » und Fcrn -

il m zü g e
sorgfältig und billig .

Fritz Schaumburg ,
Milbelspedilion .

V>eorg -Friedrichstraf !e A!>
Telefon « iftl . (3M631)

hol , ausgelebt . (
LoSverzeichnisse durch

Morbach ( B ade n ) . .
das

(1517a )
?5orstamt II in

gorftanit Steinbach . Mittwoch . Z8 . M ?r > INR ,
»vrmittagü 19 Utr im Ralliaussaale iii - icin -
dach aus Staatswalddiitrikt Bburgwald : ZK wichen -
stamme . I .—IV . (20 Km . ) , B Ulmenstämme . III
bis V . (4 .20 t?m . ) , 7 Linde » . IV .—V (3,35 Rat .) ,
18 ^ orleu - Abschaitte . I .—III . (10,98 N.M . ) und 70
Derbstangen . , t . (1518a )

ütaüifteu durch da « Korstamt .

Gesucht wird sonnige
S Zimmer -Wohnung

Geboten wird schone,
sonnige Dreizinimerwoh -
»ung in gutem Hause .
Umzug mllsite evtl . verg .
werden . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
1 *6531 an die Bad . Pr .

ZIMMER
B

vermieten

l? 7 .
"?'

e
"

»er BaKisl

? ie im
«urch eine
Anzeige in

Bl !>ilche» Presse.

Haushaltungs -
Geschäft

Kurz - und Spielwaren
usw . , mit Magazin ,

-1
Zimmer , an vesl. Badi -
schem Jndustrieplatz , zu
vermieten . Uebernahme d .
Warenlagers erwünscht .
Angeb . unt . Nr . lS41a
an die Badische Presse .

Kleine , aus einer Anhöhe
gelegene , freistehende

VILLA
enthalt . 4—5 Zimmer ,
Badezimmer , flrofier Kel¬
ler und Speicher , per
sofort oder später zu ver -
mieten . Dieselbe ist II)
Minuten vom Bavnhos
Oppenau (Rencktal ) cnt -
fcrnt und bietet einen
prächtigen Ausblick .
Angeb . unt . Nr . 1538«

an die Badifcke Presse .
Ariegsslrafle 1W : cleg .

mvbl Z—3 Zimmer .
Bad . sonnig geleg .. an
Srn . od . berufst . T -ame
iu vermiete » . ( S .H . 0027

2 schöne leer »

Zimmer
an alleinstehende Einzel -
Person zu vermiete ».
Schirmerstratze Ä, S . St .

(8947)
Möbliertes (581527

Mn - u. SiMalzim.
(Katserplatz ) ei . L ., Part
u . sep . , auf 1. April zu
verm . Amalienstr . 75. pt .

Zimmer
freundl . möbl . , m . Balk .,
I» sonn . Lage , zu verm .
t >»chst«M, Putlitzstr . 26.

(» 1615)
MSbl . Zimmer zu ver -

mieten . (SM614)
Adlerstratze 7 , 5 . Stock .
Schön möbliertes

Zimmer
clettr . Licht , Zentral¬
heizung , zu vermieten .
Molttestratze 23 . 2 Türe

Frdl . möbl , sonn . Zim .
sof . od . 1 . April , an be-
rnsstät . Frl . . Weltstadt ,
Mathhstr . 34 , IV . gegen¬
über SonntagSPlav . zu
vermieten .

ZImsier zu verm . auf
Iv ' ort in Rinibetm an
» lleinstebd Perlon . An -
gebot » n Nr . an
di e Badische Presse .

Leeres Zimmer
m . el . S .. an sol . berufst
Einzelpers . z. vm . B1585

i KriegSstrabe ISü » Part .

Gut mSblietteS Zimmer
in der Kriegsstratze , sep.
Sing ., Warmwasserheiz .,
Teleson , evtl . mit voller
Berpslegung , preiswert
abzugeben . ( B16Z4)

Anruf 7ZS4 .
Schön möbl . Zimmer

m . Tel .- u . Schrelvmasch .-
Benüv . zu vermieten .
Maricnstr . 1, 3 . St ., lkS .

(SSBjKW )
Gcmütl . Zimnier in ruh .

Hanfe , an sol . Herrn av
1. April zu vermieten .
Rüppurrerstr . 15, 2 . St .

(FW .2989 )
(Hut möbl . Manfarden -

ilmmer sos. zu vermieten .
>albstr . IS . 1 Tr . B1L23

Gut möbl . sonn . Zimm .
m . Veranda u . einlacher .
Almnicr , in gut . Hause
sofort zu vergeben .
W 617) Jolllstr . 65,11 .
Gut mSbllcrtcS Zimincr

mit cleltr . Licht , au sol .
Herrn per sof . od . 1 Apr .
zu verm . Hebelftr . 13,

Trepp ., am Marktplatz
Möbl . Zlmmer m . el .

Llcbt , an sol. Fräulein
zu vermieten . (FW2991 )
Rüppurrerstr . 4s , III ., l .

2 unmöblierte
Zimmer

in allernächster Nähe
der Hauptpost , parterre ,
Straßenfront , a . 1 . 4.
192S zu vermtet . Näh . b .
ssarer & Co . , Kaiscrstr .
Nr . 190. Tel . 28 . FH6IA )

mmmm
Kleiner Laden

für Wäschegeschäft gcei ».
net , per sofort gesucht .
(Auch bestehend . Geschäft
angenehm . Gesl . Ange -
böte unter Nr . B6579
au die Badisch » Presse .

Leerer Laden
für LebenSmlttckaefchSst
geeignet , womöglich mit
S Zimmerwohnung , zu
mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . P659S an die
Badische Presse erbeten .

Jung ., kinderlose » Ehe -
paar sucht

1 - 2 ZimmerwohW .

(auch Neubau ) . Aug . in .
Preis u . FW .Ä85 an die
Bad . Pr . Sil . Werderpl .

Sehr grosse
Lagerräume

mit BttroS bald oder wäter s» miete »
gesucht . Angebote nutcr Nr . £ 6591 an die
Badische Presse erbeten .

In besserem Hanse in nur guter Lage , womöa ^
lich Hauptvostnäbe . .

3 - 5 tSyro - Haume
auf 1. Avrll 1928 >u mieten gesucht . Angebote unt
Nx . F . H. 6124 an die Bad . Presse Nil . Hauptpost

Gesucht aus 1. Juli moderne

6 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör ,
bevorzugt . Aug . u .

Weststadt und Südwcststa !»
« 624 an die Badische Presse .

Herrschaftlich«

4 Zimmerwohnung
mit Mädchenkammer und allem Zubehör in nur
bester Weststadtlage (Sonnenseitc ) gesucht . Ange -
böte mit Preis und näheren Auaaben unter Nr .
9637 an die Badische Presse .

2—3 Räume ■
levtl . 2—3 Ztmmer -
Wohnung ) , wovon 1
Raum f . ruh . Betrieb
als Arbeitsraum ver »
wendet werden kann ,
mögl . parterre , auch
Hinterhs ., hier oder
ev . auswärts , Bahn¬
nähe ver 1. April zu
mieten gesucht . An -
geböte m . Preis erb .
» nter Nr . ft .SB. tS5S
an die Bad . Presse .
Sil . Werdervlav .
Gesucht ab 1. Mai eine

beschlagnabmeneie

2 MNMWhNUNg
ev . Neubau , zentr . Lage .
Angebote n . Nr . GS559
an die Badische Presse .

Suche 1 Zimmer und
Küche, od . 2 leere Zim -
mer . wovon eines als
Wohnküche benutzt wer -
den kann . Angebote u .
Nr . 26569 an die Ba
dische Presse .

1 Zimnier |

Suche per sofort 1 gro »
tzcs oder 2 kleinere

Zimmer
Part . od . 1 Treppe , für
ein Etagengeschäft geeig -
net . Angebote unt . Nr .
86577 an die Bad . Pr .

? r . rer . vol . sucht auf
1. April gemütliches

Zimmer
in der Kaiserallee . Ang .
u . Nr . F .H. an die
Bad . Presse , Fil . Haupt -
post

Kinderl . Ehepaar sucht
aus 1. April leeres Zim -
mer m . Lüche od . leeres
m . Kochgelegenheit . An -
geböte u . Nr . XKxjO an
die Badische Presse .

Ein »de zwei schön

möbl. Zimmer
mit sep . Eingang , Bad ,
in Süd - oder Weststadt ,
von Herrn gesucht . ^
Angeb . unt . F . H . 6131

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Möbl. Zimmer
.Südstadt od . Bahnhos -
gegend bevorz .. gesucht .
Angeb . unt . Nr . G6584

an die Badische Press « .

Unsere Geschäftsstellen
Kaiserstrasse 148
gegenüber der Hauptpost

Werderplate 34a
nehmen

Abonnements n .Anzeigenbeatellungen iow DrnckauHräge
für Familien . , Vereins - u GeichsItsdrucldaciien entgegen n.
leiten die «* nnverzflgl . an die HanptgeschSitstelle welter .

Besonder » zu beachten ist : Die Abgabe to »
Offerten auf Chiffre - Anzeigen int in allen
Geschäftsstellen ohne Unterschied mRsiich.
Ebenso können die Adressen von Am -
kunfts - Anzeigen in sämtlichen Ge¬
schäftsstellen erfragt werden . Dagegen muß
die Abholung der auf Chiffre Anzeigen
eingehenden Offerten von den Hestellern
dieser Anzeigtn jeweils in der Geschäfts¬
stelle erfolgen , wo das Inserat auf¬

gegeben wurde.

Beide Geschäftsstellen sind von morgens 8 TW
bis abends 7 Uhr ununterbrochen geöffnet !
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88. Fortletzung . (Nachdruck verboten . )

hatte ihm erklärt , sachlich, ruhig , anweisend , daß ein toter
Mensch bald erkalte und dah die Hand der Grobmutter , di« Tom
vuttei nun antippen , dann anfassen würde , schon den Tod in sich
^ üge . Zur großen Bestürzung Lonas und Spechts hatte Peter bei

J
* 1 ersten Probe dieser Szene hemmungslos zu weinen angefangen ,

®ei jener Probe , in der die Statistin Großmutter noch nicht einmal
J
*1? Sessel gesessen hatte . Bei der richtigen Aufnahme hatte Peter

^ ' ig , im Feld des Lichts , unter der stillen , stummen Beeinflussung
« pechts, den er gar nicht sah , ganz ruhig gespielt , so ruhig und
'."stinktsicher , aber so aus tastendem Innern schöpfend, dah Specht die
^ öene nicht zum zweitenmal drehen lieh .

Und dies sahen nun die Logen , di « Kritiker , die besrakten
verren . die Damen . Die , sah die erste wirklich große Festvorstellung

gesellschaftlich langsam anerkannten Films : Der klein « Tom
' ' PPt mit dem Finger an die Knöchel der Eroßmutterhand und die
vand schläft weiter . Die » gefällt Tom nicht , er schaut den tiefen
« chlaf des Gesicht» an , er faßt zaghaft die Hand , und eisig , er-
Ichreckend im llnfaßlich -Erfassenden dringt «ine Kälte , «in Verstehen -

Fussen, « in Tntsetzen in den kleinen verlasienen Jungen . Di «
^ iumphdollar » entfallen ihm , er sieht di « Hand leblos herunter -
°?umeln , aber «r will e» noch nicht glauben , ganz , ganz langsam
^aheri «r «inen Finger dem verrunzelten Gesicht, sucht wie «ine
Wünschelrute klopfende « Leben Im Gestein , erhofft Wärme , fährt
iurllck vor dem unerbittlich ruhigen , gemessenen , kühlen Tod . Und

stürzt über die Hände , küßt weinend , schluchzend die noch das
<eben vortäuschenden Formen , di « spitzen Finger , da » vergilbte
Ligament erloschenen Leben » , hat kein« Angst mehr vor dem
Grausamen , da er ihn erkennt , filht die hiirübergedämmerten . zer<

Alterten Wangen der alten Frau , jammert , tobt , bleibt liegen .
" Nd da » gealterte Gesicht, da » Peter zum erstenmal aufgesetzt hatte ,
? | 3 Zaza im Tod aufsprang und Lolo in die Schüsse hineinrannte ,
»>cses gealterte Gesicht schaute in die atemlose , von heftigstem Schluch¬
ten erfüllte Spannung de» vornehmen Kinopalaste » . Und plötzlich,

wollten sie ihre Bewegungen ersticken, als schämten sie sich
>«!er Welt , an der sie mitwirkten , plötzlich sich und di« anderen

freiend , di« Ergriffenheit zerreißend und zum Platzen bringend .
Klugen die Au'chauer Alarm , ihre Hände klatschten ineinander .
* * trampelten die Füße , plötzlich , kurz vor der Mitt « de» dritten
^ " °s , fing es an zu schreien : „Peter Ting , bravo ! Peter Ting !

Ting !" Das Bild brach ab . di « Leinwand blieb dunkel , die

p >fil spielte weiter , und die Ovationen steigerten sich , brausten
°urch das Hau » , beruhigten sich langsam und verrauschten tn den
klangen der Mi ' sik .

? n der Log « ab «r , v«rst«ckt vor d«m Gesetz, saß Peter , zitternd
allcn Gliedern , sah di » Wildhagen sich im Dunkel rückwärts

^ ' gen . hört » « in Flüstern Thomäs . ohne etwas zu verstehen , ließ
° r Schauspielerin sein « Nein « , vor Aufregung kalte Kinderhand und

den Kopf . Die Ahnung des Ruhms , die Ahnung , zu irgend
wen, Besonderen bestimmt zu sein , schüttelte ihn aus ließ ihn an
' e Mutter denken , die irgendwo in der Nähe im Dunkel saß, statt
' ' ' bin zu sein.

Fabel schnurrt « ad . diese reichlich rührselige , mit Konflikt -
|to n vollgestopfte Fabel . Denn der Verfasser , der blasierte , seine

Schönheit pflegende Doktor Titu », dieser jung « und doch so alt «
Literat , konnte sich in der Anhäufung quälender Ereignisse nicht
genug tun . Der völlig verwaist « Tom wird einem von den Behörden
ausfindig gemachten entfernten Verwandten ausgeliefert , der seine
Bormundschaft nur zur Ausnützung , zur Versklavung des Knaben
mißbraucht Dieser Onkel ist Aufseher in einem Bergwerk , selbst
ein sauler Lump und schikaniert den Kleinen bis aufs Blut . Natür «
lich freundet sich Tom mit einem jungen , ehrlichen und ebenso hüb -
schen Bergwerksarbeiter an , und es ist unausbleiblich , daß dieser
erste Liebhaber sich in di « Tochter des bösen Vormundes verliebt .
Ebenso wenig konnte vermieden werden , daß das Bergwerk dem
Vater jenes Mädchens gehört , das an der Brooklynbrücke Tom
Hutter mit Dollar » beschenkte, daß diese Jungfrau aus der fünften
Straße das Bergwerk besucht, daß schlagende Wetter ausbrechen
und die Miß nur mit Hilfe des tapferen Tom , des unwahrscheinlich
heldenhaften Liebhabers gerettet wird , woraus sich die Adoptierung
Tom », die Entlarvung des betrügerischen , ganz in charakterschwarz
getauchten Bormunds und die Verlobung des Paares ergeben .

Peter Ting erntete noch mehrmals stürmischen Jubel . Sein
scheuer Blick, wenn der betrunkene Vormund nach ihm schlagen
wollte , sein « rasche , spitzbübisch^ Geistesgegenwart , die dem bösen
Intriganten ein Bein stellte , sein schadenfrohes Lachen über den ge»
lungenen Streich , endlich die eigene Todesangst in dem einstürzenden
Stollen und sein todesmutiges Rettungswerk für die von ihm ge-
liebten Menschen sicherten Peter die Herzen des Premiertckpublikums .
Denn all « Unnatürlichkeit , alle » llebertriebene und Zusammen -
getragene de» Drehbuch » wandelt « sich in Miene , Gang und Ge»
bärd « Peter » zu natürlicher Grazie , zu Schelm «r « i , zu «chter Trauer ,
zu unverfälschter Freude . Willenlos glaubte man diesem Kinde
die etwas krankhafte Filmweltanschaunng des Doktor Titus . Peter
Ting hatte Berlin «robert . Und der flatternde Siegeszug seines
Bildleben » durch di « Welt begann .

In ihrer Loge sahen Jim und Lona , hatten ihr « Hände
ineinandergegeben und sprachen lein Wort . Ganz nahe schaute ihnen
ihr Kind von der Leinwand in » Gesicht und doch zitterte da » Herz
der Mutter , al » hätte sie Peter an di « anderen verkauft , al » ent -
fernte er sich . E » schien ihr wie ein « hart « Deutung , dah Peter in
in dieser Stunde nicht neben ihr sah, sondern unerkannt im Dunkeln
blieb . Sie wurde erst ruhiger , als nach Schluß der Vorstellung
Peter , umringt von den beiden Petz , von Stein , Thomä , der Wild -
Hagen , der Barlo » und der Miriam in ihre Loge trat . Si « ziert »
sich gar nicht , den Jungen auf den Arm zu nehmen , ihn zu küssen
und ihn langsam wieder auf den Boden zu stellen , als stellte sie
einen Abschnitt ihres Lebens endgültig in die Ecke. Und als die
andern , die Damen und die Geschäftsmänner sich wieder über Peter
stürzten , wandte st « sich ab und schaut« fast erzürnt auf Jim , der
etwa » steif , aber geschwellt von Würde und Bedeutung , der Vater
dieses Ting zu sein , wie angestrichen glänzte , lleberhaupt sah
Lona , wie er in diesem ungewohnt guten Leben der letzten Zeit
Fett ansetzte , wi « immer heftiger alles Abenteuerliche von ihm
abfiel und nicht » übrig blieb , al » ein gut genährter Papa . Ja , er
schleppte sein Bein etwa » anders nach als früher , er betonte es
sogar , tat dabei , al » wäre er Offizier und hänge an dieser Kriegs -
erinnerung . Woher er diese Geste bezogen hatte , wußte Lona nicht .

In d«r Villa von Tom Petz feiert « man d«n großen Sieg de»
Bären . Stein kam später , er hatte noch einige Knallbonbons über
Lona , die Mutter Tings , der Presse verabreicht , hatte Unverständ -
liches über die weiteren Filmpläne de» Wunderkindes gefaselt , war
hartnäckig auf dem angezweifelten Alter von acht Jahren bestehen
geblieben und trank nun ergiebig Sekt . Auch Peter , der durch die
Erregung erschöpft war , nippte am Champagner , dann entschuldigte
sich Lona , trug den schläfrigen Knaben zum Auto und fuhr in »

Hotel . Stroehlein , der Hauslehrer , d«r zu setner großen Freud »
ebenfalls zur Feier geladen war , und Jim boten ihr , Begleitung
an , aber Lona lehnte ab . Si « wollt « mit P « t«r allein sein. Und
sie war glücklich, al » er schlaftrunken wi « früher sein « Arme um ihr «»
Hal » legte , al » st» ihn durch di « aufmerksamen , aufspringenden
Gäste des Hotels zum Fahrstuhl trug , dt « Hilfe des Zimmermädchen »
ablehnte , ihn «ntlleidete und zu Bett legte . Halb im Schlaf « lacht «
Peter sie an und sagte

'
zuftieden : „Mutter "

, und sie flüsterte ihm
in » Ohr : „Peter Tingeltangel , Tingeltangel , Tingeltangel "

. Dann
machte sie dunkel , ging in ihr Zimmer hinüber , warf di « Kleid «
ad und versuchte zu schlafen . Aber es gelang ihr nicht , von diesem
erregten wachen Zustand loszukommen . Stunden vergingen . Jim
kam nicht . Einmal schrie Peter im Schlafe auf . Erschreckt sprang
Lona mit nackten Füßen hinüber , aber da » Kind schlief ruhig weiter .
Sorgenvoll setzte sie sich zu ihm , ging dann wieder zu Bett . Erst
gegen Morgen brachte der Kellner der Bar ihren Mann , Er hatte
noch unten im Hotel mit «inigen Gästen den Sieg gefeiert , auf
irgend einem Zimmer . Er roch widerlich nach Trunk , Rauch und
Parfüm . Lona dankt » dem Kellner und schalt Jim au ». Er lacht »
nur . hatte Lichter in den Augen , griff nach ihr . Sie riß sich los , er
fiel über da » Bett , taumelte noch, lachte und beugt « sich über sein »
Lackpump » .

„Wo sind denn nur di « Schnürriemen ?" meint « er verwundert .
Da ging Lona zu ihm . zog ihn au », schleppt» ihn unter die Dusch«

in » Badezimmer , kühlte ihn , trocknete ihn ab . Er wurde wach und
bekam ein verlegene » Gesicht, wollte etwa » sagen .

„Schlaf schon . Jim "
, beruhigt « Ihn Lona .

Gr schlief sofort , fast folgsam ein . Lona ging noch elmnal zu
Peter hinüber , sah ihn ruhig atmen , trat dann an » Fenster , sah
eine ausgeträumte Strahe , den aufdämmernden Morgenhimmel und
legte sich nieder , um kurzen Schlummer zu erhaschen .

Schon vor dem nächsten Tag « mit dem einstimmigen Pressejubel
war der neue Film Peter Ting » — Petz hatte den Erfolg de»
„Kleinen Sklaven " gar nicht abgewartet — weit gediehen , und die
Journalisten muhten jetzt ins Atelier fahren , um Peter zu sprechen
oder wenigsten » von Lona oder Stein über die Ansichten des kleinen
Künstlers etwa » zu hören . Auch Jim , der sich an die Richtarbeit
rasch gewöhnt hatte , und seine Tage damit ausfüllt «, der Dater de»
Peter Ting zu sein , trieb sich zeitweise bei diesen Presseempfängen
herum . Meist aber schnitt ihm Lona da » Wort ab , damit er kein«
Dummheiten schwätzte. Dann ging er gekränkt tn die Kantine oder
fuhr tn die Stadt , suchte ein Kaffeehau » mäßiger Güte auf , und di »
Gäste wußten bald , wer Jim war . Auch er wuhte «» . Er war tn
diesem Lokal eine Persönlichkeit , eine Größe ein Angesehener . Sein
Anzug war der teuerste und schönste , die Leute zeigten auf Jim
und sagten dazu : „Das ist Peter Ting » Vater , der war einer vom
Zirkus , jetzt privatisiert «r .

Dieser Weihrauch tat Jim umso besser, j« überflüssiger er sich
im Atelier vorkam . Lona hatte alle » an sich gerissen , war nicht
nur der unerschütterliche Schutzwall um ihren Jungen , sonder »
beteiligte sich auch an den Regie -Sitzungen , lebte sich vasch und klug
in die neue Welt ein . Und Lona blühte bei der Erbauung der
Rhumeshalle für Peter wieder auf . Sie trug die kostbaren Kleider
selbstverständlich und gelassen , ihre Schönheit trat neu hervor , viele
Besucher de» Ateliers hielten sie für eine Diva und waren erstaunt
zu hören : „Nein , sie filmt nicht , da » ist Peter » Mutter ."

Bei der ersten Regiesitzung war auch Jim von Petz zugezogen
worden , er hatte geglaubt , einmal ebenfalls etwas sagen zu müssen, '
aber es war so ungeschickt gewesen , daß da » Gelächter der anderen
fast roh ausbrach . Lona hatte der Vorfall geschmerzt, denn Peter
war dabei gewesen und rot geworden für den Vater .

(Fortsetzung folgt .)

Wanderer-Werke
V orm . Winklhofer & Jaenicke A.-G., Schönau bei Chemnitz

Fabrikations zweige :

Wander er - Automoible 6 und 8 PS
Wan derer - Motorräder 1,4 und 5,7 PS
Wanderer - Fahrräder
Wanderer - Werkzeug -Maschinen
Continental - Schreibmaschinen
Continental - Addier - und Subtrahier-

Maschinen

518

Verkaufsfirmen an allen Orten

FlOgei — Harmoniums
Miete 6988

Teilzahlung
Umtausch

Reparaturen

H. Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstrafle
Straßenbahnhaltestelle

• Horoskope 19281
I

»•
*

» äm
A . Sdmcfcr . Badeu -Lade » . H

Sofienttrofte 41.
Nur morgen

wlspüiie : „Hotel Rotes Haus
" !

I
"
ü/r 28\ Tvrechstunde von 2—7 «

Ŝ iau , berühmten tfbiromantin ™
lefe « u » f. ®? efct f toiflenfdjnftl Sand - W
fiit jnm . "i 11" ' n Lebensfragen W
Tlr (§2 *nt u . Herren , mir Horoskope ift ■^ waefer ?,u sprechen . (57020 i ™

® i !' 3iinraer gtroelfielt b. (opoiet !
' ' ' " " Ben <fc

m 25 Morl ad.
StC " « verbindlich Musterkarte . » 1822

sprnuer, filaupreöitftraöe 18.

52

ep & iche . Sä

G,ü ck . Frankfurt a . M
SeS &SRSäj ? 1*

Schreiben Sie sofort 1

trsikLasuge Jäbrikale
mit Sjahr. ichr4Ußaumii(i tnOoii

i u Siihir fddenpnise ohneAufschlag
TEILZAHLUNG r : - 2 ; -
_ Jade*Uhr unverbindlich
5 TAGE ZUR . ANSICHT
Verfangen Sie ItosJenlosKaicUö ^
(O SCHWEIZER, C^ )
y ' UH &EN - T

VHÜTRIEB .

(Mloier ImuciiM
garantiert sicher wirkend
Dro «erie « . wo nickt direkt bei

erbältlich in allen
(8428)

Forderungen
Einzuq

ii. alle tn das Fach eln-
schlag. Aufträge gewissen -
fmft u . sicher . Erst. Karls -
ruhcr «9419)

Detektiv - Büro und
Auskunftei

Kitrlstr. 29a , Teles . 6930.

fimch zamJVachfißi
werden Sie das Richtige treffen, wenn

§H Sie noch einen köstlichen , leichtver»
p1 daulichen Käse genießen. Aber leicht
j| p verdaulich soll er sein, denn diese
p | ! wesentliche Eigenschaft ist für Ihre
M Gesundheit von größter Wichtigkeit
M In dieser Hinsicht der vollkommen »
M ste Käse, auch im Verhältnis zu sei«
|jj| nem Nährwert billig, ist der in allen

einschlägigen Geschäften erhältliche

AlöteetmmeatalerohN2 w

Adler - — rrts '.o-
Grltzner -

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkstatt

Tel Zahlung oe .' tattet
X . HOTTNER

Karlsruhe -Mühlburg
Hardtstraße 27
Ecke Kheinstraße

1886 Teiefon 1886

Maler-
n . Anstreicherarbeit . wer¬
den bei Zustcherunft von
Äerwcnduiia nur besten
Materials sauber n . zu
mätzigen Preisen aus -ie -
ffl&tt . (53482)

Ludw . Hqrander
Malermeister

Biltoriastratze ?.

F . Köllttern , Karlsruhe , Kerrenstr . 5.

Briefumschläge W <

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen (Rasenbleichc )
a. Bügeln , schonendste
Behandl ^ u . mäh . Preise .
Angebote Nr . Jt(i5«3
an die Badisch« Presse .

Generalvertreter ftlr Karlsrulle and ( Jmäebanä
FRANZ SCBWENGERi Karlsruhe , Rintheimerstra'ie 32 Telephon 35 82

Zur

Eiitsegnpng u . Ostern
praktische Gebrauchsgegenstände von

bleibendem Wert 95 ' 8
Obren . Gold- u . Siiberwaren
Besieffie , eemes BSeiHrisfaSl
kauft man am besten und bi ligsten beim

Goldschmied hier
Waldstraße 4 , gegenüber d. Beamtenbank

FRIEDRICH ABT
Reparaturwerkstätte . Ratenabkommen t

» a c ich du » « «biau<t) C
» ov- rm«»» '» Medizinal-
beteiligt, nachdem tu »ahm « II« and-ren an-
«cisanMen "Mittel O.-rtafllen . "JSoftoif. P . in P .
Her 6t . M , - .63. 30®/, perftä kl M . 1— Zur
Machdeda diu »« ist Herl >a >< r « m « d« » nder»
) u empfehlen. Zu »ad. ii>att,Äpoch, Diog . u. Pars.

Lodenmäntel
Gummimäntel
Windjacken lm; Ä

offeriert zu bekannt billigen Preisen !

H. Weintraub
52 Kronenstraße 52

Unsere Läger sind
Uber f Ulli
mit neuen, aparten

Besuchen Sie unsere Ausstellung
ohne jeden Kaufzwang .

Sie werden überrascht sein
über die ko 'ossale Auswahl

uud Preiswürdigkeit . 9533
Wählen Sie den Vormittag .

Kaiserstr . 203 , eine Treppe
Kein Laden — Etasengeschält



= =

Kissenrefte
aparte Muster

AusunsererEngrossabteilurgstossen wir einen

grossen Posten ausrangierter Reisenmuster

billigganz besonders
ab 8801 s =

Dreyfuß & Siegel
G . m . b. H. , Kaiserstraße 197

Mlm ! Zi« fiit (feint ?!
(989TS ) 60W
9? U« qn « « » yioa z
, „ ,q » unqiZuülK ~r On i !>N>Pvuzq « n,S '3JJM
• ipfls uzc>vr , v^ g •J3q(?iuM « joft 'sipiaaaj (piiquii «
SI'1U(3J qun i,vii »iguofI ui?q ?>iu »miuaz gitz

Küchen
oon 17» M an , weiß und
natur lackiert , zu verkauf .
Schreinerei , Belsortstr . 7 .

(181481 ')

Das erstklassige

mN 3 Jahren echriftl . Garantie ans garan¬
tiert nahtlosen Stahlrohren mit la hart ,

gelöteten Verbindungsstellen
kanlt der Kenner nur Im
bekannten Qaallifitshaaa

P-Bernards
Passage SS

bei Ansah tnntf von Hk . 10.— an
n. wöchentliche Rate ▼. Mk. 8.- an

firOBte Auswahl

Was muß
man tun?

Wenn man
etwa » verloren ober Sc
sunden hat

Wrnn mau
( in Familienereignis de
kanntzugebcn hat
Wenn man
elwas laufe « oder ver >
laufen will

Wenn man
Unterricht fu « t »der « ■
teile « will

Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
zu erlangen wllnsSl

Man muß
inserieren!

und zwar i« der „ vadi -
fchen Presse " , die mit
einer notariell beglaubig -
tcn Zahl von 48 237
festen Beziehern weil an
der Tpitie aller badiflhen
Zeitungen steht und durch
ihre überragende Ver¬
breitung in allen Bevöl -
lerungslreifen felbfi der
kleinsten Anzeigen filheren
(frloia biete «

Zu verkaufen

Küchen
liefern in pr Quali -
»ät u . hlibicher Form
fehr preiswert 2468
« all Tdome 4 Co .

Möbelhaus
Herrenjiraße 23

flegtnüö . b . ReichSbank

EichewZSiaszimer
in guter Qualität

»u niedrigsten Preisen
Mobelnau«

Freundlich
(Lablilngserleichlerung ) .

Kronenstrabe 37/39.

lber-Vetttn
ÄWdkckkN
Saunendelken
Kiüen

Kleine Au -sSlnna ,
3 Mark wöchentlich .

Vertreterbesuch sederzeit .
Angebote an E Mocka .

Zirkel 1». «B5S40

Gut erhaltener (B15S7
Sekretär

w verkaufen . Marl «-
Alexandraftr . 40a , III .

Antike
Möbel
in reicher Auswahl de«

JlDisielhorst
Waldstr . 32

9—12 u
HiniergebSude

2V2- 4U,
(873

lldr

Matratzen
FederDellen ului.
in modernst . Normen ,
bei best . Ausführung ,
außergewöbnl . billig :

Dnrlacherstrafie 97 ,lüvpiirrerstrasie iL

AuS Privatkaus f schön.
Herrenzimmer , dkl . eich. ,
schwere aediea . Ausfüh¬
rung . komvl . m . Chaise -
longue , Teppich u . Club ,
scssel. sehr gut erhalt . , so-
wie gnterhalt ., Mahaa .»

chlas, ., 2 Bett ., komvl .
m. groß ., 8tür . Sviegel -

.. . . . . schrank , außerdem 1 gr . .C825,>) 2t(ir nußb . pol Schrank
umständehalber billig zu
verkauf . Angebote u . Nr .
ÄVZ51 an die Bad . Pr .

Krotzer Frflhjahrs -Verkauf

Handfdiuhe
besonders billigen Preisen .

Damen » Sfrömpfe
Baumwolle hK ™ 6

-
U
Paar *8#

y _ i . Doppelsohle u. Hochferse , 7c «iviaKO schwarz und farbiK Paar ' ° '

Seidenfior u . künstl .Seide _ nIn modernen Farben • • • • Paar » O •f

Makoflor mit Doppelsohle und _
Hochlerse , In allen Modefarben ■ 95 -r

la. Mako Doppelsohle u. Hoch¬
lerse , schwarz u . großes Karben - 1 ORSortiment • Paar 2.25 1.75 ' -ZO

Grosse Post . DamenstrQmpfe
prima Seidenflor,4 -facheSohle , 4- fache

Hochlerse , schwarz und farbig
Serie I II IH _2 .25 1 .95 1 .50

HerrefrSocken

1 rr >
teils J

Gute Waschseide in allen
schönen Modefarben • Paar 2.75 1 «® 5

Uebergangsstrümpfe
prima Fil d '6cosse m . Maschenfang Z .Z5

Uebergangsstrümpfe _ rt _
II . Wahl , Klor mit Seide Paar 2 . 95

Echt Bemberg unhaltbar.
" » Q _

in allen schönen Farben , 4.95 8 .75
Echt Bemberg mit englischer

Sohle und Fangmascbenvorrlcht . 4,75

Baumwolle grau • Paar 45# 35 #
Baumwolle elnfarb. Paar 48# 35 ?
Baumwolle ra0 (,

P
e™ 60 #

Schweißsocken fif'h # 75# 50 #
j la . Baumwolle , « « eJacquard moderne Muster 1.45 1 25

osser Posten Herrensocken
Flor , teils Flor m. Seide , la . Qualität

Serie I II m IV
1 .95 1 . 75 1 .45 95 #

Herren -Socken Hemberg-
Seide , schwarz u. einfarbig, Pr. 195
Besonders günstige Gelegenhell .

Ein Posten
Herren -Jacquard -Socken

95 Jreine Wolle , mit kleinen
Schönheitsfehlern • Paar

Zum Aussuchen
Ein Posten Damen -StrOmpfe
BemberÄselde , in großem a nrFarben -fortiment , mit kleinen ! / *»
Schönheitsfehlern Paar

Kinder-Sirömpfe
Baumwolle , nahtlos, Ferse u. Spitze

verstärkt , schwarz , farbig , leder
. 12 8 4 5 8 7 8Gr

00 45 SO 55
la Baumwolle ,Gr . 1 2 8 4

65 70 75#
Strapazlerqual .

6 7 8
55 60 70 75 85 95# 1.10 1.20

Mako 3 fach schwere Qual ., sohwz . n . bunt
Gr . 1 2 3 4 5 6 1 8
05# 1.10 1.25 1.40 1.60 1.00 2.00 2.20

Bedeutend unter Preis
Ein großer

Restposten KindersSckchen
mit Wollrand , schwarz , leder u . farbig

Gr . 1 - 3 4 - 6 7- 10
40 # 50 # 60 #

Sportstutzen Paar 95 #
Sportstutzen reine Wolle , 2.75 1 .95
SportstrQmpfe rein palr4?50 3 .75

Einige preiswerte Angebote In

Wollwaren
Pullover -Kleid m. K'seide 14.75
Pullover -Kleid

Wolle , in schönen Farben - • 19,75

Pullover -Kleid Wole mit _ _ __
Seide u .Wolle in entz (lck .Farb . 29 . 75

Pullover -Kleid Wolle mit _ _ . .
Seide , elegante Ausführung • 35 .00

Wiener Strickkleider
erstkl . Qualiiäten , reizende
Ausführungen

Damen -Handschuhe
Zwirn u . Schweden imlt . Paar65#
Schweden -Imit. 2 Dr. Paar 85 #
Zwirn , gute Qualltat 2 Dr„ Paar 95 #
Zwirn mit farbiger Manschette 95 #
Schweden -Imit . §ftlp

™d
paar 1 .10

Zwirn - u . Schweden - Imit.
2 Dr ., breite Aufnaht • ■ • Paar 1 . 49

Flor Rundstuhl Paar 1 .45
Ein Posten

Damen -Handschuhe A q
Glac6 - u . Dänischled . 1 Dr . Paar

Schweden - Imit. miteieg .Auf- _
naht In mod , Farben > • Paarl » ' ®

Zwirn prima Qualität, mit eleg . < n >' Manschette Paar 19 »

Kunst -Waschseide . Q -
in schönen hellen Farben , Paar ' , yo

la . Reine Seide M^ /spUzen 2 .25
Waschseide mit mod . Stulpe 3 .50
Waschleder gelbr" w

-
elß

Paar 3 .25
Glaceleder farbig, 2 Dr. Paar 3 .95

Selten tftlnstlge Gelegenheit
Ein Posten
Damen -Handschuhe i nr
Dänischled ,waschb „ 2 Perlmutt - AH, !
knöpfe , in all . mod Modefarb . Pr . *»u

Nappaleder 2Dr. la Qual . Paar 3 .95
Ziegenleder wod !^ arb% 'aä? 4 .25
Dänisch -Leder mit eleganter 5

Manschette , waschbar - • > Paar ^ -ya

la . Ziegenleder _ _ n
Stepper mit moderner Manschette O .DV

48.oo Herren-Handschuhe
Pullover weiß , mit ,

;urzem Arm - - 3 . 95

Pullover Kunstseide, m. langem
Arm , moderne Farben • 6.95 5 .95

Pullover Wolle mit Kunstseide. _ _ _
flotte Muster 10.75 8.S0 7 . 90

Damen -Westen Wolle • 7.95 4 .90
Damen -Westen sSmeüert 6 .95

Schweden -Imitation fa
paar 95 #

Schweden -Imitation fapaw 1 -26
Schweden -Imitation farb.R 1*®®
Zwirn Ä U

t
alI,ät' mU SCh

paar 2 .25
Waschleder » mU & 2 .95
Nappa -Stepper
Nappa -Stepper

gute Qualität A -jK
l Dr . Paar 4 . / »
L Druckkn .

Paar '

Paar 5 . 90

Zu verkaufen :

Eßzimmer -
Einrichkunq

gut erhalten (Büfett ,
» reden ; , Ausziehtisch .
Serviertisch , 6 Stühle ) ,
ferner ein Damenschreib¬
tisch »nd ein Junker - und
Ruhosen miitl . Größe
(wen . Monate gebrannt )
und Roeverherd .
Anzusehen von 10— 12

u . 4—G Ufir (9445 )
vrssingstrafte 1, 2 Trepp .

Wegen Auswanderung
großes BNfeit , sowie

AuSäiehtts «
<24 Personen ) , massiv
eichen , billig , n verkauf .
Für Hotelbetrieb oder
Weinrestaurant passend .
Nowacksanlage S, pari .

(M «07>

Gebrauchte

echrMinolAnen
gut durchrepariert . in
ieder Preislage billig
abzugeben . <KV1K)
Siidd . Schreibmafchinen -

Gesellschaft m . b . H .,
Aniserstrake Nr WS.

Speisezimmer
eich . , mod .. mit Stanb
uhr . nur 580.Ä, b. Hifch
mann , Zähringerstr . W.

(» 1409

Schlafzimmer
komplett , mit Roßhaar
Matratzen , sehr schöne
Einrichtung , wenig gebr . ,
billig abzugeben bei

&. Breilenberger .
Karlsruhe ,

Kaiferftraße 225 . (9474)

öchreibnililchinen
Büromöbel

neu u . gebr ., verk . billig
Bürobedars ,■y TT » Kaiserstraße 49.

Küchen
; Eich . Bettstellen mii Ma «
traben in Wolle o . See -
araö . ca 5l) - tii >k in
bester Werkstattarbeit

enorm billig
, u verkaufen (7272)

E . Schweiber ,
Miihlburg .

Lamemtra «e 51.

X

MM Ji * UUn - l.
'

Trägt sich spielend auf

Vertreter : Erna Kappler . Karlsruhe ,Klauprechtstraße 42.

kileii-
Vellllellen

zu besonder ?
Preisen .

billigen
(9333)

Gebr . Klein
MSbelsabrik

Dnrlacherstrahe S7

Rllppurrcrstrahe 14

Kesherd mit Tisch , wß .,
billig zu vcrks . Anzus . v .
S Ubr ab . Marienstr . 38 .
». Stock .

Citroen -
Limousine

6/20 PS ., in tadellosem
Zustande , mit allen Schi -
lauen , aus Privathaud
günstig zu verkauf . An -
geböte uiitcr Nr . 9573
an die Badische Presse .

Zu verlaufen eine
Badewanne

Gußeisen , emailliert . Zu
ersrag . Herderftr . 6, 11. ,
bei Grab . ^ (SB1611 )

Lieferwaqen
IOSS11 Kg. Tragfähigkeit ,

fabrikneu , umständchalb
aiinstig zu verkaufen
Ängcbote unt . Nr . 9KVS
an die Badillbe Presse .

Sprechapparate
nirgends so billig . Plat -
tcn , Laufwerlc usw .,
auch aus Teilzahlung .
Musikhaus Lulsenstr . 50.

(g .23 .2990)
Automobil - Keleaenbeiis
kaufe . Gebrauchte , gut
erhaltene Personenanio «
mobile v 8 St .PS . ab u .
von MM 1000.— ab aus¬
wärts haben iederzeit
abzugeben ( auch für Lie -
fernlagen geeignet )

Daimler -Benz A .-G ..
Verkaufsstelle
Baden -Raden .

Teleson 117«. «1525a )

«lein-
Lastauto

sog. Benzinkarren
(ähnlich d . Elektro -
karren ) , fast neu . 80
Ztr . Traakr ., Pritsche
1,50 x 2.50 m . fahrbe¬
reit . »u verkaufen .Durlach . Ettlinger -
str 27. 1 . (9651)

Motorrad
mit Beiwagen , Äußerst
zuverlässig , in sehr gutem
Ausland , $u verlausen

_ m, _ _ Preis 750 Mark Näheresaizimmer » ""* «*• ym
Gelegenheitskauf.

Schlaf
in Mahagoni , Btrff und Ktrschbanm vol ., mit 200
und 180 breiten Schränken , Frisiertoilette oder
Waschkommode , in erstkl . Aussühruna . wegen
Ueberflilluna deS LagerS zu konkurrenzlos billigen
Preisen abzugeben . Ebenso auch verscheiden « Nor -
men in Eichen (Evtl . ZahlungSerl .)

Motorrad
2h PS . , gut erh ., fahr -
der ., spottbillig zu Verls.

Mittler ,
» malienstr . 34 . (B1596

Sitzler ,
vkZbcllchrcineret und Saget .

Ludwia - Wilhelmstraße 17 . (0358 )

Elo-Typendrucker
für 90 Jl j« verkaufen . Grämlich . Kronenstr . 11.

(991595)

4 To . Last-Auto
aeneralttvariert . in tadellosem Zustand ,
vreiswert . zu verkaufen oder neaen Bau -
Materialien in Zahlung zu geben .

Anfragen unter Nr 9585 an die Ba »
dische Presse . -■>

Verschiedene

Zimmeröfen
lDauerbrand - und Kachelöfen ) , «̂ in Kiichenberd
umständehalber billig abzugeben . Anzischen vorm .
8^ 10 , nachm . 1—4 Uhr . ^

( A727 (8693) Baumbach . Helmbolblttaß « 1.

&

Bis Freitag nachmittag
Besonders günstiger

Gelegenheitskauf
darunter neueste Modesachen , beste
Konsektton und feinste Ausführung

es .—. 5».—. 48 —, 38.—. 28.— 17 —
18.— und J -t *

A m I am kür Sonn - u . Werktag ADO ' Ell »u 10-75. 9 .25. 7.75 . 1 —
6.75 , 5.25 und " ♦

Damen - f « 1
nHfK;3-e, ochuhe

». T . Rahmenarbeit in Lack. Cbevr ..
Borealf und Rindbor zu f 7H

10 .75, 9 .25. 8 .25. 7 25. 5 .25 . 4 .25 4 -. IJ

liut öctrenftrafie 11 us
von Konkurs - u . Restlager

D . Tnrner & Co .Ankauf

Klein-Auto
4/14 PS . . Opel , geschloss
Modell 25/28 , In prima
Zustand , elektr . Licht ,? nlass . , Horn , au ? Pri -
vathand für Mk . 1500.—
zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 9679

an die Badische Presse .

4 PS . Opel
geschloss. , 4 Sitz . , in gut .
Zusiandc , bill . abzugeb .
FWÄ »95> Liiisenftr . 1«.

Motorrad
Avis Celer , 250 ccm ,
gut erhalten , zu ver -
kaufen . Kuri Wagner ,
KricgSstiaße 74. <968.? )

»»« Fanrrad-
Repäpeiupen

auch an bei mir
nicht gekauften ^ ahr -
rädern erhalten Sie
in meiner fachm . ge-
l- it -' ten Reo - Werk -
statt schnell , solid u .
billig ausgesiihrt .
? . Lernaras

Passage 5« .
Ecke Akademiestr .

I Klcppsportwagcn
>mit Tach für ^ M ab,u -
!geben bei Münch . » W *
marckftr . 31 , III . FH61v

Motorrad
neues Modell 27, 500
ecin , mit allen Schika -
nen , zu verkaufen . Tausch
auch geg . leichte Masch .
Angeb . unt . fr .SS. 2988

an die Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .
Herr .» » . Damenrad w .

neu . Rm . KV u . 7V Verl .
Schleifer . Rintheim ,

Hauptstraße 100. (9338

S' ark . Herrenrad 3 Mk ,Icbön . Damenrad 40 Mk.
zu verkaufen . Werner .
Schiitzenstr . 55, II . 9487

Sehr gut erhalt . S -ul »<
Anzüge , Nebergang » '
Mäntel 2 Cutaway fu *
mitil . Figuren , billig ai>'
zugeb . Hcrreuftr . 63 V:

(» 16352 ,

sinoting -jKä-,
Cutawao -Anzüge , f" ''
neu , tcijr Diutfi abzuac »-
gährina crstr .^ Na .II 937?

Billige Hosen
Zwirnhosen V. 4 .00 M «N
Pilot von 4 .00 A « »
Manchester v . 6 50 M #JJ
Stofshos . von 5 .00 M flfl

bei Daum ,
Steinstraße 29. (BISZ )

Ziegel
(Biberslbwänze ) ein P .̂
sten, neu u . gebr . , Vtu <»

Gasherd u
weiß , m . Stand . , 14 * :
SSalbhornftr . 36.

. , Broncevnte »
Damenrad , neu . billigst zu verk . : 1 Bro » ccv» t^

'
«u verkaufen . Adlerstr . ' Habn vro Stiick 25 f

'
llx. 32 , vol . (» lo8ö) | i Henne 15 Jl . 1 2<J

weiß Hahn . ?
Kinderwagen

verkaufen .
Scherrstr . 5a .

billig zn
(» 1632)

I ., rechts .

S?n
ilbelm Boa < Mal «

ineister . Malscherstr .
Durmersheim . (1530 ?

iTiTl
- « f 'E3 -
: ^! t a) :
s z
s CT) :
: g 07 : s-* S
: l

: cöSo ® :
■ Q-<cö—^ »
r c :: cj s =
: l
- cfSfc -
: 2 V'v :: ^ -es -
- 0. CO5
: X ® :
l i
- S « ® :

\
\

\


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

